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Dr . Goebbels zu dem Hilfswerk „Mutter und Kind "

Donnerstag , den 22 . April

Für ein gesundes Boll !
70 000 Mütter und 632000 Kinder wurden zur Erholung verschickt

Berlin , 22 . April .

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugspreis in den Stadtgemeinden 1,70 RM

und 30 l Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM und 61 Rf Bestellgelb .

Postbezugspreis 1,80 RM einschl . 36 Rf Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Rpf

Bestellgeld . Einzelpreis 10 Rpf

nur eine gesunde Führung mit einem gesunden Volk
eine gesunde Politik machen kann .

gesundes Volk auch eine gesunde Führung verstehen kann

und daßArbeitsjahres
Zur Eröffnung des neuen

des Hilfswerks Mutter und Kind " ver¬

sammelten sich am Mittwochvormittag die Gauamtsleiter

und die Gaufrauenschaftsleiterinnen der NSV . , sowie die

Kreisamtsleiter aus den ganzen Reich im Reichstags:
gebäude . An der Verc staltung , die in einem festlichen

Rahmen stattfand , nahmen viele Vertreter des Staates

und der Partei , insbesondere des Gesundheitswesens , teil .

Nach Begrüßungsworten von Hauptamtsleiter Hilgen¬

feldt gab
Reichsminister Dr . Goebbels

eine ausführliche Schilderung des Wesens der national¬
sozialistischen Wohlfahrtspflege , die sich die Aufgabe ge¬
stell : hat , Krankheiten an ihren Ursachen und Wurzeln
anzupacken . Selbstverständlich sei es nicht möglich ge¬
wesen , mit der Machtübernahme durch den National
sozialismus in einem großen Erneuerungsaft auch die ge¬
same Umstellung der sozialen Fürsorge
sofort vorzunehmen . Schritt für Schritt sei man organisch

vorgegangen , und den Schäden zu Leibe gerückt , ohne sich

von der Vielheit und Unübersichtlichkeit der Probleme be¬
irien zu lassen .

Auf das Winterhilfswerk des deutschen Volkes ein¬

gehend , zeigte der Minister , daß die Summen , die das
deutsche Volk für dieses große Wert aufbrachte , von Jahr

zu Jahr angestiegen sind und daß allmählich die Zahl der
zu betreuenden Volksgenossen immer geringer geworden ist .

Die dabei übrigen Mittel fämen jetzt anderen Zweden

zugute und sollten nun für die

eigentliche nationalsozialistische Volkswohlfahrt
verwendet werden . Die nationalsozialistische Volkswohl¬

fahrt dürfte nicht dahin ausarten , das Kranke zu fulti¬

vieren , und in ein System bürgerlicher Almosengesinnung

zu verfallen , sondern müsse

die helfende Hand dem Gesunden, dem Werdenden

und dem kommenden zuwenden . Es gebe dabei

keine größere Aufgabe als die der Fürsorge für

Mutter und Kind .

Eltern Bürger
Im nationalsozialistischenStaat sollte es selbstverständlich

sein , daß die kinderreichen Eltern

erster Klasse wären . Die Steuerermäßigungen und die

erhöhten Lohnsätze für Kinderreiche entsprächen noch in

keiner Weise den erhöhten Aufwendungen der Eltern .

Hier habe bis zum Einsetzen neuer Geseze die national¬

sozialistische Volkswohlfahrt einzusetzen. Sie habe vor

allem tatkräftig einzugreifen, um die Ursachen der Krank¬

heit beim werdenden jungen Menschen zu beseitigen und

habe dafür zu sorgen, daß die Kinder an Leib und Seele

gesund erhalten werden .

Der Führer selbst , erklärte Dr. Goebbels , ist gewisser¬

maßen der Schutzpatron aller deutschen Kinder , die seit

1933 mehr als in den vorangegangenen Jahren in die

deutsche Nation hereingeströmt sind. Sie wären niemals

geboren worden , wenn nicht der Nationalsozialismus den

Eltern die Hoffnung gegeben hätte , daß es ihren Kindern

einmal besser gehen würde, als ihnen selbst. Das Hilfs¬

werk , ,Mutter und Kind " soll unmittelbar in die Not des

Tages eingreifen , und zwar nicht aus bürgerlicher Weh¬

leidigkeit, sondern aus einem staatspolitischen Interesse

heraus , das von der Ueberzeugung ausgehe, daß nur ein

RICHTHOFEN

Der Minister sprach allen an diesem großen sozialen
Werk Beteiligten Dank und Anerkennung für ihre Arbeit

Viele Millionen von

Müttern und Kindern dankten ihnen , daß sie durch dieses

Werk von ihren Sorgen befreit , und in ihrem Leben ge =

sichert worden seien . Diese Arbeit stelle das Leben des

Volkes für die Zukunft sicher . Mit Mut und

Zuversicht könne man auch an die Arbeit des nächsten
Jahres herantreten . Die ganze Nation schließe sich dem
Dank an , denn die Lösung dieses Werkes werde wieder
einen ungeheuren Vorrat an Vertrauen für den Führer
und für das nationalsozialistische Regime zeitigen und
damit auch dem nationalsozialistischen Staat und seiner
Führung die Möglichkeit geben , die schwebenden großen
staatspolitischen Probleme zu lösen .

im abgelaufenen Jahre aus .

Der Geschäftsführer des Hilfswerkes
, ,Mutter und Kind " , Amtsleiter Althaus .

erstattete den Rechenschaftsbericht des vergangenen

Jahres , der erkennen läßt , wie segensreich dieses große

soziale Werk der Selbsthilfe sich ausgewirkt hat . Der Ar¬

beitsrahmen ist im vergangenen Jahre wesentlich er¬

weitert worden und eine ganze Reihe neuer Aufgaben

sind dem neuen Arbeitsjahr vorbehalten .

(Fortsetzung nächste Seite )
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Werdende Macht in Afrika

-

-

In Ostfriesland , am 22 . April 1937 .

otz . In einer Zeit , in der gerade bei den europäi

sch en Völkern die Frage der stark gesunkenen Gebur

tenziffern noch immer im Vordergrund steht man
denke zum Beispiel nur an die neuesten Zahlen aus Stan¬

dinavien in dieser Zeit ist das Ergebnis einer Bolts¬

zählung in Aegypten geeignet , besonderes Aufsehen zu

erregen . Im Land des Nils nämlich hat sich die Bevölke =

rung in den letzten sechs Jahrzehnten verdreifacht .

Den fünf Millionen vom Jahre 1873 stehen heute mehr als

sechzehn Millionen gegenüber . Wer sich an die politische

Landkarte hält , der wird diese Zahl vielleicht noch gering

finden . Er übersieht aber dabei die Tatsache , daß das

eigentliche Wohnland Aegyptens auf einen oft recht
schmalen Uferstreifen an beiden Seiten des Nilstromes
beschränkt ist und daß sich darum die Fellachen , die boden¬
ständigen Kleinbauernfamilien , auf engem Raum zu¬

Sammendrängen . Dicht hinter ihren letzten Aeckern , die mit
größtem Fleiß bestellt und bewässert werden , beginnt die
Unendlichkeit der Sand - und Steinwüste , die ja auch von
den Weltstädten Kairo und Alexandrien in kürzester Zeit
erreicht werden kann .

Die politische Bedeutung dieses gewaltigen und dabei
stetigen Wachstums eines Volkes , das auf uraltem Kultur¬
boden einen neuen Staat geschaffen hat , darf nicht gering
angeschlagen werden . Wer es verfolgt hat , mit welcher un¬
beirrbaren 3ähigkeit das neue Aegypten aus der
türkischen Statthalterschaft und dem britischen Protektorat

zu einem Königreich mit immer größeren Freiheiten
wurde , der wird darin die große Lebenskraft des Volkes
erkennen . Der im vorigen Jahr abgeschlossene Vertrag mit
England stellt nur ein wichtiges Glied in einer langen
Kette dar . Nicht ohne schwere Opfer gelang es den jungen
Aegyptern , diesich gegen den ewigen Fortbestand der Fremd =

Als Saadherrschaft auflehnten , so viel zu erreichen .
3aghlul Pascha starb , der es vom armen Fellahsohn

bis zum Ministerpräsidenten und gefeierten Führer der

Richthofens Kameraden ehrten den größten Kriegsflieger
Sedenktafel für das Jagdgeschwader Richthofen - Tag der Luftwaffe in Berlin

Berlin , 22 . April .

Der Tag der Luftwaffe , der seit zwei Jahren ,

am 21 . April , am Todestage des größten aller Kriegs¬

flieger , des Rittmeisters Manfred v . Richthofen , im

ganzen Reich an allen Standorten der Luftwaffe feierlich

begangen wird , wurde auch in der Reichshauptstadt wür¬

dig gefeiert . Am Mittwoch früh wurden sämtliche Wachen

von der Wachtruppe der Luftwaffe bezogen . Im Beisein

einer Ehrentompanie der Luftwaffe wurde am Grabe des

Fliegerhelden auf dem Invalidenfriedhof von einem hö =

heren Fliegerkommandeur ein Kranz niedergelegt .

Zu einer besonderen Feier gestaltete sich die Ueber =

gabe einer Gedenktafel an das Jagdge
schwader Richthofen , die vor Jahren vom Ring

der Flieger an den Traditionstruppenteil , die 4. MG. ¬

Kompanie IR . 9. in Potsdam , zu treuen Händen über¬

geben worden war . Auf dem Appellplatz des Flieger¬

lagers Döberitz waren im offenen Viered die Offiziere

und Mannschaften des 1. Jagdgeschwaders Richthofen 132

angetreten , in der Mitte , flankiert von einem Doppel¬
im

posten, stand die zu übergebende Tafel, dahinter die
Vorjahre dem Geschwader gestiftete Fahne .

Der Höhere Fliegertommandeur im Luftfreis H, Ge¬

innerung an den großen Kriegsflieger die Gedenktafel imneralmajor Kehl, übergab mit ehrenden Worten der Er¬

Links : Der Tag der Luftwaffe .

Wie alljährlich , so beging auch

dieses Mal wieder am Todestage
Manfred von Richthofens , am 21 .

April , die Luftwaffe den Tag , der
ihr gewidmet ist . Durch den Stell

vertretenden Kommodore des Ge¬

schwaders „ Richthofen " , Major
Laumann , fand eine Kranznieder¬
legung am Grabe des Flieger¬

helden auf dem Berliner Invaliden¬

friedhof statt . ( Weltbild , K. )

Rechts : Von der baskischen

Front . Bei den Kämpfen um
Ochandiano gelang es den Solda¬

ten Francos , einen bolschewistischen
der mit einemKampfwagen ,

Totenkopf gezeichnet war , zu er¬

obern . ( Scherl Bilderdienst , K. )

A

Auftrage des Oberbefehlshabers der Luftwaffe Hermann

Göring in die Obhut des Richthofen - Geschwaders .

Am Todestage Manfred von Richthofens fand an seis

nem Grabe auf dem Invalidenfriedhof , an dem ein

Doppelposten des neuen Jagdgeschwaders Richthofen die

Ehrenwache hielt , eine schlichte Gedenkfeier statt . Nachdem

in den Vormittagsstunden eine Abordnung des neuen
Geschwaders einen Lorbeerkranz niedergelegt hatte , kamen
hier in den ersten Nachmittagsstunden aus dem ganzen
Reich etwa 50 von den 64 überlebenden Angehörigen des

Kriegsgeschwaders von Richthofen zusammen , um ihres

großen unvergeßlichen Waffengefährten zu gedenken .

Man sah unter ihnen die letzten Ueberlebenden : Staffel¬
führer General Udet , Rechtsanwalt Paul Wenzel ,

Major Laumann und Rittmeister a . D. von Wedel , ferner

den damaligen Geschwaderadjutanten Oberst Bodenschatz

und viele andere , darunter zahlreiche Ritter des Pour - le¬
merite .

Im Beisein aller dieser einstigen Waffengefährten des

, , roten Kampffliegers " legte General Udet im stillen Ge¬

benken den von den Angehörigen des Kriegsgeschwaders
Freiherrn von Richthofen Nr . 1 gewidmeten Kranz
nieder . Ihm schloß sich der Bruder des toten Helden ,

Bolfo Freiherr von Richthofen , an , der die Grabplatte
mit dem Kranz der Mutter und der Geschwister schmückte .

FAN
ESMA



nationalen Wafbbewegung gebracht hatte , da sahen seineNachfolger ihre Aufgabe darin , die Gedanken und Plänedieses Vorkämpfers mit alter mähigkeit weiter zu verfolgen .Nicht immer ging das ohne Pausen und strategische Rück¬züge ab , aber es wurde dann doch ein großer Teil derTräume Zaghluls verwirklicht . Und wenn heute derAegypter an dem großen Grabmal dieses verehrtenPioniers vorübergeht , so kann er mit Stolz auf das Er¬reichte hinweisen .

Auf der Konferenz in dem schweizerischen BadeortMontreux hat der ägyptische Ministerpräsident NahasPascha , der selbst aus der Wafdpartei Zaghlul Paschastommt , die Frage der ausländischen Sonderrechte in
Aegypten angeschnitten . Daß die Verträge , die vorvielen Jahrzehnten geschlossen wurden , der neuen StellungAegyptens nicht mehr gerecht werden , das wird von keinerMacht bestritten , wenn man auch überstürzte Maßnahmenvermeiden will . Aegypten , das sich gerade jetzt auch mitdem Ausbau einer eigenen Wehrmacht eingehend befaßt ,fennt seine wichtige wirtschaftliche Stellung zu genau , umUnmögliches zu verlangen . Wir dürfen als Deutsche daraufshinweisen , daß gerade wir mit dem Nilland immer recht* befriedigende wirtschaftliche Beziehungen

Der Führer dankt

unterhalten

Berlin , 21 . April .
Dem Führer und Reichskanzler sind zu seinem gestrigen

Geburtstage vonvon den deutschen Volksgenossen Glück¬
wünsche und Zeichen treuen Gedenkens in so großem Um¬

* * fange zugegangen , daß es ihm nicht möglich ist , jedem ein¬
zelnen Gratulanten selbst zu danken ; er spricht daher auf
diesem Wege allen , die zum gestrigen Tage seiner gedacht
haben , seinen herzlichen Dank aus .

haben . Beste Zeugen sind dafür die angesehenen deutschen
Kaufmannsfamilien in Alexandrien und Kairo , aus denen
ja auch der Stellvertreter des Führers stammt . Und wenn
einmal die rührige jüdische Gruppe im Lande versucht hat ,
die Heze gegen das neue Deutschland auch nach Aegypten
zu tragen , so hat sie die für ihre schamlose Schacherei
hinreichend im Lande bekannt ist
Volk damit kein Echo gefunden .

-

- beim ägyptischen

Machen wir uns einmal flar , daß Aegypten heute in
Kairo die bei weitem größte Stadt Afrikas
besitzt sie hat heute über 1,3 Millionen Einwohner
und daß auch Alexandria mit 682 000 Bewohnern zu den
Weltstädten gehört , so können wir daraus auch unschwer
die Bedeutung des Landes für die fünftige Orient - und
Afrikapolitik entnehmen . Es darf nicht vergessen werden ,
daß in Kairo die größte und politisch regsamste Universi¬
tät der Mohammedaner ihren Siz hat . Es darf aber
auch nicht übersehen werden , daß ebenfalls die afrikanische
Missionsarbeit der Islambekenner hier einen Brennpunkt
besitzt , dem an Bedeutung kein anderer gleichkommt . Es ist
so lange noch nicht her , da stellten gute Kenner der afrika¬
nischen und vorderasiatischen Verhältnisse fest , daß Kairothlemmer mehr der Treffpunkt derder mohammedanischen
Politiker in beiden Erdteilen geworden sei . Die jungen
Mohammedaner in Französisch -Nordafrika ziehen den
Besuch der Azram - Universität in Kairo heute schon dem
Studium auf französischen Hochschulen vor . Daß sie dort
zu fanatischen Bekennern des Islam erzogen werden , steht
außer Zweifel . So mancher von ihnen widmet sich aber
auch wohl der mohammedanischen Mission , die sowohl in
Ost - wie auch in Westafrika sehr große Erfolge in neuerer
Zeit aufzuweisen hat .

Es greifen also viele Dinge ineinander , wenn wir uns
- ausgehend von den aufschlußreichen Zahlen der neuenVolkszählung mit der zukünftigen BedeutungAegyptens befassen .

-

Es sind noch nicht anderthalb Jahrhunderte vergangenseit dem Tag , da Napoleon seinen Sieg bei den Pyramidenerfocht und hier von einem gewaltigen Weltreich träumte .
Jahrtausende blicken auf euch hera b" , sagtedamals der Korse zu seinen Truppen . Heute aber brauchtdas junge Aegypten gewiß nicht mehr zu befürchten , daßdas Buch seiner Geschichte mit den gewaltigen Denkmälernder Pharaonen beschlossen wurde . Besser als tönendeWorte beweist es der Erfolg seines zähen Kampfes um die

Selbständigkeit und beweist es ebenso das stetige Wachs¬
tum dieses Volkes .

Kürzmeldungen

Eitel Kaper

Der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß.zeichnete bei einem Münchener SA .- Sturm einen namhaften
Betrag für das Dankopfer der Nation .

In Födersdorf (Ostpreußen ) wurde der vierzig Meter hoheMaibaum für die Reichshauptstadt gefällt . Er ist 150 Zentner
schwer und wird mit einem Sonderzug nach Berlin gebracht.
Am 29. April wird ihn Gauleiter Koch der Reichshauptstadt
feierlich übergeben .

Der österreichische Bundesminister des Innern von Glaise¬
Horstenau ist mit einem Sonderflugzeug auf dem Wiener Flug¬
hafen Aspern wieder eingetroffen . Zu seiner Begrüßung war
Botschafter von Papen erschienen .

Bundeskanzler Dr. Schuschnigg und der Staatssekretär für
Auswärtiges Dr . Schmidt sind gestern abend mit dem fahr¬
planmäßigen Schnellzug von Wien nach Venedig abgereist .

Der französische Kriegsminister Daladier traf am Mittwochauf dem Londoner Flughafen ein , wo er von dem BotschafterCorbin und den Mitgliedern der französischen Vertretung
empfangen wurde .

Beim englischen Handelsministerium ist nunmehr
Nichteinmischungsamt für Spanien als Gesellschaft mit be =
schränkter Haftung eingetragen worden . Diese Maßnahmewurde aus juristischen Gründen durchgeführt .

Der polnische Außenminister Bed stattet gegenwärtig der
rumänischen Regierung den seit längerer Zeit angekündigten
Staatsbesuch ab .

Der frühere Oberkommandierende im Abessinienfeldzug,
Marschall Badoglio , hat sich zu einer Besichtigungsreise nachTripolis begeben .

In Nordwestindien haben die Aufständischen wieder einen
englischen Vorposten überfallen , wobei acht englische Soldaten
getötet wurden .

Präsident Roosevelt rechnet mit einem Fehlbetrag voneirer halben Milliarde Dollar im kommenden Haushaltsjahr
Der Vereinigten Staaten .

Bürgschaft einer hoffnungsvollen Entwicklung
Minister Glaise -Horstenau über seinen Berliner Besuch

Berlin , 22. April .
Ein Mitarbeiter der Berliner Börsenzeitung hatte Gelegen¬

heit , den österreichischen Minister des Innern von Glaise¬
Horstenau über die Eindrücke zu befragen , die der Minister
während seines Besuches in der Reichshauptstadt empfangen hat .

Der Minister betonte einleitend , den Hauptanlaß der Ein¬
ladung bildete der Festakt in Potsdam , durch den die Ueber¬
nahme der militärischen Aktenbestände in den Besitz des Reichs¬
heeres erfolgte . Als langjähriger Direktor des öster =
reichischen Kriegsarchios , so fuhr er fort , hat mich
die Anwesenheit bei dieser Feier um so mehr gefreut , als über
ihr zugleich etwas von dem Geist des Prinzen Eugen von
Savoyen schwebte , der schon im Jahre 1711 durch Aufstellung
des späteren Kriegsarchivs für Oesterreich auf dem Gebiete des
Militärarchivwesens jenen Weg beschritten hat , der nun auch
dank der Ueberwindung des Partikularismus im Reiche begon¬
nen werden kann . Der Minister streifte mit Freude seine Be¬
suche beim Fliegerhorst in Gatow und bei der Döberizer In¬
fanterieschule . Meine militärischen Erlebnisse in Berlin , so hob
er dann hervor , wurden dadurch gekrönt , daß mich der Herr
Reichskanzler und Führer an seinem Geburtstage der Revue
über seine Leibstandarte beizog und daß ich auch die große
Truppenparade von der Ehrentribüne aus mit ansehen durfte

Veranstaltungen , die sich jedem alten Soldaten für immer
ins Herz graben müssen .

Meine persönlichen Beziehungen zu den reichsdeutschen
Kameraden reichen auf Jahrzehnte zurück . Im Weltkrieg ,
als Generalstabsoffizier der K. u . K. Heeresleitung war es
mir vergönnt , in enger Zusammenarbeit mit den reichsdeutschen
Verbindungsoffizieren auch meinerseits ein , wenn auch sehr
bescheidenes , Scherflein zur Führung des Bündniskrieges bei¬
zutragen . Ich betrachte diese Tätigkeit als schicksalhaft für mein
weiteres Leben auch aus dem Blickfeld des schwierigen , müh¬
samen Amtes , das mir mein Kanzler , Dr . von Schuschnigg , am
11. Juli übertragen hat .

-

Nach dem Kriege wurden alte Freundschaften weitergepflegt
und die gemeinsamen stolzen Erinnerungen aus großer Zeit
bei meinen verschiedenen Deutschlandreisen über den seelischen
Druck der Jahre des , Niederbruches hinweg . Meine militär¬
wissenschaftliche und rednerische Tätigkeit ließ alten Beziehungen
neue beigesellen , wobei ich insbesondere der überaus harmoni¬
schen , niemals durch den leisesten Schatten getrübten Zusammen¬
arbeit unseres Kriegsarchivs mit den Generalstabskameraden
des deutschen Reichsarchivs gedenken möchte . Zweimal erfuhr
ich noch das Glück , vor den greisen Reichspräsidenten und
Generalfeldmarschall von Hindenburg hintreten zu dürfen ,
der mir seinerzeit bei einem Besuche im Großen Hauptquartier
das EK . I persönlich überreicht hatte .

So kann es denn nicht wundernehmen , wenn ich auch die
Entwicklung nach der Rückgewinnung der deutschen Wehrhaftig¬
teit durch den Führer und Reichstanzler mit heißester Anteil¬
nahme verfolgte . Mit dem gleichen Stolz , mit dem ich im
Weltkriege als Waffengefährte und als Volts :
genosse die Botschaften über deutsche Siege hörte , erfüllte

es mich , in diesen Tagen nun einen zwar flüchtigen , aber doch
einen tief ergreifenden Einblick in die grandiose organisatoris
sche , erzieherische und sittliche Leistung nehmen zu dürfen , die
in der neuen Armee des Deutschen Reiches vollbracht wird .
Der Geist eines Scharnhorst , eines Gneisenau ,
eines Clause wig feiert in den Schöpfern und Erziehern

dieses neuen Heeres wundervolle Urständ .

Mit tiefster Dankbarkeit gedenke ich der überaus kamerad¬
schaftlichen Aufnahme , die mir Offiziere aller Grade , vom
Oberbefhlshaber bis zum jungen Leutnant herab , zuteil werden
ließen . Und mit Befriedigung durfte ich auch immer wieder
wahrnehmen , daß das Verständnis des reichsdeutschen Offizier¬
torps für die Leistungen der alten österreichisch -ungarischen
Armee und nicht zuletzt ihrer deutschen Regimenter , in weitem
Umfange zum Ausdruck kam . Ich werde diese Tage nie ver¬
gessen . Trotz des an sich unpolitischen Charakters meines diess
maligen Aufenthaltes im Reiche verstand es sich doch von selbst ,
daß sich bei der einstündigen Audienz , die mir der Herr
Reichstanzler und Führer zu gewähren die Ehre er¬
wies , und bei den Besuchen , die ich seinen hervorragendsten
Mitarbeitern machte , Gelegenheit zur Erörterung der die beiden
deutschen Staaten berührenden Fragen ergab . Der beklagens¬
werte Riß der letzten Jahre läßt sich gewiß nicht von einem
Tage auf den anderen überbrücken . Ich nehme jedoch nach den
offenen und freimütigen Unterredungen , die ich in Berlin
führte , aus der Reichshauptstadt die sichere Ueberzeugung in
meine Heimat mit , daß der ehrliche und gute Wille , der gerade
in diesen Dingen entscheidend ist , die etwa noch bestehenden
Hemmnisse überwinden wird .

Der überaus auszeichnende und wahrhaft freundschaftliche
Empfang , den ich überall fand , ist mir eine sichere Bürgschaft
für diese hoffnungsvolle Entwicklung . Diese wird , wie ver¬
schieden die Wege auch im einzelnen sein mögen , von der Ge¬
meinschaft des Blutes und einer tausendjährigen Geschichte
bewegt , immer wieder einmünden in den großen Strom
des gemeinsamen nationalen Schidials . "

NIVEA
ZAHNPASTA
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Das foll Jhre Zahnbürste fchaffen ?
Sie soll jeden winzigen und entlegenen Winkel
Ihrer Zähne erreichen ? Das wird sie nicht allein

schaffen . Da muß schon Nivea -Zahnpasta helfen !
Die sorgt dafür , daß jedes Eckchen gründlich

und doch schonend gereinigt wird und daß
Ihre Zähne weiß und gesund erhalten werden

Englische Krönung kostet 82 Millionen

Recht interessante Angaben machte der Staatssekretär im
englischen Schazamt , Colville , auf eine Anfrage des Labour¬
abgeordneten Wood über die Kosten der englischen Königss
frönung . Danach werden die gesamten Kosten für die Krönung
aus öffentlichen Mitteln auf rund 689 000 Pfund geschätzt .

Für ein gesundes Volk !

ermüdlichste Arbeit . Wenn man sich in einer früheren Zeit
gerühmt hat , wenn man einmal mit großer Gefte einige
hundert Kinder zur Erholung verschickte , so kann die
nationalsozialistische Volkswohlfahrt darauf hinweisen , daß
sie allein im letzten Jahre 632 000 deutsche Kinder und
rund 70 000 Mütter in ihren Heimen mehrere Wochen be
treute . Das sind wahrhaft großartige Zahlen , die Zeugnis
ablegen von dem starken Lebenswillen unseres Volkes
ebenso wie von seinem Opfergeist . Denn nicht eine reiche
Nation ermöglichte das , sondern ein Volk , das vier Jahre
Krieg und anderthalb Jahrzehnte schamlosester Verelen
dung und Ausplünderung hinter sich hatte .

(Fortsetzung von der ersten Seite )
Die Gesamtzahl der Betreuten betrug im vergange¬
nen Jahr 981 881 , das bedeutet eine Erhöhung

gegenüber dem Vorjahr von 146 Prozent .
Die Zahl der Hilfsstellen für Mütter und Kinder betrug
am Ende des Jahres 23 034 , die Zahl der Besucher dieser
Silfsstellen 2 824 932. Erwähnenswert ist besonders der
verstärkte Einsatz der NS . - Gemeindeschwestern
in den Notstandsgebieten und Grenzgauen im Kampf gegen
die Säuglingssterblichkeit . Durch die Wohnungshilfe wur¬
den 135 196 und durch die Arbeitsplazhilfe 14 739 Per¬
sonen betreut . Die Zahl der betreuten werdenden Mütter
und Wöchnerinnen betrug 185 845 , die der Säuglinge
99 168 . Der Kampf gegen die Abtreibung stellt neue

Adoptionswesens ist in Angriff genommen worden .
große Aufgaben . Eine reichsgesetzliche Regelung des

Zur
Erholung verschickt wurden 69876 Mütter , und zwar

Die örtliche Erholungsfürsorge ist weiter ausgebaut wor¬
mit einer durchschnittlichen Erholungszeit von 26 Tagen .

den , ebenso sind neue Mütter - und Kinderheime einge¬richtet worden . Zahlreiche Dauerkinderheime und Ernte¬
den , ebenso sind neue Mütter - und Kinderheime einge¬

findergärten wurden neu eröffnet . Die Arbeit der NS. ¬Jugendhilfe hat einen weiteren Ausbau erfahren , die Be¬
ratungsstellen der Jugendhilfe sind von fast einer MillionVolfsgenossen in Anspruch genommen worden . Nichtweniger als 632 190 Kinder wurden in Heime , Land¬
pflegestellen und örtliche Erholungsstätten entsandt .

Hauptamtsleiter Hilgenfeldt schloß die Jahrestagung
mit einem Dank an seine Mitarbeiter . Mit besonderer
Genugtuung fonnte er feststellen , daß die Säuglingssterb¬
lichkeit in Deutschland seit 1933 von 7,9 v . S . auf 6,58

sichtigung der ansteigenden Geburtenzunahme in den
vom Hundert zurückgegangen ist und daß unter Berüd¬

Jahren 1934 bis 1936 118 515 Kinder mehr am Leben er¬
halten wurden . Das berechtigte zu der Hoffnung , daß
Deutschland in wenigen Jahren unter allen Völkern die
niedrigste Säuglingssterblichkeit haben werde .

*

otz. Als vor vier Jahren die nationalsozialistische
Volkswohlfahrtsarbeit in unserer Heimat ebenso wie in
allen anderen deutschen Gauen einsetzte , da brannte den
Männern und Frauen , die vom Führer mit der Durch¬
führung dieser Aufgaben betraut wurden , die Fülle aller¬
dringlichster Aufgaben auf den Fingern . Ein Winterhilfs =
werk , für das es fein Beispiel gab , war aus der Erde zu
stampfen . Irgendwo mußten behelfsmäßig Verteilungs¬
stellen für Lebensmittel , für Kleidung , Brennstoff und
geldliche Zuwendungen eingerichtet werden . Vorsintflut¬liche Nähmaschinen rumorten in schlechtbeleuchteten Näh¬
stuben und waren der Auftakt zu der großen Kleiderhilfe .
Aber wo immer unter der Führung alter , in der Kampf¬

gebaut wurde , da war der echte Kameradschaftsgeist hei¬
zeit erprobter Nationalsozialisten aus Kleinstem auf¬

misch , der sehr bald auch die Millionenarmee der Betreuten
ergriff . So mancher von denen , die abgerissen und hun¬
gernd zu den Verteilungsstellen der NSV . kamen , stand
später , als auch er wieder in den Arbeitsrhythmus des er¬
wachten Volkes eingegliedert war , mit immer gleicher Zu¬
verlässigkeit in den Reihen der Walter und Helfer .

-

-

Die großen Zukunftsziele standen von vorn¬
herein über der gigantischen Arbeit , die hier zu leisten
war . Ohne Ueberstürzung , aber immer im richtigen Augen¬
blid wurde eines der großen Hilfswerke nach dem anderen
ins Leben gerufen und sinnvoll ausgebaut . Vor allem aber
dem Hilfswerk Mutter und Kind " galt die un¬

Wir wissen es alle , daß die deutsche Mutter der
finderreichen Familie bei uns geachtet und betreut wird
wie nirgends sonst in der Welt . Und wenn ein bedeutender
ausländischer Gelehrter kürzlich einmal sagte , man fönne
ein Volk nach dem Ideal seiner Frauen beurteilen , so
wissen wir auch , daß bei uns dieses Ideal die Mutter und
Hausfrau ist , der Kern und Mittelpunkt der erbgefunden
Familie . Mögen uns manche Ausländer , die den „ Vamp "
oder das frischlackierte Flappergirl vorziehen , darum bes
lächeln . Wir wissen , daß Mutter und Kind den wahren
und größten Reichtum eines Volkes darstellen . Wo immer
der Abtreibung und der kinderlosen Ehe das Wort geredet
wurde , da war es in der Geschichte niemals weit bis zum
Volkstod .

Wenn Dr. Goebbels in seiner Rede gesagt hat , daß
nur mit einem gesunden Volke von einer gesunden
Führung eine gesunde Politik betrieben werden kann , so
hat er hier in wenigen Worten den tiefen Sinn jenes
großen deutschen Hilfswerkes für die gesunde Familie ums
rissen . Die Bewegung und ihre NS . -Volkswohlfahrt
leisten auch hier Pionierarbeit im besten Sinne des
Wortes . Wir können uns nicht mit halberreichten Zielen
beschränken , wenn wir die Größe der Aufgabe vor unssehen , die das Schicksal dem jungen Deutschland gestellt
hat . Hier mitzuwirken zu seinem Teil , das wird die
selbstverständliche Ehrenpflicht jedes deutschen Volkss
genossen sein . E . Ka .

Bremer SA . als Förderer junger Dichter
otz . Die Bremische SA . unternimmt jetzt einen interessanten

Versuch , befruchtend auf das deutsche Theaterleben einzuwirken .
Es sollen junge Autoren , die einer Förderung würdig sind,nach Bremen berufen werden , wo sie unter fachmännischer Bes
ratung ihre Arbeiten vollenden können . Die Werke werden dann

Weg durch das Reich nehmen .
in der Hansestadt uraufgeführt und sollen von hier aus ihren

Dividende für die Gefolgschaft
otz. Von echtem nationalsozialistischen Geiste zeugen die Be

schlüsse eines Industriewerkes im Westmarkgau anläßlich seines
25jährigen Bestehens . Danach erhielt jedes Mitglied der über
200 Köpfe zählenden Gefolgschaft dieses Werkes eine Dividende
vom Gewinn in Höhe von 4 v . H. des Jahresbruttoeinkommens .
Außerdem wurde eine größere Summe an die Kd F . - Reises
tasse des Betriebes und an den Unterstützungsfonds
überwiesen und eine eigene Werkschartasse gegründet . Ferner
soll jedem Siedler einer in nächster Zeit zu errichtenden , zwanzig
Stellen umfassenden Werksiedlung ein zinsloses Darlehn
von 1200 RM . ausgezahlt werden , das mit nur 4 RM . monat
lich zu tilgen ist . Schließlich wird der Bau eines Kamerad
schaftshauses in Angriff genommen . Die Beschlüsse der Betriebss
führung wurden bemerkenswerterweise auch von den ausländi
schen Gesellschaftern des Werkes gutgeheißen .
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Rundschau vom Tage
Grundlagen der Parteiverwaltung

Reichsschahmeister Schwarz über seinen Geschäftsbereich
München , 22 . April .

Reichsschahmeister Schwarz machte am Mittwoch auf der
Pressekonferenz der Reichspressestelle der NSDAP . grundsägliche
Ausführungen über den Aufbau und Wirkungskreis , Wesen und

Ziel der Verwaltung der NSDAP .
Er ging davon aus , daß der Verwaltungsmann der NSDAP .

auch in den politischen Gedankengängen voll und ganz aufgehen

muß , weil die Verwaltung der NSDAP . teine unpolitische ist .

Bei einem Ueberblick über die Entwickelungsgeschichte der Ver¬

waltung erklärte der Reichsschahmeister dann , daß im Jahre

1925 mit einem Personalbestand von drei Angestellten

begonnen wurde und daß der Erwerb des heutigen Braunen
Hauses im Jahre 1930 der erste Markstein der bis dahin mit

völlig unzureichenden Mitteln arbeitenden Verwaltung war .
Mit der Machtübernahme stand der Bewegung bereits eine Ver =

waltung zur Verfügung , die in ihren Grundlagen den Kern
der heutigen großen Verwaltungsorganisation darstellte .

- -

Reichsschahmeister Schwarz , der heute die alleinige Verant¬
wortung gegenüber dem Führer hinsichtlich der vermögensrecht¬
lichen Gebarung der Partei inne hat , kennzeichnete dann die

„ Partei “ und „ Organisationen " . Danach setzt sich dieBegriffe
Bewegung in politischer und rechtlicher Hinsicht aus der poli¬
tischen Partei und aus den Gliederungen SA . ,
GS . , NSKK . , H3 . , BDM . , NS . - Dozentenbund , NS . -Studenten¬
bund und NS . - Frauenschaft - zusammen . Die sogenannten an =
geschlossenen Verbände wie DAF , NS . - Aerztebund , NS .
Juristenbund , NS .- Lehrerbund , NSV . , NSKOV . , Reichsbund
der deutschen Beamten , NS . - Bund deutscher Techniker , find
rechtlich nicht zur Partei zu zählen . Ueber die Partei und ihre
Gliederungen hat der Reichsschahmeisterdie Finanzhoheit ,
über die angeschlossenen Verbände lediglich die Finanz¬
aufsicht .

Reichsschahmeister Schwarz gab hierauf einen Einblick in
den Aufbau seines Geschäftsbereiches , dessen Hauptgewicht in
der Finanzorganisation liegt . Die Mittelbeschaffung erfolgt in
der Hauptsache durch die Parteibeiträge . Mit der Beschaffung
von parteiamtlichen Ausrüstungsgegenständen ist die Reichs¬
zeugmeisterei betraut . In der Reichszentralkartei wird die
Millionenzahl der Parteimitglieder genauestens registriert . Die
Dienststellen des Reichsschahmeisters teilen sich in acht Haupt¬
ämtern auf . Der gesamte Personalbestand der obersten Ver¬
waltung der Partei , der Reichsleitung in München , stellt sich
auf 1700 Angestellte . Dieser gewaltige Aemterapparat ist
in der Hauptsache in dem neuen Verwaltungsbau der NSDAP .
am Königsplatz untergebracht .

Udet zum Generalmajor befördert
Mit Wirkung vom 1. April 1937 wurden befördert :

zu Generalleutnanten die Generalmajore : Sperrle , Komman¬
dierender General und Befehlshaber im Luftkreis V ; Müller ,
Chef des Generalstabs des Luftkreises II ; Felmy , Kommandie¬
render General und Befehlshaber im Luftkreis VII ;

zu Generalmajoren die Obersten : Geisler , Führer der See
luftstreitkräfte ; udet , Amtschef im Reichsluftfahrtministerium ;

zu Obersten die Oberstleutnante Stußer beim Reichskriegs¬
gericht ; Harmjanz , Kommandeur der Luftzeuggruppe III ;
Barlen , Abteilungschef im Reichsluftfahrtministerium ; Keßler ,
Kommandeur der Küstenfliegergruppe 106 .

Zehn Häuser einer SA . -Siedlung gerichtet

Am Geburtstag des Führers wurde in Kizingen
das Richtfest der Dankopfersiedlung der SA . gefeiert . Auf
zehn Häusern , die der Führer seinen alten Rizinger SA . ¬
Kameraden schenkte , konnte der Richtbaum aufgestellt wer¬
den , nachdem erst sieben Wochen vorher der erste Spaten¬
stich für die Siedlung erfolgt war . Die Kizinger SA . ¬
Siedlung konnte als erste in Deutschland das Richtfest
begehen .

Baumblüte an der Bergstraße durch Unwetter zerstört
Frankfurt am Main , 22 . April .

In den ersten Nachmittagsstunden des Mittwoch entlud sich
ein von starkem Sturm und Hagelschlag begleitetes Gewitter
grade über der durch ihren Obstbau berühmten Bergstraße , wo

die Baumblüte bereits durch den mehrtägigen Regen schwer

gelitten hatte . Die oft taubeneiergroßen Hagelförner zerstörten

die Baumblüte fast völlig und überzogen das Land in wenigen
Minuten mit einer oft mehrere Zentimeter hohen Eisschicht .

Nächtliches Abenteuer eines Betrunkenen

otz . Mit einem etwas sehr seltsamen und rätselhaften Fall

hatte sich in Berlin das Moabiter Schöffengericht zu befassen .

Es handelte sich um den eigenartigen Verlauf , den ein Mords¬

rausch genommen hatte .

Herr F. hatte sich in einem Lokal im Südwesten Berlins den

Alkohol so gut schmecken lassen, daß es ihm unter Aufbietung
der letzten Kraft gerade noch gelang, in seinen auf der Straße
stehenden Wagen zu klettern . Dann allerdings sant er in einen

tiefen Schlaf . Er merkte nichts von den Irrfahrten , die nun¬

mehr mit ihm angestellt wurden . Ein Bekannter , der Mitleid

mit ihm empfand , gab nämlich einem Droschkentutscher ein

Trinkgeld mit der Bitte , den schlafenden F. nach Hause zu

fahren . Unterwegs sollte jedoch der Wagen samt Insassen dem
Droschkenführer auf seltsame Weise abhanden kommen . Als

dieser nämlich unterwegs ausstieg, da er sich verfahren hatte , um
sich nach dem richtigen Weg zu erkundigen und wenige Minuten
Später zurückkam, war der Wagen spurlos verschwunden ! Die
Odyssee" endete im Morgengrauen , als F. in einer einsamen

Straße zu sich fam und zu seinem Erschrecken feststellen mußte ,
daß Hut und Brieftasche verschwunden waren . Als er sich zur
nächsten Polizeiwache begab , um eine Anzeige zu erstatten ,
wurde ihm dort mitgeteilt , daß vor kurzem ein Kraftdroschken¬
führer ihn selbst samt Wagen als vermißt gemeldet hatte . Man
stand vor einem Rätsel . Wer hatte F. in diese einsame Straße
gefahren und dort bestohlen ? Auf Grund eines Gutscheines für
ein Bekleidungsgeschäft , der sich in der Brieftasche befunden

hatte , wurde ein junger Mann ermittelt , der als Täter in

Frage tam . Wie die Beweisaufnahme jedoch einwandfrei ergab,
hatte dieser mit der Angelegenheit nichts zu tun und wurde

daher freigesprochen. Die wirklichen Hintergründe der nächt¬
lichen Entführungsgeschichte werden wohl nur schwerlich ans
Tageslicht gebracht werden können .

Belgrader Polizei entlarvt „Edelkommunisten "
Aufgrund der Aussagen des berüchtigten jugoslawischen

Kommunistenführers Mud , der vor kurzem auf dem französischen
Spanien -Dampfer ,,La Corse " in den dalmatinischen Gewässern
mit anderen jugoslawischen Kommunisten abgefaßt worden
war , hat die Polizei einige weitere aussehenerregende Verhaf¬
tungen wegen fommunistischer Umtriebe vorgenommen . Unter
den Verhafteten befindet sich einer der bekanntesten und erfolg¬
reichsten Belgrader Rechtsanwälte , weiter der Sekretär des
jugoslawischen Journalistenverbandes Dr . Kratanowitsch sowie

der bekannte Publizist Bora Prodanowitsch . Mud soll beim
Verhör die Rolle , die die Genannten in der geheimen kommu
nistischen Organisation in Jugoslawien spielten , völlig auf
gedeckt haben , so daß die Polizei ihre Verhaftung offenbar auf¬
grund eines umfassenden Tatsachenmaterials vornehmen konnte .
Da die Genannten bekannte Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens find , erregt ihre Verhaftung das größte Aufsehen .

Keine Zeitung am 1. Mai in Paris
Der Gewerkschaftsausschuß für Buchdruckerei und Zeitungs¬

wesen hat beschlossen , anläßlich des 1. Mai teine Zeitung in
Paris erscheinen zu lassen . Der marristische Gewerkschafts¬
verband ordnete im gleichen Zusammenhang an , daß die öffent
lichen Verkehrsmittel in Paris am 1. Mai nur bis 20 Uhr
verkehren , um die Beförderung der zahlreichen Arbeiter durch
zuführen , die sich an den Kundgebungen beteiligen . Ab 20 Uhr
wird die französische Hauptstadt also vollkommen ausgestorben
sein , da auch die Autodroschten nicht fahren dürfen .

Ausdehnung des Streifs in Toulon
In Toulon , wo die Angestellten der Hotels und Restau¬

rants vor einigen Lagen in den Streit getreten sind, haben
nunmehr auch die Angestellten der Bäckereien , Fleischereien
und Lebensmittelgeschäfte aus Solidarität die Arbeit
niedergelegt .

Französischer Fesselballon vom Blig getroffen

Am Mittwochnachmittag ereignete sich auf dem Flugplat
von Mailly in der Nähe von Vitry - lès Francois ein ungewöhn =
licher Unfall . In einen Fesselballon , der mit zwei Mann besetzt
war , schlug in 600 Meter Höhe ein Bliz ein . Der Ballon stand
sofort in hellen Flammen . Die beiden Insassen stürzten mit den
brennenden Resten ab und kamen ums Leben .

Urkundenfälschung im Gefängnis
otz . Eine tolle Geschichte wurde dieser Tage in dem Ge¬

fängnis einer kleinen griechischen Provinzstadt aufgedeckt . Zwei
gerissene Gauner namens Vassis und Zarvas ließen sich wegen
fleiner , absichtlich begangener Vergehen einsperren und suchten
dann im Gefängnis die Verbindung mit solchen Sträflingen , die
wegen Devisenvergehens eine Strafe abzubüßen hatten . Diesen
Sträflingen versprachen sie die sofortige Freiheit gegen Zahlung
von größeren Beträgen in Höhe von 20 000 bis 25 000 Drachmen .
Tatsächlich hielten auch die Schwindler , die mit einer vorher
organisierten Bande zusammenarbeiteten , ihre Zusage . Diese
Helfershelfer tamen als Gendarmen verkleidet in das Gefäng¬
nis , wo ihnen Vassis und Zarvas gefälschte Urkunden in die
Hände spielten . Diese Urkunden hatten die beiden Gauner mit
nachgemachten Stempeln , die sie bei ihrer Aufnahme ins Ge
fängnis mit hineingeschmuggelt hatten , ausgefertigt . Die fal¬
schen Gendarmen gingen dann mit den gefälschten Papieren zur
Gefängnisverwaltung und verlangten dort die Auslieferung der
betreffenden Verbrecher mit der Begründung , daß sie in eine
andere Strafanstalt übergeführt werden sollten , wobei sie dann
als Beweis die gefälschten Dokumente vorlegten . Auf diese
Weise wurden durch die Schwindlerbande mehr als dreißig Ver¬
brecher aus der Haft befreit . Durch einen Zufall wurden in der
Zelle von Vassis und Zarvas die nachgemachten Stempel ent¬
deckt , und so kam der ganze Schwindel heraus . Bei der Unter¬
suchung fonnte dann festgestellt werden , daß die Gauner in
turzer Zeit mehr als eine halbe Million Dramen von den durch

sie befreiten Häftlingen eingenommen " hatten .

Gegen die Judenlügen in USA .
Neuyork , 22. April .

In der Festansprache , die Generaltorful Borchers auf

der Feier der Vereinigten Deutschen Gesellschaften Groß¬

Neuyorks am Geburtstage des Führers hielt , ging Ge¬
nerlafonsul Borchers auf die völlig unbegründeten
böswilligen Angriffe ein , die das Deutschtum in Amerika
in der letzten Zeit zu erdulden hat .

Generalkonsul Borchers sagte in seiner Ansprache , in

der er das Bedauern aller Deutschen über die durch solche

Angriffe entstandene vergiftete Atmosphäre zum Ausdruc
brachte , daß es die in Amerika lebenden Reichsdeutschen

strikt ablehnen , sich irgendwie in inneramerikanische Ver¬
hältnisse einzumischen . Die von Herrn Didstein und
ähnlichen Kumpanen immer wieder von großer Phantasie
und Gespensterfurcht zeugenden vorgebrachten Gerüchte und
Angriffe ließen es einmal notwendig erscheinen , diese an
fich so selbstverständliche Tatsache auszusprechen , denn sonst
fönnten die bedauernswerten Opfer eines selbsterzeugten

Nazisputs " schließlich schon in den deutschen Pio¬
nieren von 1760 und in den späteren Frei¬
willigen der amerikanischen Nordstaaten
im Bürgerkrieg Vorläufer der gefürchteten Sturms

truppen erbliden , die angeblich zu Hunderten auf deuts

schen Schiffen nach Amerika eingeschmuggelt würden .
Diese geradezu lächerlichen Lügen scheuten sich auch nicht ,

weiter festzustellen " , daß das Ziel dieser Einwanderer "

sei , den Amerikanern fremde Ideen zu unterbreiten und

die Regierung des Landes zu stürzen .

"

Besonders für die Amerika -Deutschen , die wenig oder

gar teine eigene Beziehungen zu Deutschland unterhalten ,
und so der das deutsch - amerikanische Verhältnis schädigen¬
den einseitigen und unrichtigen Propaganda ausgefekt
sind , behandelte der Redner dann das fulturelle Leben und
die kulturelle Betätigung Deutschlands . Er widerlegte

auch hier die gehässigen und erlogenen Berichte der

Emigranten und ihres überall bekannten Anhanges , die

immer wieder bemüht sind , dem amerikanischen Volk vor¬

zuschwätzen, das Dritte Reich verleugne alte deutsche Kultur
und christliche Religion und erlebe einen fulturellen

Rückschritt .

Jude Laguardia - kommunistischer Hekagent !
Im Verlaufe der am Mittwoch im Neuyorker Staatsjenat

über das Schulwesen geführten Aussprache nannte Staats¬

senator Mc . Naboe den berüchtigten jüdischen Oberbürger¬
meister Laguardia einen Kommunisten , der die Schulen
als politischen Fußball " und zur Verbreitung fom¬
munistischer Lehren benute . Kommunistische Schriften würden
mit Wissen Laguardias unter die Schulpflichtigen verteilt ,

und kommunistische Lehrkräfte , die die von ihm beaufsichtigten
Schulbehörden einstellten , untergruben die amerikanische
Gesellschaftsordnung . Der Kommunist Laguardia sei es gewes
sen , der die beantragte staatliche Untersuchung über fommunis
stische Umtriebe in den Neuyorker Schulen vereitelt habe .

Straßenfämpfe bei einem Streit in Amerita

3u wüsten Straßenfämpfen fam es bei dem Streit der Belege
schaften der Schuhfabriken in den Städten Auburn und
Lewiston im Staate Maine . Die Streithezer von Lewiston
hatten eine Menge von etwa tausend Streifenden dazu ge
bracht , geschlossen nach Auburn zu marschieren , um dort die
Arbeitseinstellung in zwei Schuhfabriken zu erzwingen . Die
Ausständischen versuchten , in die Fabriken einzudringen Ste
wurden jedoch mit Tränengas und Gummiknüppeln von
der Polizei zurüdgetrieben . Die Streifenden benutzten Steine
als Wurfgeschosse . Erst nach einstündigem Kampf konnte die
Polizei die Ruhe wieder herstellen . Mehrere Polizisten wurden
verwundet . Der Gouverneur von Maine legte je vier Rom¬
panien Nationalgarde in beide Städte . Der Streit in den
Schuhfabriken begann bereits vor 28 Tagen .

Bolschewistische Wühlarbeit in Indien

Wie die „ Morningpost " meldet , befinden sich im Gebiet von
Kalkutta zur Zeit rund 120 000 indische Jute - Arbeiter im
Streit . Der Streit sei in der Hauptsache auf die Wühlarbeit
bolschewistischer Agenten zurückzuführen , deren letztes Ziel die
Entfachung einer Revolution sei . Die indische Regierung
werde möglicherweise gesetzliche Maßnahmen ergreifen müssen ,
um den Machenschaften dieser Agenten ein Ende zu bereiten .

Besuch bei den Eltern Josef Riedles
In der Heimat des ermordeten Blockleiters und Borkämpfers

( Eigener Drahtbericht der NS . - Presse )

hl . Nürnberg , 22 . April .
Die Eltern des reichsdeutschen Parteigenossen

Josef Riedle , der in Buenos Aires bei der Dienst¬
leistung für das Winterhilfswerk von Kommu¬
nisten ermordet wurde , wohnen im Gau Franten ,
in Ripfenberg bei Eichstädt . Ein Schriftleiter
der NS . - Presse besuchte die Heimat des im
Kampfe für Deutschland Gefallenen .

Grau und trübe hängen heute die Wolken über dem
freundlichen Kipfenberg im schönen Altmühltal . Es ist ,
als trauere die Natur mit den Menschen dieses Ortes , in
dem von allen Häusern Hakenkreuzfahnen mit schwarzem
Flor den in der Ferne gefallenen Sohn grüßen . Am Ende
des Dorfes wohnen die Eltern Iosef Riedles . Es
find zwei stolze alte Menschen , deren Antlitz ein Leben
voller Arbeit geformt hat . Aus den wenigen Worten , die
fie sprechen , leuchtet mit der tiefen Trauer das Verständ¬
nis dafür , daß ihr toter Sohn für Deutschland starb , für
das neue große schönere Deutschland .

Vor acht Jahren war Josef Riedle nach Argentinien
ausgewandert . Nicht Abenteuerlust hatte ihn getrieben ,

Brudergruß “ Valencias an die Moskauer Waffenlieferer
otz. Ein bezeichnendes Dokument der Solidarität der

Sowjetunion mit den Bolschewistenvon Valencia ist der in der

Sowjetpresse veröffentlichte Telegrammwechsel zwischen
dem Madrider Komitee der Bolschewisten und dem Moskauer

bolschewistischen Parteiausschuß . Während die Madrider Bol¬

schewisten ihren , ,Moskauer" Genossen herzlicheBrudergrüße sen¬

den , ruft das Moskauer Komitee die Bolschewisten zur Ver¬

stärkung der revolutionären Milizen und zum unablässigen
Kampfe auf .

Der Abschnittskommandeur von Irun hat dem französischen
Botschafter mitgeteilt , daß fünftig sämtliche Verkehrsflugzeuge
der neuen französischen Linie Biarriz - Bilbao , wenn sie sich

innerhalb der Zehnmeilenzone über den spanischen Gewässern
bewegten , von den nationalen Fliegern verfolgt und abgeschossen
würden , wenn sie der Aufforderung zum Umkehren nicht Folge
leisten sollten .

In der Nähe der Küste von Cartagena sind zwei bolsche
wistische Sandelsschiffe von nationalspanischen Flie¬

gern bombardiert worden . Während ein Schiff sant , lief das
zweite an der Küste auf .

Großes Aufsehen erregte es , als in der Nacht zum Mittwoch
im Neuyorter Safen 240 Kriegsfahrzeuge , nämlich 24
Ein -Tonnen -Kraftwagen , 26 Tanks und 190 Lastkraftwagen , die
sämtlich thakifarben angestrichen waren , unter dem Schutz von
bewaffneter Polizei und Detektiven an Bord des Dampfers
, ,Felix Taussig " verladen wurden . Käufer der Ladung ist die

Neuyorker Firma Hanover Sales Corporation , deren Präsident
Sherover ehemals Direktor einer sowjetrussisch - amerikanischen
Effektenmaklerfirma gewesen sein soll . Die Ladung , die einen
Wert von 400 000 Dollar ( rund eine Million Reichsmart ) dar¬
stellt , ist angeblich nicht für Spanien bestimmt . Die Schiffs =
papiere sind auf einen französischen Hafen ausgestellt, jedoch ist
angesichts der ganzen Begleitumstände wohl faum daran zu

zweifeln, daß die Kraftwagen unter Umgehung der internatio¬
malen Kontrolle für die spanischen Bolschewisten bestimmt sind.

die Heimat zu verlassen , sondern bittere Not . Wie er in
der Heimat schon seit dem Jahre 1928 für die national¬
sozialistische Bewegung eingetreten war , so blieb der
junge Schlosser troß schwerer Existenzsorgen auch im frem¬
den Lande Kämpfer für Adolf Hitler . Aus Deutschland
holt sich Josef Riedle später seine Frau . Vor einem
halben Jahr schenkte sie ihm das dritte Kind , Schon
lange plante die Familie , ins neue Reich zurückzukehren .
Aber die Arbeit als Blockleiter für die Partei , mit der er
fest verbunden war , ließ Riedle den Zeitpunkt für die
Heimreise immer wieder hinausschieben . Als ihm Eltern

und Schwestern am 11. Februar dieses Jahres zu seinem
38 . Geburtstag gratulierten , hatten sie in einem herz¬
lichen Dankschreiben die Nachricht erhalten , daß der Sohn
und Bruder nun bestimmt in einigen Monaten mit sever
Frau und seinen Kindern endgültig in die Heimat zurück¬
kehren werde . Aber allen Zukunftsplänen machten die
Schüsse der feigen Mörder ein Ende .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems , 6. m . b. H. ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Pa e z , Emden .

Hauptschriftleiter : 3 . Menso Folkerts ( ortsabwesend ) , Stell¬
vertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich ( auch jeweils für die
Bilder ) für Politit , Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ;
für Heimat und Sport : Karl Engelfes , für die Stadt Emden :Dr . Emil Krizler , sämtlich in Emden . / Berliner Schriftleis
ung : Hans Graf Reischach .

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy , Emden . - D. - A.
III 1937 : Sauptausgabe 24 274 , davon mit Heimatbeilage Leer undReiderland " über 9000 . Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch dieBuchstaben L / E im Zeitungstopf gekennzeichnet . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 15 für alle Ausgaben gültig . Nachlaßzstaffel A für die
Heimatbeilage Leer und Reiderland " , B für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe : die 46 mm breite Millimeters
Beile 10 Rpf . , Familien - und Kleinanzeigen Rpf . , die 90 mm breite
Text -Millimeter -Beile 80 Rpf . , für die Bezirksausgabe Leer -Reider
land die 46 mm breite Millimeter - Beile & Rpf . , die 90 mm breite
Text -Millimeter -Beile 50 Rpf .

In der NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt :
Ostfriesische Tageszeitung , Emden
Bremer Zeitung , Bremen
Oldenburgische Staatszeitung , Oldenburg
Wilhelmshavener Kurier , Wilhelmshaven
Gesamtauflage März 1937 :

24274
34 441
30 010
12 672

101 397



Gardinen

Teppiche
Läuferstoffe

treten jetzt in den Vordergrund Ihrer Kauf -Interessen !

Gardinen aller Art , Vorhangs - und Dekorationsstoffe - Teppiche

in Velour , Haargarn , Bouclé Läuferstoffe in Haargarn , Bouclé
Jute und Cocos

-

zeigen wir in Hülle und Fülle
von erlesenem Geschmack und besonderer Preiswürdigkeit

Unsere Fachleute stehen Ihnen unverbindlich beratend zur Verfügung

KAUFHAUS

de Wall C
EMDEN KI Brückstr 37 - 40 Tel 2492

Kauft bei unſeren Inſerenten! Dralle

0

Moderne Teppiche
Läuferstoffe

Gardinen und

andere Artikel

die zur

Landhausgardinen , weiß und bunt

Behaglichkeit
der Wohnung

beitragen

per Meter 28 Rpf 35 Rpf 40 Rpf 50 Rpf 70 Rpf

Raffgardinen mit schönem Spitzenrand , 150 cm breit ,
per Meter 1. 20 RM 1. 40 RM 1. 70 RM 2 . 20 RM

Gardinen - Meterware mit fester Kante

per Meter 0 . 40 RM 0 . 60 RM 0. 80 RM 1 . - RM 1. 20 RM

Spannstoffe in weiß und creme , 100 - 150 cm breit

per Meter 0 . 80 RM 1. 10 RM 1 . 30 RM

Grobtülle , für Stores und Bettdecken besonders geeignet ,

220 cm breit . . . . . per Meter 2. 40 RM 3 . - RM 3 . 30 AM

Stores Meterware , per Meter 0 . 95 RM 1. 60 RM 1. 90 RM
2. 50 RM 3. 60 RM 4 . 20 RM 5. 25 RM 7 . 80 RM

Vorhangstoffe , für jeden Raum das Richtige
per Meter 0 . 55 RM 0. 65 RM 0. 80 RM 1. 20 RM 1. 70 RM

Patent Rollos in hell und grün
Größe 110/200

5 . 20 RM

120/200

5. 80 RM und bessere

Kettdruck für Uebergardinen , 120 cm breit
per Meter 1. 90 RM 2 . 30 RM 2 . 40 RM

Rupfen für Wandbespannung , in vielen Farben , 130 cm
. . per Meter 0 . 85 RMbreit . . . . .

Gobelinähnliche Möbelstoffe , 130 cm breit
per Meter 2 . 80 RM 5 . 60 RM 7 . - RM

Billige Möbelstoffe . 130 cm breit
per Meter 0 . 80 RM 0. 90 RM 1 . - RM

Kunstleder für Möbelbezüge , 130 cm breit
. . pro Meter 3 . 20 RM 4 . 20 RM

Möbelplüsch , 130 cm breit , per Meter 8 . 75 RM u. 9 . 80 RM

Tisch und Diwandecken in Plüsch und gobelin¬
ähnlichen Stoffen , in großer Auswahl

Bettdecken in weiß und ecrü , 1 und 2bettig

Filet Tischdecken , 130/160 cm und rund

per Stück 6. 25 RM 7 . 50 RM 8 . 50 RM 10 . 50 RM
12 . 50 RM 16 50 RM

Markisenstoffe und Liegestuhlstoffe preiswert

Jute Boucleteppiche , Gr . 160/230 cm , per Stück 11 RM
Gr . 190/285 cm per Stück 16 RM

Haargarnteppiche in großer Auswahl
Größe 200/300 cm 24 RM 36 RM 39 RM 48 RM
Größe 250/350 cm 48 RM 58 RM 75 RM

Plüschteppiche , Größe 200/300 cm 59 RM 65 RM 78 RM
Größe 250/350 cm 85 RM 92 RM 105 RM und bessere

Läuferstoffe in Kokos und Haargarn in allen Breiten

Vorleger , Brücken und Bettumrandungen in großer
Auswahl

Fußbodenbelag , Stragula , Balatum
Imitiert Linoleum , 200 cm breit . per qm 1. 20 RM

Schöne Teppiche für Veranden und andere Räume
Größe 230/275 cm . . . . . . . . . per Stück 11 . 50 RM 16 RM

Chinamatten . . per Stück von 0. 50 RM an

Steppdecken in großer Auswahl
. . . per Stück von 7 . 80 RM an

Annahmestelle von Bedarfsdeckungsscheinen

der Ehestandsdarlehen und Kinderreichen ! !

Fahnen in allen Größen !
Peter Eilts

Am Delft 27 - 28 EMDEN Fernsprecher 2474

Verwenden Sie das echte

Strümpfe

Handschuhe

Socken

anerkannt gute Qualitäten , bei

Heinrich Kohl, Emden
Große Faldernstraße 32

Kirchliche Nachrichten
Gemeindeabend

in der Großen Kirche .
Am Freitagabend spricht um

8 Uhr in der Großen Kirche

Pastor Brunzema .

Jedermann ist herzl . eingeladen .

Konfirmandenunterricht
der reformierten Gemeinde .

Alle Kinder , die zum 1. Okt .
d . I . 13 Jahre alt werden oder

das letzte Schuljahr besuchen ,
haben den Konfirmandenunter¬

Fixella Kuchenmehl , badfertig , ( Sand - ,
Rodon , Königs - , Marmor - und Schokoladen¬
Kuchen

. . . . . 500 g 42 Rpf
Feinstes Weizenmehl , Germania Type 502. 5 - Pid . - Beutel 115 RpfFeinstes Haushaltsmehl , We tfalia Type 1050

dto . 2 - Pfd . Beutel 48 Rpf
5 - Pfd . Brutel 95 Rpf

Grieß - Maccaroni ( gefärbt ) . . . . 500 g 40 Rpf
Eler - Maccaroni

Paket 500 g 50 Rpf

KESSENER LEBENSMITTEL

Emden : Falderntor , Große Straße 56 , Wilhelmstr . 21

Leer : Adolf Hitler - Straße 63 , Ruf 2698
Aurich : Norderstraße 8 , Ruf 656
Norden : Hindenburgstraße 95

Heute und morgen früh : Erbsen - , Bohnen¬
richt zu besuchen, der in der Lebendir . Kochschellfisch Bid. 30 Blo. und HaferfutterstrohWoche nach dem 25 . April be¬

ginnt . Der Unterricht läuft im Kabeljau obne Kopf . .

ersten Jahr während des Som - Rolbarich -Filet
mers u . Winters durch , im zwei - Kabeljau -Filet
ten Jahr beginnt er dann im Bralichollen

wie auch die Kinder , BratberingeOftober ,
die bereits einen Winter den

Unterricht besucht haben , erst im Matrelen

2511 11
4011 11
3511 11
30"1 11
2011 11
1519 19

Oftober dieses Jahres wieder in sowie tägl . frische Räucherwaren
den Unterricht eintreten . Die

Zeiten und Lokale sind

für die 1. Wyt , Pastor Immer :

Freitag , den 30. April , im

und Granat .

L. Krüger
Heim des CVIM . , Gräfin - Emden , Großestraße 46 , Ferm . 2320
Anna - Straße 2 ;

für die 2. Wyk ( Boltentor und
Konrebbersweg ) , Rektor Lol¬
ling : Freitag , den 30. April ,

im Blaukreuzhaus am Katte¬

wall ;

bie '3. Wnt, Pastor Göhler:
Dienstag , den 27. April , im
Blaukreuzhaus am Kattewall ;

für die 4. und 5. Wyt , Pastor

BIRKENWASSER für
von Dr. Dralle . Das Haar

gefundet von Grund auf

und wächft voll und kräftig
nach . Schon für RM. 1 . 50 ift

es überall vorrätig , ferner

für 1. 94, 3. 38 und größer .

Kriegerkamerabschaft
Emden

Pflichtappell
am Sonntag , 25 . April
abends um 8 . 30 Uhr , im
„ Tivoli " , kleiner Saal

kriegertag
Vortrag eines Kolonialkriegers
über Deutsch -Ostafrika

Brunzema : Freitag , den 30. 1. Fahrt nach Kassel zum Reichs¬
April , in der Gasthauskirche ;

für die 6. Wyt, Paſtor Weerda: 2.
Dienstag , den 27. April , in
der Gasthauskirche .

Der Unterrichtsbeginn ist für

Knaben um 4. 30 Uhr .
die Mädchen um 3 Uhr , für die

Herren - Mäntel

Der Kirchenrat

Der Kamerabschaftsführer .

Jowie Hen zu Tagespreisen
hat abzugeben

Dirksen , Hamswehrum .

KatarrhenBei Husten Berschleimungen
OPIFERA

OPIFERA
auch gegen
Magenschmerzen

Magendrücken , - Berstimmungen .

Kl . Backung 10 Rpf , 125 g 40 Rpf
Ueberall erhältlich !

Blaue

Mützen
von der einfachsten bis

zur besten Qualität

preiswert im

Hutgeschäft

ModerngemuitecteGoias Wibben
der ev.-ref. Gemeinde Emden . preiswert .

Sport -Anzüge
Burmeister - Emden , Alter Markt 11

Gemein

Kraft
&Durch

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . , ,Kraft durch freude " , Kreis Emden

Einmaliges Gastspiel

Chor der Don-Kosaken
» Ataman General Kaledin «

Eramer Möbel , Beulienstraße Emden , Neutorstraße 31
Emden .

Harlingerland

Rippen ' s Gasthof
Marx

NS .

Sonntag Tonfilm
anschliessend TANZ

Gemeinschaft , , Kraft durch Freude " . Der Ortswart .

Am Sonntag , 25 . d . Mts . , veranstaltet der

KlootschießersundEinigkeitMamburgBoßeler Verein

bei Frau Ippen , » Erholung , ein großes

Dirigent N. Herzog v. LeuchtenbergPreisboẞeln / Saalschießen und Gruppenwerfen
am Montag , dem 26. April , abends 8. 15 Uhr im » Tivolia .

Eintrittspreise : Im Vorverkauf 0. 75 RM

Morgen

An der Abendkasse 1 RM

beginnt die Ziehung der Staatslotterie
1/8 Los 3 . - RM . 1/4 Los 6 . - RM

Staatl . Lotterie - Einnahme Davids - Emden

LLD

för

Steen
Steen

Stedingsehre
Bookholtsbarg

Giff ut du dien Steenub
Du betaalft twee , fief tein of twintig Mart

All Bott helpt !

Wertvolle Preise kommen zur Verteilung

Ab 7 Uhr abends großer Ball !

Es ladet ein : Der Vereinsführer .

Paßbilder
für Wehrpflichtige

vorschriftsmäßig und schnell

6 Stück 1 . 50 RM .

3 Stück 1 . - RM .

Karl Backenföbler
Berufsphotograph

Efens

Auch nach 7 Uhr abends

und Sonntags geöffnet

3ur Frühjahrsbingung

empfehle Düngemittelämtliche

zum billigsten Preise

Ardorf . Johann Bönig

Ärzte -Tafel

Bis auf weiteres Sonnabends

keine Sprechstunde .

Sonnabends nachmittags nach
Verabredung

Nervenarzt Dr. Barghoorn
Emden Fernsprecher 2317

Sei IX
Bohner Wachs

X87

Mit offenem Visier
tritt Seifix vor Sie hin !

Es nennt seinen Namen , es zeigt seine Her¬

kunft - Sie wissen genau , was Sie kaufen .

Seifix kommt aus den Thompson - Werken
- da muß es gut sein .
Es bohnert wunderbar , mühelos u . spiegelklar !

Seifix gibt es in fünf Farben
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Am Feierabend
Tammo Spökenkiefer / Bon Werner GranvilleSchmidt

Sturm aus Südwest !

Böen rasten über den Strom, griffen wie gierige Hände

in die bleigrauen Fluten und schleuderten mutwillig

Gischtsetzen bis weit auf die gepflasterte Strandpromenade
hinauf .

Die Landungsbrüde , wo sommers die Vergnügungs¬

dampfer anzulegen pflegten , zerrte stöhnend an ihren Ver¬

täuungen . Einmal , vor Jahrzehnten , hatte sie als Fischer¬

ewer die salze See gefurcht ; aber das war schon wie ein

ferner Traum , und nur ein paar Alte im Dorf wußten es

noch , daß Tammo Spöfentiefer sie einst gefahren , und daß

sie damals , ,Gazelle " hieß . Eines Tages schlug ihre Schick¬

falsstunde : Tammo Spöfenfiefer schied aus von der See¬

fahrt und verkaufte seinen Ewer an die Gemeinde , die
gerade eine Landungsbrücke brauchte ; denn zur schönen
Zeit tamen viel Fremde aus der großen Seestadt mit

Dampfern zu dem Fischerdorf am Strom .

Man nahm dem Ewer die Masten , und legte ihn , vorn

und achtern doppelt verankert , stromrecht . Auch den Namen

übermalte man ; denn , nicht wahr , wozu soll eine traurige

Hult , die tatenlos an ihren Platz gebannt ist , noch den

Namen der flinken Gazelle führen ?

Tamo Spöfenfiefer sah die erste Zeit immer stur nach
der anderen Seite , wenn er an der Landungsbrücke

vorüberging . Er mochte seine „ Gazelle " nicht mehr sehen ;

denn war sie noch ein Fahrzeug ? Nein , sie war ein Leich¬

nam, und man sieht nicht gerne tot , was man geliebt hat.
Was hatte man aus seinem Schiff gemacht , mit dem

er so manchen Sturm abgewettert hatte ! Das Gewissen

schlug ihm . Mittschiffs auf der Brücke hatten sie

einen hausartigen Aufbau errrichtet . Eine Hälfte war ab¬

geteilt als Wartehalle für solche Fahrgäste , die nichts

verzehren wollten ; die andere Hälfte beherbergte Wilten

Soetbeers Wirtschaft .

Im Sommer ließ sich feiner von den Eingesessenen

dort sehen ; dann regierten die Dampferpassagiere, die

Fremden . Sie kamen von der Stadt oder fuhren dorthin

zurück, und wenn es die Zeit erlaubte , fehrten sie ein,
tranfen Bier oder Limonade , beobachteten den Schiffs =

verkehr auf dem Strom , und gingen sicher um eine Ent¬

täuschung reicher , weil sie sich diese Wirtschaft auf dem

alten Schiff viel heimeliger , urwüchsiger vorgestellt hatten .

Sie vermißten Tanggeruch, Grogduft, Tabaksqualm ,

Fischertypen und Gott weiß was sonst noch .

Sie hätten heute fommen müssen , wo der Südwest heulte

und orgelte ; wo die verkrüppelten Strandweiden sich ge¬

peinigt bogen , wo das Dorf am Strom wieder Fischerdorf
und nicht mehr Ausflugsziel war .

spinis Nun hodten die Fahrensleute , die daheim waren , bei
Wilfen Soetbeer zu Kartenspiel und Klönschnack . Auf dem
fleinen Ranonenofen bruddelte der Wasserkessel , strenger
Grogduft schwängerte den niedrigen Raum ; dice Rauch¬
schwaden waberten unter der zeitgedunkelten Holzdecke .

Da saßen sie im Buferuntje und Troier , die Pfeifen

zwischen den Zähnen , lachten ihr dröhnendes Lachen und

hieben mit den Fäusten auf die Tischplatten . Es war eine

geräuschvolle Fröhlichkeit ; denn sie wollten es auch richtig

wissen , daß sie sich amüsierten .

Immer noch heulte der Südwest. Nacht fenkte sich über

den Strom , der jetzt wie eine rauschende schwarze Masse

dahinfloß . Nur hier und dort schimmerten weiße Schaum¬

töpfe durchs Dunkel .

Tammo nidte mit verkniffenen Lippen und setzte sich
still neben drei Statspieler, die baum aufblickten.

„ Piten sind Trumpf !" sagte Claus Hennings sein
Blatt an . Ditmar Grönwold nickte. „Piken sünd scheun,
bloß nich an de Nees !"

Er hatte immer einen Schnad bei der Hand und hörte

es gern , wenn man ihn belachte .

Nur Tammo , der es auch gehört hatte , lachte nicht .

Sein Blid hing jetzt , seltsam starr , in der Erinnerung
suchend , an Ditmar Grönwolds Gesicht .

Die Spieler waren wieder in ihre Karten vertieft :

aber Wilten Soetbeer , der gerade auf schweren Holzpan =

toffeln heranschlurpte und den Grog brachte , bemerkte
diesen Blick, und er sah auch, wie Tammos Lippen sich im
Selbstgespräch bewegten .

Nie hätte er gewagt , Tammo direkt zu fragen ; aber

dieser Blid , den er aufgefangen , ging ihm den ganzen
Abend lang nach . Sie wußten ja alle im Dorf , daß Tammo

ein , ,Spöfenfiefer " war ; daß er die unheilvolle Gabe des

zweiten Gesichts besaß , wenn er auch selten darüber sprach .

Als Lena Sieverts Aeltester zur See wollte , wurde es

zum ersten Male offenbar . Er musterte als Junge auf

Jörn Castrops „ Triton " . Bevor sie mit der Tide aus¬

liefen , war Tammo an Bord gekommen damals war er

und hatte zu Castrop gesagt :noch Tammo Heyenga und hatte zu Castrop gesagt :

„ Sab ein Auge auf den Jungen , Jörn ! Diese Nacht sah

ich einen Leichenzug, und Sieverts ging als erster hinterm
Garg . Sein Zeug triefte , als ob er aus ' m Wasser gezogen
worden war ; aber du brauchst ihm das nicht zu erzählen ;
denn es könnte ihn unsicher machen ."

Als die „ Triton " von der Fangreise zurückkam , hatten

sie die Flagge auf Halbstock gesetzt , weil der Junge vor

der Elbmündung über Bord gewaschen und ertrunken war .

Seitdem nannten sie Tammo den „ Spöfentieter " , und

die heranwachsende Jugend kannte ihn nur noch unter

diesem Namen .

In jener Septembernacht , als gleich drei Ewer den

Tag- und Nachtgleichenstürmen zum Opfer fielen, hatte
Tammo wieder ein Gesicht gehabt , und es war eine große

Schar gewesen , die triefend , wie der See entstiegen , dem

schemenhaften Leichenwagen folgte .

Daran mußte Wilken Soetbeer denken , als er um

Mitternacht die Wirtschaft schloß und seiner Kate am
Strand zuschritt . Noch als er ins Bett ging , ließ es ihm

feine Ruhe ; er weďte seine Frau , die längst schlief, und

sagte : „ Tammo Spökenkieter hat heut abend Ditmar Grön¬
Paß auf , Mutter , das hat

wold so komisch angeguckt .

was Schlimmes zu bedeuten . Ich hab ' ihn nur nicht fragen

mögen ; denn man muß warten , bis er von selber davon

spricht . Helfen tut es Grönwold ja doch nichts , wenn-

-

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 . " vom 22. April 1937

man ihn warnt . Wen Tammo einmal so gesehen hat , dem

ist der Tod doch bestimmt ."
*

Und Ditmar Grönwold blieb auf See . Der schlagende
Großbaum riß ihn über Bord , und eh' sie das Boot zu
Wasser bringen konnten , versant er in die Tiefe , ohne den
zugeworfenen Rettungsring zu ergreifen .

Wilfen Soetbeer hatte wohl recht : der Tod

bestimmt war , der entging ihm nicht , und er lauert ja
hundertfältig auf der salzen See . . .

Tammo Spöfenfieters fünfundachtzigster Geburtstag
fiel auf einen sonnigen Vorfrühlingstag . Er hatte nicht
Kind und Kegel , und es machte auch niemand ein beson¬

deres Gewese davon . Es wurden viele so alt unter den

Fischern , trotz ihres bitterharten Brotes , und viele mußten
in der Blüte der Jahre davon ; denn die See läßt nicht mit

fich paftieren .
Tammo tam abends in die Wirtschaft ; aber er machte

fein geburtstagliches Gesicht , und stöferte tiefsinnig im

Grog herum .

, ,Lustig , lustig , Tammo !" ermunterte Wilken Soet¬

beer ihn .

Was läßt du an deinem Ehrentag den Kopf hängen ?

Bist doch sozusagen in den besten Jahren . Schmeckt
der Grog nicht ? Ich hab ' vom besten Flensburger ge¬
-

"

nommen .
"

Da hob Tammo den Kopf und in seinen Augen lag ein

verwundertes Fragen . „ Wilfen , wie denkst du darüber :

letzte Nacht hatte ich wieder ein Gesicht ; aber der hinterm

Leichenwagen ging , das war ich selbst. Tropfnaß mein

Zeug . Das fann doch nicht stimmen , Wilfen , denn ich
set' meinen Fuß in fein Boot mehr."

-

Sie sprachen noch lange ernsthaft über die Sache ; aber
sie fanden feine Erklärung .

, ,Du hast deine Gabe wohl verloren , Tammo ," meinte
Wilken .

, ,Komm , lasse uns noch einen trinken !"

Als Tammo gegen Morgen die Wirtschaft verließ ,

hatte er mehr getrunken , als es sonst seine Gewohnheit
war .

„ Tropfnaß !" , sagte er mit schwerer Zunge zu Soetbeer ,
als sie sich am Strand trennten . „ Das kann einfach nicht

stimmen ! Ich sterb' nicht auf See, und der Strom friegt
mich auch nicht . -

Nein , ich geh in fein Boot mehr ; man soll sein Schicksal
nicht versuchen ! - Auf Wiedersehen , Wilken ! "

Mit brüchigem Lachen schwankte er davon , und Wilken
Soetbeer blickte ihm nach , bis die Dunkelheit ihn ver¬

schlang , und seine Schritte verhallten . - - ¬
Am andern Morgen fanden sie Tammo Spöfenfiefer

tot am Strand .

Er hatte sich in der Trunkenheit am Strand zum

Schlafen gelegt ; da war die Flut gekommen und hatte
sein Leben gefordert wie er ' s in seinem letzten Gesicht

vorausgesehen und doch nicht begriffen .

Der Meldereiter von Waterloo
Eine englische Anekdote von Friedrich Rießner

Während der Schlacht bei Waterloo , im heftigsten

Feuer , als die Entscheidung über Sieg oder Niederlage der

englischen Armee nur mehr von der Gunst geschicht ge¬
nugter Zufälle abzuhängen schien, bemerkte der Herzog
von Wellington , der die Schlacht führte und eben das

Zurückweichen eines Regiments mit fiebernder Spannung

verfolgte , plötzlich einen merkwürdigen Schlachten¬
bummler über das Feld reiten . Der zeigte eine so lächer¬

winkte .

Born am Bug stand ein einsamer Mann . Manchmal , wenn

das Toben des Sturmes für Sekunden aussetzte , hörte er

Lärmen und Gläserklingen aus der Wirtschaft schallen, lichunsoldatische Figur , daß der Herzog ihn zu sich heraus¬

deren erleuchtete Fenster wie rötliche Rechtecke in der

Nacht standen .

Der Mann war flein und gekrümmt vom Alter ; sein

hageres Gesicht war von zahllosen Fältchen durchzogen. Er

hatte die Beine gespreizt und fing mit den Knien die

stampfenden Bewegungen der Brücke auf. In dieser Sturm¬
nacht war eine seltsame Wandlung mit der Brücke vorge¬

gangen . Wenigstens erschien es dem einsamen Mann so,

der die Augen geschlossen hielt , auf das Knarren und Jan¬

ten des Holzwertes lauschte und sein Gesicht dem brausen¬
den Wester , dem stiebenden Gischt bot . Mit dumpfem

Klatsch sackte der Bug in ein Wellental ; Sprühwasser flog
übers Ded. Der Mann empfang die talten Tropfen wie
eine Liebkosung . Er rief mit einer merkwürdig hellen ,
brüchigen Stimme ein Kommando in das Toben hinaus;

auf List , Helgoland oder die Doggerbant .
denn er stand wieder auf seiner alten „Gazelle", Kurs

"

Der Reiter nannte seinen Namen

., Ich reise in Eisenwaren für das
Brown und Smith , Sir !"

and fügte hinzu :

Londoner Geschäft

im
„ Zum Teufel !" rief Wellington wütend , der

Augenblick nichts so bereute wie dies , daß er alle Offi¬

ziere und Ordonnanzen mit Befehlen weggeschickt hatte ,

wo er jetzt einen davon nötiger gebraucht hätte als je¬
mit

mals zuvor : „ Glauben Sie vielleicht , daß man

Kohlenschaufeln und Feuerhaken eine Schlacht schlägt ? "

, ,Ich bin nicht hierhergekommen , um Geschäfte zu

machen , Eure Herrlichkeit " , erwiderte ruhig der Reiter ,

jondern aus Neugierde Man erzählte mir unterwegs
in Belgien , daß es hier wahrscheinlich zur Entscheidungs¬

schlacht kommen werde. Dieses Schauspiel wollte ich mir

nicht entgehen lassen. So mietete ich mir ein Pferd; doch
fürchte ich nun fast , daß es den Tag nicht überleben wird ,

denn die Kugeln werden hier , wie ich sehe , nicht dünn

Bis der Wind für Augenblicke einschlief, daß man das
Lärmen aus der Wirtschaft hörte und der Ewer „ Gazelle" gesät . "

wieder zur Landungsbrücke wurde .
TammoDrinnen in der Gaststube lachte einer :Spöfentieker steht auch wieder an Ded ."

"Loot em" , sagte ein Alter wie entschuldigend, he is
all ' n beeten wunnerlich ."

Darüber ging die Tür auf , und Tammo trat ein .
Spritzwasser hing wie Tauperlen an seinem Delmantel ;mit windgeröteten Lidern blinzelte er ins helle Licht .

' n Abend , Tammo ; lütten Toddy gefällig ?" be¬
grüßte ihn der Wirt .

-

Die Idee der Lebensversicherung

Wellington streifte den sonderbaren Kauz mit furzem

Blick und sagte dann , während er mit einem Farbstift

auf einen Blan einige Striche und Buchstaben zeichnete :
Wollen Sie England einen Dienst erweisen ?" Der

Reiter, die Mähne seines Pferdes streichelnd , erwiderte:
, ,Mir ist es gleich, wohin ich reite ." Da schrieb der
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stimmte Reisende in Eisenwaren mochte wohl glüdlich

durch den Kugelregen hindurchgekommen sein und dem
Oberst Plan und Zettel überbracht haben , wie der Herzog
nach einer Weile aus der befohlenen Schwenkung der
Truppe erkennen konnte ; er mußte jedoch später gefallen
sein , vermutete Wellington , weil er nicht mehr zu ihm
zurüdkehrte . . .

Nach Beendigung des Krieges , als der Herzog wieder
in London wohnte , wurde ihm eines Tages von seinem

Diener gemeldet , daß ihn ein Herr Greenburn zu sprechen
wünsche .

,Greenburn ? " überlegte Wellington . „ Greenburn ?
Kenne ich nicht immerhin laß ihn herein !"- -

Der Herzog erkannte auf den ersten Blid in dem

Mann , der nun ins Zimmer trat , den totgeglaubten Ad¬
jutanten von Waterloo wieder : „ Sie leben !" rief er er¬
freut und schüttelte ihm die Hand : „ Erzählen Sie , wie ist
es Ihnen denn damals bei dem Ritt ergangen ? "

, ,Nicht gut " , sagte Greenburn mißgestimmt . , ,Wie ich
es vorausgeahnt hatte , so ist es eingetroffen . Mir

wurde das Pferd weggeschossen , und ich mußte dem Ver
mieter dafür zwei Pfund und zehn Schillinge bezahlen ."

, , Dann darf ich Sie bitten " , erwiderte lächelnd der

Herzog , mir einen Vorschlag zu machen , wie ich Ihnen
den Schaden ersetzen kann . "

,,Eben deshalb bin ich zu Ihnen gekommen , Sir " ,
jagte Greenburn ruhig . „ Ich bin nämlich inzwischen
Teilhaber des Geschäfts Brown und Smith geworden ,
und ich kann versichern , daß Sie nirgendwo bessere
Waren bekommen als bei uns , denn unsere Pflüge und

Spaten, Schaufeln, Nägel, Schrauben, Mäusefallen,
Bügeleisen .

" Schon gut ! Schon gut !" unterbrach Wellington mit
schallendem Gelächter die Aufzählung . „ Die englische

Herzog auf einen Zettel einige Worte und übergab sie Regierung wird Ihnen gerne den erlittenen Kriegs¬
mit dem Plan dem Fremden , indem er auf das bedrohte

Regiment hinüberdeutete: „Ueberbringen Sie das dem

Oberst und kommen Sie dann wieder zurüd zu mir !"

Der auf so unverhoffte Weise zum Adjutanten be¬

ist so überaus menschlich, sittlich und ökonomisch,
auch im nationalen Sinne , daß darüber kein Wort zu verlieren ist .

First Crottierungen

schaden ersetzen ."
Ein paar Wochen später wurde Greenburn die Liefe

rung sämtlicher Schaufeln und Haden für die Armee
übertragen . . .

Diese Worte schrieb Bismards Leibarzt , Prof . Dr. Schweninger . Daß gerade
ein Arzt die Sicherung der Zukunft so hoch einschätzt , hat seinen guten Grund :
Ein Leben , in dem für das ungewisse Später planvoll vorgesorgt wird , lebt
sich leichter und verläuft gesünder und erfolgreicher ; die Sorge um die
eigene 3utunft und die der Angehörigen dagegen nagt an der Gesundheit
und wirkt lebensverkürzend . Wer wünschte sich nicht ein langes Leben , am
dessen Abend ein sorgloses Ausruhen seiner wartet ? Welches Schicksal dem
Einzelnen auch beschieden sein mag , für jeden Fall sorgt die Lebensversicheru g

-
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De Sympathiedokter /

Harm Bültjer meit dat ripe Koorn ,
de Sweet guust hum langs Nös un Oorn .

De Sünne steckt , de Sünne brannt .

„ Dat fall vör Middag an de Kant !"

De Sichte blenkt , de Sichte ritt ;
de Binders tomen haast neet mit .

En Riter , Harm , en Baas van Fent ,
de beste Sichter wiet bekennt .

De Sünne brannt , de Sünne stedt .

-

" It dwingt , haal Düvel , wenn ' t of breckt ! "

Un hoger haalt Harm Bültjers Fuust .

( Um 1800 )

Se strumpelt . . . " Säj !" Dat ' s Blood , wat gunst !

Ritt noch de sgarpe Sicht ut ' t Been
un tann geen Koorn un Sünn meer seen .

De Buur bölft : „ Jan , haal Ippen radd !"
Un San maakt süt in Draft up ' t Padd .

Hay Ippen gelt bi alle Lü
as Dokter van de Sympathie .

He woont dar günnt , up Kreitlapperee ,
weet alltied Hülp för Minst un Vee .

In Stadt un Land ' t will wat bedüden !

swört man up „ Haye Ippens Kruiden " .

Say gifft un nimmt van ju de Bien ,
nett as he will , bold groff , bold fien .

-

Se tann noch meer . He föilt int vören ,

war man hum bruukt , int Feld , binnen Dören .

Nett hett de Knecht een paar Stapp maakt ,
as he of al up Hay - Dom raatt .

Van Berend de Vries úng
Un eer he hum vertellen fann ,

wat der gebört is : „ Laat man , Jan .

It weet Bescheed . De Sicht , neet waar ?

Dat triggt de beste Sichter flaar . "

" Ja Hay -Dom " , stüttert Jan , „ man wo . . . ?
Say Ippen seggt : „ Dat is nu so."

Jan denkt in fien Eenfolligheit :
It holl de Beck man ' t is verdreit ! "

Se wenten al mit alle Mann .

Hay Ippen tummt bedardig an .

Betidt das Spill . Dat Blood löppt sacht .
Harm Bültjer stennt un luurt un wacht .

War is de Sicht ? " fraagt Haye dann .
Se fiten süt verbistert an .

-De Sicht ? As Jan In halen ging
up ' t Meedje lagg dat Düvelsding ."

„ Her mit de Sicht !" He friggt se of -

Verbind se mit Harm Bültjers Dook !

Nu brummt de Olle en paar Woorn ,

fickt um süt to . Wat hest verloorn ? -

An de Slootstant steit en Hauftebladd .

Dat ' s , wat he bruukt . He plückt sük ' t radd .

Dann eerst nimmt he de Wunne vör

„ Siso , Harm , dar büst bold mit dör ."

19 Dat was Hay Ippen van Kreitlapperee .

Se lüste geern Swartbroot un Karnmeltsbree .

Dat Volt hull grote Stüden up hum ,
un wisse was de Mann neet dumm .

Moltke überwand sich selber /

|

Von Karl Gustav

do

Im Jahre 1800 wurde in dem kleinen Städtchen Par - Uniform . Moltke ist königlich dänischer Offizier . Die

chim in Norddeutschland Helmuth von Moltke geboren . gesicherte Laufbahn , das Leben voll Freuden , winkt ihm
Die Eltern bestimmten ihn zum dänischen Leutnant . nach all der Plag und Mühe .

Einem fremden Schicksal setzten sie den elfjährigen
Knaben aus . Ein Einsamer war er in der Kopenhagener
Kadettenanstalt . Fremde Worte tamen an sein Ohr . Er

fonnte nicht in seiner Muttersprache sprechen . Fremd
und erdrückend war die Umgebung . Hart , lieblos und
falt behandelte man ihn . Leer und freudlos lag seine
Zukunft als unerbittliche Tatsache vor ihm . Ein schmerz¬
voller Zug von verhaltenem Leid sprach aus dem Gesicht
des Knaben .

Aber er schweigt . Mit Fleiß und Energie geht er den
kleinsten Pflichten des Alltags nach. Achtzehnjährig
öffnen sich dem Jüngling nach den harten , mühseligen
Lernjahren die Pforten der Kadettenanstalt . Mit neun¬
zehn Jahren glänzen ihm die Leutnantsepauletten an der
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Dabei aber allerdings ganz heimlich , wenn sie in ihrem
Kontor ganz allein saß studierte sie immer wieder die ver =

schiedenen Zeitschriften für Luftschiffahrt und Flugzeugwesen
und wunderte sich . Denn es stand feine Silbe über die

neue Erfindung Schönaus darin . Auch in den Berichten der

Süddeutschen Motorenwerke wurde nichts davon erwähnt , daß

fie neuartige Motoren zu bauen beabsichtigten . Im Gegenteil .
Wenn früher allerhand Andeutungen durchgesichert waren ,
blieb es jetzt vollkommen still , und Meinhardt sagte einmal :
, ,Mein Vater hat mir geschrieben . Er hat einige Bekannte

bei den Motorenwerfen . Bis jetzt ist ganz bestimmt der Bau
der neuen Flugzeugmotoren nicht in Angriff genommen
worden . Es scheint so , als ob Herr Schönau noch gar nicht
tätig sei ."

So ? "

Elsa tat , als errege diese Nachricht ihre Teilnahme nicht ,
aber in Wirklichkeit schaffte sie ihr wieder unruhige Nächte .
Satte es sich vielleicht herausgestellt , daß die Erfindung doch
nicht so gut war ? Aber und das war nun wieder seltsam

-

bei dem Gedanken , daß Walter eine große Enttäuschung
erlitten haben könnte , empfand sie nicht etwa eine Genug¬
tuung , sondern Mitleid . Es tat ihr unendlich leid , und sie
suchte immer wieder in den Zeitungen nach Meldungen von
seinen Erfolgen , während Werner Meinhardt allmählich zu
der Ueberzeugung kam , daß es vielleicht ganz gut war , daß sie
ihr Geld nicht an die Geschichte gewagt hatten .

An jenem Morgen , an dem Elsa bei ihm gewesen und
dann im Zorn von ihm gegangen war , hatte Walter Schönau
noch lange am Fenster gestanden und ihr nachgeschaut . Dann
aber dann trat er langsam zurück und setzte sich an den
Tisch . Er versuchte , innerlich ruhig zu werden , aber er ver¬
mochte es nicht . Dada lag der Ring , den Elsa von ihrem
Finger gestreift hatte . Nun also war es zu Ende ! Konnte
er sich wundern ? . War da etwas Neues ? War es nicht schon
zu Ende gewesen , als Elsa ihm am Duhendteich gesagt hatte ,
was und wie sie empfand ? Es war gut so ! Ganz sicher !
Klarheit war immer gut .

Er dachte zurück . Natürlich ! Wie hätte Elsa ihn lieben
sollen . Damals , als er ihr geholfen hatte , da fühlte sie ledig¬
lich Dankbarkeit . Gut also , daß es so gekommen war .

-Ueberhaupt er hatte doch früher eigentlich nie an Heirat
gedacht . Es war auch über ihn damals ganz plöglich ge =
tommen . Er hatte in ihr etwas gesehen , was es in Wahr¬
heit nie gegeben hatte . Deshalb Schwamm drüber ! Jetzt

ging er an die Arbeit .

Drei Jahre sind vergangen . Moltke lebt in Berlin

in größter Not . Er ist preußischer Offizier geworden .
Sein unbändiger Wille hat den eisernen Ring seines

Schicksals gebrochen . Doch Moltke schweigt . Noch ist
nichts gewonnen . , ,Leutnant Moltke , teine gute Er¬

scheinung" das ist das Urteil des Prinzen von Preußen
bei der Parade . Zum Soldaten wenig geeig =
net , viel frank , schwache Konstitution . "

"

Die unerbittlichste Selbstzucht , Fleiß und stählerne
Energie hämmern an ihm . Die Führung des Heeres ,

Deutschland " ist sein Ziel .„ Deutschland " ist sein Ziel . Was waren die Kadetten¬
jahre in Kopenhagen dagegen , die großen Schmerzen
gehen nun erst los . Nach einer Krankheit schreibt er ein¬
mal : „ Und so will ich mich denn mit neuem Mute auf die

dornige Rennbahn wagen , auf der ich entfernt von Euch
allen und einsam das Glück zu erjagen strebe . Möchte
ich es für Euch alle gewinnen .
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Mit 35 wird er Hauptmann .er Hauptmann . Jahrzehnte größter
3ucht und Arbeit setzen nun ein . Härteste Lehrjahre im
Ausland sind darunter . Wüstenfeldzüge beim türkischen
Heere macht er mit , 52 Jahre , ein Menschenalter liegt

Er wollte an seine Arbeit denken , aber nun fam es wieder
anders . Wozu denn alle diese Arbeit und dieses Streben ?

fragte er sich . Was hatte es für einen Zweck . sich abzuradern
und Geld zu verdienen , wenn nicht sie und nun kam es

wieder über ihn , dieses große Liebessehnen . Nun wußte er ,
daß er sich ja um ihretwillen gefreut hatte , als er Erfolg hatte ,
daß er immer nur daran gedacht hatte , daß er ja sie damit
glücklich machen wollte .

-
Als er jetzt so dasaß , den Kopf in die Hand gestützt , den

mitBlick nach innen gekehrt , da sah er sie vor sich stehen
den großen , erschreckten , nicht fassenden Augen , da hörte er
ihre Worte wieder , ihre wehen , traurigen Worte , die er
eigentlich jetzt erst verstand . Da sah er , wie sie mit ihren
Tränen kämpfend und tief in ihrem Gefühl verlegt , den Ring
vom Finger streifte und ging .

-

-

Er hatte sie gehen lassen ! Er , der sie so tief getränkt hatte ,
er , der ihr die talte Selbstsucht vorwarf , als sie die Nacht
hindurch gefahren war , um ihn zu besuchen , hatte sie nicht ge =
halten , nicht mal begriffen . Vielleicht hatten die beiden
Meinhardts selbstsüchtige Gedanken , aber sie ? Nein ! Elsa
hatte nie , nie selbstisch gehandelt . Niemals ! Sie hatte immer
nur an ihre Pflicht gedacht , an den Vater , an die Geschwister !
Er aber hatte hart und grausam zu ihr gesprochen , hatte nicht
gehindert , daß sie das Band löste, das sie an ihn fesselte , hatte
sie gehen lassen und doch auf ihrem Gesicht so deutlich ihren
Schmerz gelesen .

Er war längst aufgestanden und lief im Zimmer auf und
ab . Hatte nicht in jener Minute auf ihrem Gesicht deutlicher
als je ihre Liebe gestanden ? War sie nicht ganz nur das ge¬
tränkte , enttäuschte , verlegte Weib gewesen ?

Die Uhr in seinem Zimmer schlug die neunte Stunde . Er
zuckte zusammen : Zwischen neun und zehn erwartete der
Generaldirektor der Motorenwerte seine Unterschrift .

Auf dem Tische lag der Vertrag . Jezt also würde er
dorthin gehen und Es überlief ihn ganz kalt . Er
hatte es in der Hand gehabt , die Stettnerwerke groß zu
machen ; er hätte nur Elsa die Ausnutzung des Patentes zu
übergeben brauchen . Sie hatte ja in allem so recht gehabt !
Wenn sie seine Frau wurde , ja , dann hatte er alles in der
Hand ! Es wäre sein Vorteil gewesen , denn daß natürlich die
großen Werke ihn , den jungen Anfänger , ausnuten , war ihm
längst flar .

Er nahm noch einmal den Vertrag :
„ Herr Dr . Schönau verpflichtet sich , auch alle seine fer¬

neren Erfindungen zur Ausbeutung den Süddeutschen
Motorenwerken zu überlassen , deren Angestellter er ist " , las
er darin .

Jezt plöglich fühlte er sich gefnehelt . Jetzt war es ihm ,
als hätte Elsa doch wirklich sein Glück im Auge gehabt . Seine
Fabrik wären die Stettnerwerke geworden , denn wenn er ihr
Mann war ? . . .

Und nun tamen andere Bilder . War es denn nicht schöner ,
tausendmal schöner , wenn Mann und Frau Hand in Hand ,
Tisch an Tisch arbeiteten , als wenn sie sich nicht in dieser
Weise ergänzten ? War es nicht vor ihm talte Selbstsucht ,
wenn er von ihr verlangt hatte , auf alle eigene Tätigkeit zu
verzichten ? War es nicht eine unerfüllbare Zumutung ge¬
wesen ?

Ja , das sah er jetzt wohl ein . Aber nun war es zu spät .
Es gab fein Zurüd mehr . Eine Frau wie Elsa fonnte seine
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Auflösung zur magischen Treppe

1 . Atem , 2. Tara , 3. Eros , 4 . Massage , 5 . Amor ,

6. Gobi , 7. Eritrea , 8. Rost , 9. Effe , 10 . Atelier , 11 . SIID

12 . Elis , 13 . Rose .

Auflösung zu : Jokus
Es gehört zu : 1. Bugspige ; 2. Eifersucht ; 3 . Bodensee ;

4 . Froschlaich ; 5. Regenbogen ; 6. Fallobst ; 7 . Phantast
8 . Wendepunkt .

"د

hinter ihm . Der Chef des Generalstabs , von Reyher ,

schreibt in einem dienstlichen Bericht über Moltke :

Einesteils fehlt es ihm an Uebung , andernteils scheint
er sich körperlich der Invalidität zu nähern , und endlich

mangelt ihm die Kraft und Lebendigkeit , ohne welche ein

Truppenbefehlshaber seine Autorität auf die Dauer nicht
zu behaupten vermag .
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Moltke schweigt . Immer sich steigernde Arbeit und

Zucht bleibt sein Leben . Zwei Jahrzehnte später steht
er wie ein Riese da . Als Chef des Generalstabes , stegs

reicher Feldherr der preußischen Armee . Er hat das
Kaiserreich Frankreich zu Boden geschleudert . Paris
liegt vor ihm . Kühn blickt er über die weite Landschaft
hinweg , die er bestegt hat . „ Deutschland " war geschaffen .
Die Welt schaut auf zum Adlerflug des Deutschen .

-

Er schien die Natur selbst auf den Kopf gestellt zu
haben : Bald achtzig Jahre alt , reitet er stolz zur Parade .
Die Welt erlebt , daß dem Willen alles möglich ist . Und
Moltke schweigt . Nichts war getan , alles mußte nun
erst kommen . Der Nachwuchs mußte gesichert sein . Es

geht um Deutschland. Nun steht ihm erst seine größte
Aufgabe bevor . Unermüdlich arbeitet er in der General¬
stabsschule .

-

Mögliche Feldzüge , Steigerung der Kriegsbereitschaft
die Aufgaben türmen sich wie Granitfelsen vor ihm

auf . Seine Arbeitsfähigkeit wächst ins Ungeheure , mit
jugendlicher Frische spricht er zu seinen Schülern . Hochs
aufgerichtet in seiner straffen Gestalt steht er mit seinem
Leben als Vorbild in der Generalstabsschule da .

Und als er aus dieser Welt ging , am Abend desir
24 . April 1891 , still , ohne etwas zu sagen , der Wille blieb .
Ueber die Meere fuhren die deutschen Schlachtschiffe.
Durch die Lüfte schwirrten die Flugzeuge . Das deutsche
Heer stand in Tsingtau , Kamerun , Togo . 1914 : Falkland¬
inseln , Emden , Douaumont , Tannenberg . Die ganze
Welt mobilisierte gegen den Willen , das Heer blieb un
besiegt .

Kränkungen nicht vergessen . Seine häßlichen Worte standen
zwischen ihnen für immer !

-Darum jekt , jezt mußte er zu den Motorenwerken
gehen und unterschreiben .

Wieder las er den Vertrag .
,,Wir halten uns vierzehn Tage an unsere Unterschrift ges

bunden ! "

Eigentlich hatte er diesen Sah bisher noch gar nicht bes
achtet . Er war ja nur zu fest entschlossen gewesen , den Vers
trag zu unterschreiben ; jetzt aber atmete er auf . Vierzehn
Tage !

Auf seinem Tisch lag die Morgenpost . Ein paar belangs
lose Briefe , aber einer war darunter von seiner Mutter .

Auch nur ein paar liebe Zeilen , aber -
Er trat an die Tür und rief nach der Geheimrätin .

„ Ich erhalte eben von meiner Mutter einen Brief , der

mich zwingt , sofort auf ein paar Tage zu ihr zu reisen .
Könnte das Mädchen wohl schnell ein paar Zeilen zu den
Süddeutschen Motorenwerken tragen ? "

Selbstverständlich ."
Die kluge alte Dame , die wohl empfunden hatte , daß vors

her bei dem Besuch der jungen Dame etwas nicht gestimmt
hatte , machte sich über diese plötzliche Reise ihre eigenen Ges
danken , aber war flug genug , sie für sich zu behalten , und
Schönau saß schon am Schreibtisch :

Eine wichtige Familienangelegenheit , schrieb er dem Genes
raldirektor , machte es dringend nötig , daß er einige Tage
verreise . Er sei aber sehr bald wieder zurück .

Dann pacte er seinen Koffer und eilte zur Bahn . Zuerst
blickte er in den Wartesaal . Selbstverständlich war Elsa schon
fort . Er stieg dann in den Schnellzug nach Nürnberg . Unter¬
wegs im Zuge wurde aber wieder die Ungewißheit in ihm
wach . Nein ! Auch das ging nicht ! Jezt , da alles in Elsa
noch wund war , jetzt fonnte er ihr nicht gegenübertreten .
Jezt würde es sicher nur einen neuen Bruch geben , und
sollte er einfach vor ihr stehen , sie bitten ?

Da tam schon wieder die Bitterkeit über ihn . Sie , nicht
er hatte ja die Verlobung gelöst .

Er stieg in Nürnberg nicht aus , sondern fuhr gleich nach
Leipzig weiter . Er wußte selbst nicht , was er tun sollte und
fühlte nur , daß er jezt , an diesem Tage , den Vertrag in
München nicht unterschreiben durfte .

Gegen Abend war er in Leipzig , und eine Stunde später
stand er vor seiner Mutter , einer schlichten , alten Frau , die
vor Ueberraschung aus den Wolken fiel .

„ Herrgott , Junge , wie elend du aussiehst !"
„Ein bißchen überarbeitet ; ich will mich bei Muttern ers

holen ."
Als er ihr dann beim Abendessen gegenübersaß , merkte er

bald , daß die Mutter , die doch im Grunde genommen wenig
Lebenserfahrung besaß , ihm nicht raten konnte .

' s ist wohl nichts mit dem Patent ?" fragte sie geradezu .
Sabe es mir gleich gedacht . Das ist alles Schnickschnack !

Wärest du vernünftig gewesen und hättest Vaters gutes Ges
schäft übernommen . Aber nein ! Das mußte verkauft werden ,

um das dumme Studium bezahlen zu können . Brauchst mir
gar nichts zu sagen ! Studium ist Hungerleben , und aus Ers

findungen kommt nie etwas heraus . Das ist alles nichts
Gewisses . "

(Fortsetzung folgt .)



Zu verkaufen

Im Auftrage eines Land¬
wirts werde ich am

Sonnabend , d . 24 . April ,
nachm . 5 Uhr ,

bei der Gastwirtschaft d . Herrn
van Laaten in Hinte

Ein Pferd
( Pony ) zu verkaufen .

H. Adams ,
Shrhove .

Beste Ferrel
abzugeben .

15 fünf Wochen alte neeland , Noricum

Ferkel Drei Wochen altes

im Wege freiwilliger Versteige -Ruhtalb
rung a . Zahlungsfrist verkaufen .

Emden , den 22. April 1937 .

Reinemann ,

Versteigerer .

Verkauf
Herr Gastwirt Frerich Post ,

Brockzetel , läßt am

zu verkaufen .
Christian 3 . Wendeling ,

Plaggenburg .

Verkaufe schwarzbuntes

Muttertalb
mit Ohrmarke .

Freitag , dem 23. April , w. Balentin, E.-Wolthusen.
nachm . 3 Uhr ,

in seiner Gastwirtschaft eine

größere Anzahl

Moorparzellen
im Ruhmoor , Voßberg , Lukmoor

und Brockzetelermoor

öffentlich meistbietend auf Zah¬

100 Zentner

Runkelrüben
zu verkaufen .

B . Raveling , Emden ,

Albringwehrsterzwinger 2 .

Suche zum 1. Mai einige

Stellen-Angebote ühtige Gehilfen
Gesucht eine tüchtige

Hausgehilfin
mit guten Rochkenntnissen .

Frau Janßen ,
Gasthof zur Waage ,

Oldenburg , Am Pferdemarkt .

Zum 1. Mai ein zuverlässi
ges , älteres

Mädchen
gesucht , das selbständig ar¬
beiten und kochen kann .

Norden , Markt 18 .

Gesucht zum 1. Mai ein fixes

Hausmädchen
von 17 - 20 Jahren .

Gastwirt D. Odens , Arle ,
Kreis Norden .

Selbständiges , sauberes

Hausmädchen
sofort gesucht . Dauerstellung .

Bäckerei Saathoff , Norderney ,

Friedrichstr . 33. Ruf 311 .

H . Iderhoff , Pewsum .

Auf sofort für fl . Landw . ein

landwirtschaftl . Gehilfe
oder einf . junger Mann bis
zu 20 Jahren bei Familien
anschluß gesucht .
Näheres in der OT3 . Leer .

Suche zum 1. 5. 1937

Stellen-Gesuche Wases dochausmacht
24jähriges Mädchen

v . außerhalb sucht Stellung

3. 1. Mai in Emden . Voll¬

ständigen Haushalt führen
gewöhnt . Perfekt im Kochen .
Gute Zeugnisse .
Schriftl , Angebote u . E 721

an die OTZ . , Emden .

2 jg . Mädchen aus gut . Hause
suchen Stellung als

eine Gehilfin und zimmermädchen
einen Gehilfen

für Landwirtschaft
guten Lohn .

gegen

Joh . Schwarting ,
Post Salzendeich , Old . -Land .

Gesucht zum 1. Mai

1 landi . Gehilfe
und 1 Meifer

tür 12 Kühe .

Walter Stöver , Sockensberg
über Wildeshausen i . D. ,
Telephon Brettorf 210 .

Gesucht zum 1. Mai ein lediger

Wegen Ertrantung meines elfer
jezigen suche auf möglichst
bald ein anderes

lungsfrist durch mich verkaufen. flanzkartoffeln FräuleinDie Torfstiche werden
riert und sind vor dem Termin

in Augenschein zu nehmen .
Unbekannte Käufer haben zu

bezahlen oder genügende Sicher¬
heit zu leisten .

gefeimte , empfiehlt
Johann Batter , Emden ,

Wolthuser Landstraße 27 .

Anschließend läßt mein Auf- Fast neues Faltboot
traggeber einen größeren Posten

prima Runkelrüben
auf Zahlungsfrist durch mich
verkaufen .

Wittmund, 20. April 1937.
Schipper ,

Preußischer Auktionator .

Auftragsgemäß werde ich am

( einsizig ) zu verkaufen .

Schriftl. Angeboteu. G. 720
an die OTZ . , Emden .

für meinen landw . Betrieb .

Frau Goeman , Diekenshoff .

Gerh . Deltjen jr .

Jaderaußendeich über Varel
(Oldenburg )

Suche einen

Suche zum 1. vtl. 15. Mai Laufjungen
für landw. Saushalt ein

junges Mädchen
sowie

Siich u. kleiner 2türigereine Gehilfin
Kleiderschrant

zu verkaufen . Zu erfr . unt .

E 722 bei der OTZ . , Emden .

Zu verkaufen

Gonnabend , d. 24. April , 1 Damenfahrrad
nachm . 5 Uhr , 1 Kinderbettstelle

bei der Behausung des Auto - 1 Grammophon mit Platten .

besizers Joh . H. Janssen hiers . Aurich , Lüchtenburger Weg 9.

8 sehr gute Bienen wenig gebrauchter
Kastenvölker

freiwillig öffentl . auf Zahlungs
frist verkaufen .

Wittmund , 21. April 1937 .

S . Deterding ,
Auktionator .

Gulfi
billigst zu verkaufen .
G. Bicker , Schmiedemeister ,
Westerende -Kirchloog .

Zu verkaufen

6/30 Wanderer¬

LesterHolzverkaufLimousine
in Carlgeorgsforst

Am Mittwoch , 28 . April

follen öffentlich verkauft werden :

Fichtenstangen 1 - 7 Klaffe

4türig , steuerfrei , sechsfach
bereift .

Dr . Brunzema , Emden ,

Zwischen bd . Bleichen 20 .

Kiefern-EinfriedigungspfähleBandeisen
1,5 und 1,7 m lang .

Versammlung der Räuter 13 Uhr
in größeren und kleineren

Friedrich Hullen ,

Ellenserdamm - Nord ,

Post Blauhand üb . Varel i . D.

Fernruf Ellenserdamm 15 .

Suche zum 1. Mai ein

Hausmädchen
Central Hotel , Norden .

Gesucht für größere Land¬
wirtschaft noch ein

2. junges Mädchen

Kl . Kramer , Hagtum .
Bäckerei Kolonialwaren .

Suche zum 1. Mai einen

fixen Sungen

für die Saison .

Angebote unter E 719 an die

OTZ . , Emden .

Junger Mann , der bisher als
Fernkraftfahrer tätig war ,

sucht Stellung als

Kraftfahrer
Führerschein II .

Schriftl . Angebote u . N 850

an die OT3 . , Norden .

Junges Mädchen
im Haushalt u . Geschäft er
fahren , sucht auf sof . Stellg .

( Zeugnisse vorhanden . )

Schriftl . Angebote u . A 172
an die OT3 . , Aurich .

Vermischtes

Halte meinen mit der 2. Frühjahrs¬
prämie ausgezeichneten Bullen

für leichte landw . Arbeiten . 11
Ajar' s Nr . 44442

Heinz Voßkuhl , Kohlen - und zum Decken empfohlen .
Kunstdüngerhandlung ,

Papenburg . Tel . 133 .

Selbständigen
Bäckergesellen

sucht

W. de Beer , Bäckermeister

Bagband , Fernruf 10 .

Ein selbständig arbeitender

welches alle Arbeiten mitver- Bau - und Möbel¬
richtet . Familienanschluß u .
Gehalt .

Frau Wilh . Stähr , Schwei ,
Brate -Land i . O.
Telephon Schwei 19 .

Suche älteres , in Küche und
Haus erfahrenes

Mädchen
Rechtsanwalt von Stockhausen
Aschendorf / Ems .

Gesucht zum 1. Mai ein

freundliches

Mengen liefert billigt junges Mädchen
Tageszeitung oder Gehilfinauf der Landstraße Friedeburg- Ostfriesische

Wiesede im Walde ( Ofteingang ).

Carlgeorgsforft , 21. April 1937.
bei Wiesede .

Grail . b. Wedelsche Forftverwaltung .

Im Auftrage zu verkaufen :

Zu kaufengesucht

Suche ein schweres junges

1Arbeitspferd Arbeitspferd
1 Milchkuh

1 Aderwagen
4 Aderwagen - Räder
2 Eggen , 2 Pflüge ,
1 Schlitten , 1 Kornweihe
1 Schiebkarre
mehrere Pferdegeschirre
1 Viehkessel
2 Kommoden , 1 Vertiko
mehrere Stühle
Kochofen
Jauchefaß
große Hädselmaschine .

W. Geyken , Diter -Upgant .

Bestes schwarzbunter

Kubkalb
zu verkaufen .

Dirk Neeland , Sandhorst .

Habe ein

gutes , stammberechtigtes
Kuhfalb

Mutter hohe Milch - u . Fett¬

leistung , zu verkaufen.

Ihnen sen., Wiegboldsbur .

Seu und Stroh
gibt ab , oder in Tausch gegen

Torf u . Richelholz D. D .

für landwirtsch . Haushalt u .

Garten bei vollem Familien¬
anschluß u . Gehalt . Melken
erforderlich .

Frau H. Freese Wwe .,

Tralens bei Jever .

Suche zum baldigen Antritt
eine

eventuellmitSchönheitsfehlern. Sausgehilfin
anzukaufen . Angebot erbittet

Ulfert Oltmanns ,

Jheringsfehn II

Zu mieten gesucht

v . Löwenstein .

Molkerei Ochtelbur .

Wegen Verheiratung meines

jezigen suche ich zum 1. Mai

einen Gehilfen
außerdem

Wohnung eine Gehilfin
gesucht , 4 Zimmer , Küche u .

Bad für Juli oder August .

Angebote unter E 718 an die

OTZ . , Emden .

4- 5 - 3immerwohnung
fofort odervon Beamten auf

später zu mieten gesucht .

Müller , Emden ,
Mittelwallstraße 3 , I .

Gesucht zum 1. Mai

Hermannus Claaßen , Upgant .

Suche für meine Wohnungen

eine Melfer - und

eine Landarbeiter .

familie
S . Höfel , Brettori i . D.

Tel . 235 .

Gesucht auf lofort

möblierte Küche u. 2 tüchtigeKraftfahrer
leeres Zimmer

in Sandhorst oder Umgebung.
Angebote an
Lührs Gasthof , Schirum .
Telephon 536 .

für Dauerstellung , mit Führer

Schein Klasse 2 , möglichstSchlosser.

Persönliche Vorstellung lofort bei
Ofterbuhr ' s Kraftverkehr ,

Wilhelmshaven ,

Wilhelmsh -Str . 33 .

tischler
auf sofort gesucht .

Hinr . van Borssum ,
Tischlermeister , Oldersum .
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Deckgelb 10 . - RM .

Fotto Uiberius , Veenbulen

Halte den Bullen

99 Golf "
zur Zucht empfohlen .

Jacobus Aden , Beningafebn .

2jähr . Staatl . getörter Bulle beſter
Abstammung zu verkaufen . D. D.

wenn KINESSA Holz¬

balsam verwendet wird , habe

ich an meinen alten Holz¬

fußböden gefehen . Ich wachfe
sie einfach damit ein u . schon

sind sie nicht mehr rauh ,

sondern strahlen in gleich¬

mäßig schöner Farbe u . herr¬

lichem Glanz . Eichengelb ,

mahagoni oder nußbraun

sind die kräftigen Farben von

KINESSA
HOLZBALSAM

Emden : Feenders & Wolters
Neutorstraße 38/40

Leer : Emil Behrens Nacht .

Norden : Drogerie Ihnken
Oldersum . Adler - Apotheke
Neermoor

Medizinal - Drogerie

Zur Zucht empfehle
den angekauften schweren

Stammbullen

Alarich " 44510
vom Prämienbullen „ Abelius "

40 440 mit hoher Fettleistung .

Freese , Dornum .

Entlaufen aus meiner Weide

1 schwarzes Pferd
mit lang . Schweif . Nachr . erb .
Jann Dieling , Egels .

Pachtungen

Bekanntmachung
Die Deiche am Ems - Jades
Kanal und an der Westers
ender Che

sollen am 26 . und 27 . April d . 3 .

öffentlich verpachtet werden .
Am 26 . April

um 13 Uhr in Mittelhaus ,
um 16 Uhr in Bangstede ,
um 17. 30 Uhr in Fahneya nd

am 27 . April
um 13 Uhr in Middelburg ,
um 16 Uhr in Wiesens .

Aurich , den 20. April 1937 .

Der Kulturbaubeamte .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " 3 . WA
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Echlaganfall

tommt daher , weil in den Schlag¬
abern der Herzschlag sicht - und
fühlbar ist . Vgl . Puls .
Schlaganfall . Das plötzliche ,
schlagartige " Versagen lebens
wichtiger Organe , z . B. des Her¬

zens ( Herzschlag ) , des Gehirnes
( Gehirnschlag ) . Heute versteht
man fast allgemein nur mehr Ge¬
hirnschlag darunter . Ursache ist
meist eine plötzliche Blutung im
Gehirn . Anzeichen sind Bewußt =
Tosigkeit , Lähmungen , unter Um¬
ständen sofortiger Tod . Notmaß
nahmen bei Schlaganfall sind :
bequeme Lagerung des Kranten .
Deffnen aller beengenden Klei¬
dungsstücke , falte Kompressen , am
besten Eisbeutel auf den Kopf .
Sofort den Arzt rufen . Schlag¬
anfall ist eine Erscheinung der
höheren Lebensjahre . Männer
werden häufiger davon betroffen
als Frauen . Schlaganfälle fön¬
nen sich im Laufe des Lebens

öfters wiederholen , die Erschei
nungen gehen nach jedem Schlag¬
anfall gewöhnlich wieder ziem
lich gut zurück , doch bleiben im¬

mer noch gewisse Anzeichen be

stehen , die auf das Ueberstehen
eines Schlaganfalles hinweisen .
Wenn auch ein Schlaganfall ein
nicht ganz unbedenkliches Ereigs
nis ist , so darf man trotzdem nicht
glauben , daß der Betroffene ein
Tobeskandidat ist . Er kann noch
Jahre lang leben ,

Schlagsahne , andere Bezeichnung
für geschlagenen Rahm .
Schlammbäder , Bäder , die aus
schlammigen Niederschlägen bes
Meeres und aus moorigen Erben
hergestellt werden . Sie enthalten

Bei Regenguẞ

441 Schlangenbih

viel verweste Pflanzenreste , da
neben reichlich Mineralien
( Schwefel , Eisen ) . Ihre Wirkung
auf den Körper besteht vor allem
darin , daß die Haut gereizt wird
und außerdem die Wärme sehr
gut gespeichert wird . Dadurch
wird die Aufsaugung frankhafter
Ausschwizungen im Körper an
geregt . Angezeigt sind Schlamm
bäder bei Neuralgien , Rheuma
tismus , Ergüssen und bei

Frauenleiben .
Schlämmkreide , in Wasser ge¬
schlämmte feine Kreide , die als
Zahnpulver und als Puzmittel
für Metalle verwendet wird .
Mit Schlämmtreide werden auch
weiße Leinenschuhe gereinigt .
Man trägt nasse Schlämmfreibe
mit einer Bürste auf und läßt
die Schuhe trodnen .
Schlangen , in Deutschland nur
noch seltene Tiere . An Gift
schlangen gibt es lediglich die
Kreuzotter (j . d . ) und in Süd¬
beutschland die graue Aspisviper ,
die durch vier Reihen dunkler
Flecken gekennzeichnet ist .
Schlangenbiß . In Deutschland
tommt hauptsächlich die Kreuz
otter in Frage , deren Biß für
ben Menschen sehr gefährlich ist .
Wichtig ist , zu wissen, daß die
Kreuzotter den Menschen nur
angreift , wenn sie absichtlich oder
unabsichtlich gereizt wird . In
Gegenden , in denen Kreuzottern
hausen , gehe man vor allem nie¬
mals barfuß in gefährdete Ge
biete . Kenntlich ist der Schlar
genbiß durch zwei nebeneinan
derstehende „ Stichwunden " , burch
Entzündung neben der Bißstelle

den Schirm von BUSS
EMDEN Neutorstraße
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Schosteks Kurzwaren

Leinenzwirn

sind in Hausfrauenkreisen anerkannt

wegen ihrer Güte und Preiswürdigkeit

2 Sterne à 20 Meter 5 Rpf

Nähgarn , weiß und schwarz . . . 200 -Meter - Rolle 9 Rpf

Reibgarn 200 -Gramm -Rolle 8 Rpf

Gummilitze , koch - und waschbar . . . . . 3 Meter 9 Rpf

Seidenglanztwist in modernen Farben , 10 Knäuel 14

Hosenknöpte auf der Karte . . . . . . . . . 42 Stück 10 Rpf

Druckknöpfe » Bravo . . . . 3 Dutzend 10 Rpf

Wäscheknöpfe . . . . . . 1% Dutzend 10 Rpf

Patenthosenknöpfe . . . . . 1 Schachtel , 12 Stück 7 Rpf

Sicherheitsnadeln , schwarz und weiß , 36 Stück 10 Rpf

Heftzwecken . . . . . . 1 Schachtel , 200 Stück 10 Rpf

Nahtband , schwarz und weiß . . . . . . . . 10 Meter 10 Rpt

Nadelbrief , Stopf - und Nähnadel , sortiert . . . 6 Rpf

Bobbins Band . . . . . 3X2 Meter 7 Rpf

. Stück 9 RpfMaßband , 150 cm lang

Kopierrädchen . . . . Stück 8 Rpf

Miederband in schwarz und weiß . . . . . Meter 10 Rpf

Schuhsenkel , 65 cm lang . 3 Paar 10 Rpf

Kragenknöpfe auf Karte . . . . . . . . . 12 Stück 10 Rpf

Maschinen - Oel , ca. 100 Gramm . . . .

Armblätter , waschbar . .

Flasche 20 Rpf

Paar 15 Rpf

Für Dirndl - Kleider

Knöpfe , bunt und weiß . . .

Dirndl - Rüsche .

Stück 2 Rpf

Samtband , Indanthren . . . . . . . . Meter 12 , 8 Rpf

Meter 55 , 40 Rpf

Große Auswahl Volkskunstborden

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden / Zwischen beiden Sielen

Modezentrale des Reichsinnungsverbandes
des deutschen Damenschneiderhandwerks

Montag , 26 . April 1937 , abends 8. 30 Uhr
im » Deutschen Hause in NORDEN

große Frühjahrsmoden | chau

-mit Modellen der Modezentrale Frankfurt a . M. - Zu dieser

erstklassigen Veranstaltung , an der die hervorragendsten

Modeschöpfer aus dem ganzen Reich beteiligt sind , wird die

Bevölkerung von Stadt und Land hiermit eingeladen . Auch
Herren sind willkommen

Musikalische Unterhaltung vor und während der Vorführungen

Wir fordern besonders auch alle Handwerkerfrauen auf , die

mit den Modeschauen verbundenen Bestrebungen des Damen¬
schneiderhandwerks nach Krätten zu unterstützen .

Eintrittskarten zum Preise von 1. 25 RM . sind bei den Mit¬

gliedern der Innung in Norden oder an der Abendkasse zu

haben . Mitglieder 0. 75 RM .

Kreishandwerkerschaft Norden - Krummhörn

Damenschneider -Innung Norden -Krummhörn

Aurich

Heute und morgen

frife Geefische
große Norderneyer Schollen , f . Kochschellfisch , Rotbarschfilet

fowie täglich frischer Räucherfisch , Aal , Bücklinge , Schellfisch

Makrelen , Stückenfisch (Gold barsch ) Seeaal , Fleckheringe
und Granat .

Johann Weissig , Aurich

Donnerstag , den 6 . Mai 1937

20 . 15 Uhr in Brems Garten in Aurich

Konzert erblindeter Künstler

Da es sich um blinde Künstler handelt und ein ausgewähltes

Programm zum Vortrag gelangt , bittet um rege Beteiligung

Blindenkonzert - Vereinigung , , Nordwest "

bralle

unter Aufsicht des Blindenkonzert¬
amtes der Reichsmusikkammer

Zahncreme 40 Pf . Große

Rasiercreme 50 Pf . Tube !

Aus frischen Zufuhren biete ich an :

Hochfeiner Kochichellfisch , Kabeljau ohne Kopf , Seelachs ohne Kopf ,

Rotbarschfilet , Bratichollen , Matrelen , Steinbutt , lebende Schleie .

aus eigener Räucherei täglich frisch :

Fettbüdinge , Matrelen , Rotbarsch , Seelachs , Aal in allen Größen .

Marinaden . Fischkonserven .

Ernst Nanninga , Norden
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Adolf -Hitler - Straße . Fernruf 2021 .

Was foll
fchon fo ein Fleck ?

Herdfeger

545

nimmt ihn weg !

Herdfeger putzt Herdplatten ,Meffer ,Aluminium

Dankopfer der Nation -
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fehlt Dein Name noch ?

Clunnlinja Charlottn ist da !

Frau Charlotte Groninga geb . Riekena

Jan J . Groninga

Veenhusen , den 17 . April 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Uns wurde ein kräftiger Stammhalter

geboren . Dies zeigen dankbaren Herzens an

Remmer Sjuts und Frau
Therese , geb . Detten

Osteraccum , den 20 . April 1937

Am Geburtstag des Führers wurde

unser Stammhalter geboren

In dankbarer Freude

Taly und Broer de Berg
Simonswolde (3. 3t . Krankenhaus Aurich )

Reichsbischof Ludwig Müller
sid stitno 2 dex

Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen

spricht am Sonnabend, dem 24. April, um 19. 30 Uhr, in Aurich, Landw. Salle, in einer öffentl. Berfammlung. DieKundgebung wird geleitet von Paitor Meyer, Aurich

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA

Schlauch

und durch Allgemeinvergiftung .
Sobald man von einer Schlange
gebissen ist , sauge man sofort ben
Biß aus und binde das Glied
oberhalb der Biẞstelle ab . Rasche =
ste ärztliche Behandlung . Es gibt
jetzt ein Schlangenbißserum ,dessen

Einspritung vor den üblen Fol¬
gen des Bisses bewahren kann .
Echlauch , Röhre aus Gummi oder

wasserdichtem Stoff . Gasschläuche
sollen durch unmittelbaren Ans

schluß des Gasherbes oder Gas¬

ofens an die Leitung ersetzt wer =

den . Gartenschläuche müssen nach
Gebrauch entleert werden und

aufgerollt liegen . Beim Aufhän
gen werden sie leicht brüchig .

Schlehe , auch Schwarzdorn ge =
nannt , da die weißen Blüten vor

Bildung der Blätter an den

schwarzen Trieben blühen . Die

blauen Früchte find herb , werden
deshalb auch selten verbraucht .
Echlei , wohlschmeckender Karp¬

fenfisch , der bis 50 cm lang wird
und in den Monaten ohne R

nicht gern gegessen wird . Schlei
grün wird mit Dill gekocht , Schlei
blau mit Butter und Meerret¬

tich gereicht .
Schleier , florartiges Gewebe zum

Umhüllen des Gesichtes , wird

heute aber fast nur noch bei tie¬

fer Trauer getragen oder als

Hutgarnitur benutt .
Echleierkraut ( Gypsophylla ) ,

meist staudenförmig , sieht in

niedrigen Sorten wirkungsvoll
im Steingarten aus , die weißen
Blütchen der höheren Stauden
liefern das beliebte Füllmaterial
zu Wicken - und Sommersträußen .
Getrocknet auch für Wintersträuße

442 Schließfach

mit

geeignet . Heranzucht durch Saat .
Alte Pflanzen nicht mehr versez¬
bar , da sie eine tiefe Pfahlwur¬
zel besitzen .
Schleiflackmöbel reinigt man mit
Seifenwasser u . einem Schwamm .
Sie müssen aber sofort
einem wollenen Tuch trocken ge =
rieben werden .

Schleim ist die Absonderung der
Schleimdrüsen , die bei Katarrh
vermehrt ist . Der Schleim ist eine
zähe , fadenziehende Flüssigkeit .
Schleim als Nahrung . Aus
Pflanzenteilen ( Reis , Hafer¬
flocken z . B . ) läßt sich ein
Schleim herstellen , der in der

Säuglingsernährung eine große
Rolle spielt .
Schleimige Echichten auf Lebenss

mitteln bedeuten den Beginn der

Fäulnis . Es ist ratsam , dann auf

den Genuß zu verzichten , da man
sich sonst leicht eine Vergiftung
zuziehen kann .
Echleppe , nachschleifender Teil
des Frauenkleides , am Braut¬
oder Abendkleid . Die Schleppe
wird am Brautkleid mit Seide

gefüttert , am Abendkleid wird

eine Schlaufe befestigt , damit

man die Schleppe beim Tanzen
hochnehmen kann . Die Schleppe

am Abendkleid ist aber sehr bem

modischen Wechsel unterworfen .
Schließfach , bei der Post gemiete¬
tes Fach , aus dem man jederzeit
seine Briefsendungen abholen
fann . Die Schließfachgebühr bes

trägt vierteljährlich für ein klei =

nes Schließfach 2,25 Mt . , für ein
großes 3 ,- Mt . Außerdem ist
eine Sicherheitsgebühr von 10 ,-

Mt . zu hinterlegen .

Haargarn Teppiche und Läufer
Egbert Wilts , Farbenhandlung , Emden , Leer , Norden
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Lichtspiele
Schwarzer Bär , Aurich
Donnerstag bis Sonnabend
Benjamino Gigli :

Du bist mein Glück

Eine Mutter sucht ihr Kind , ein

Mann kämpft um sein Glück .

Kunsteislauf .

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr

Premiere
Eine Kriminal -Revue von Welt¬
format mit Zarah Leander , Karl
Martell , Attila Hörbiger u . a .

Schwingender Stahl¬
Klingendes Holz

Bitte , überzeugen Sie sich
von der guten Qualität meiner

Ostfriesischen

Tee -Mischungen
125 Gramm 1, - , 1,10 u . 1,20 .

Otto Wienholz , Aurich ,
Ofterstr . 41 .

Borzellan
Tassen zu 20 , 25 , 30 - 100 Pfg .

Sammeltassen in gr . Auswahl ,
Teeservice , Kaffeeservice ,
Buddingsäge , Kuchensäge ,
Tee - und Kaffeekannen ,

Eßservice von 13,50 RM . an .

H. Bredendieck , Aurich .

Auch Ihre Familien -Anzeige

gehört in die 923 .

Für die überaus vielen Glück¬
wünsche und Geschenke , die uns
anläßlich unserer Silberhochzeit
und zum Geschäftsjubiläum zu¬
teil wurden , allen unseren

herzlichsten Dank
Tanne Caffens und Frau

Holtgaft .

geb . Henen .

Uns wurde ein gesundes
Söhnchen geboren .

In dankbarer Freude

Roolf Ihnen u . Frau
geb . Janßen

Wiegboldsbur , den 17 . April 1937

Die Verlobung meiner

Tochter

Margarete

mit dem

Telegr . - Infpektor HerrnTelegr . - Infpektor Herrn

Hermann Dirklen

gebe ich bekannt

Meine Verlobung mit
Fräulein

Margarete Thiele
Tochter des verstorbenen

Kaufmanns HerrnFranzThiele
u . feiner Frau Gemahlin

Elifabeth Thiele , geb .

Schultze , beehre ich

mich anzuzeigen

Frau ElifabethThiele Hermann Dirklen
Emden , April 1937

Zu Hause : Sonntag , den 25 April, 11. 30- 13. 30 Karl - von- Müller-Straße 13

Widdelswehr , den 21 . April 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Nach kurzer heftiger Krankheit verschied

jedoch plötzlich und unerwartet . gestern abend

meine liebe Schwägerin , unsere Tante und Groß¬

tante

die Rentnerin

Alberta Eskea Goeman
im 80 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

die nächsten Angehörigen

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 24. April ,

nachmittags um 2 Uhr statt .



Aus der Heimat
Folge 93

Donnerstag , den 22 . April

Lane Stadt und LandLeer
Leer , den 22 . April 1937 .

Gestern und heute

otz. Der Reisluftschutzbund setzt auch im Sommer seine

Arbeit in Stadt und Kreis fort . Demnächst wird , wie verlau

tet , im Gesamtfreisgebiet eine planmäßige Entrüm

pelung durchgeführt werden . Die dazu notwendigen An¬

ordnungen werden in nächster Zeit veröffentlich werden .

Frauen -Kreisarbeitstagung in Leer

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

- vereinigt mit „ Leerer Anzeigeblatt " und „ Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiderland und Bapenburg

otz. In den Teestuben von Müller fand gestern nachmittag
eine Arbeitstagung der Ortsfrauenschaftsleiterinnen und der

Ortsreferentinnen des Deutschen Frauenwerks, statt, in der

die Frauen neues Rüstzeug für die weitere Arbeit im Kreis¬

gebiet erhielten .

Die GA . ruft zur Lat

Jahrgang 1937

Der Führer gah Dir durch seine Tat Freiheit , Ehre , Arbeit
und Brot . Ein neues Deutschland ist erstanden . Die Men

schen sind wieder glücklich und froh . Aber dennoch ist vieles

zu tun . Jegt gilt es , jedem werktätigen Volksgenossen ein

eigenes Heim zu schaffen und dadurch deutsche Menschen

wieder mit der Heimaterde zu verbinden. Zu diesem Werk
muß jeder beitragen .

Tragt Euch ein in die Ehrenliste der SA . , zeichnet für das

" Dantopfer der Nation "

Die Preisfrauenschaftsleiterin gedachte eingangs der Ta- Seid Sozialisten der Tat . Damit helft Ihr dem Führer .

gung dankbar des Führers . Wie sehr ein Volt diesen Mann

verehrt , ihm vertraut , hat erst wieder einmal sein Geburts¬

seits der Grenzen in Liebe gedachten .tag bewiesen, an dem seiner die Deutschen diesseits und jen¬

Dann wurden wichtige Eingänge befannt gegeben , betref¬

fend Schulung, Vorschläge für Veranstaltungen am Mutter¬

tag u. a. m. Die zuständigen Referentinnen gaben zu dieſen
Dingen die notwendigen Erläuterungen. Besondere Aufmerk¬
samkeit fanden die Darlegungen der Kreiswalterin der DAF.,
Frauenamt , über die Betreuung der schaffenden Frau durch
die Deutsche Arbeitsfront .

Der Führer der Marinebrigade 2 Nordsee

m . d F . b. : E3ders , Oberführer .

otz . Vom Hafen . Auf den im Fischereihafen liegenden
Fahrzeugen der Leerer Heringsfischerei sind gegenwärtig die
vorbereitenden Arbeiten für die im kommenden Monat be

ginnende Fangsaison in vollem Gange. Im Handelshafen
herrscht der übliche Umschlagverkehr. Am Seegüterschuppen
haben einige Motorfrachtschiffe festgemacht und am Ufer vor
der Rathausbrücke liegt ein Motorschiff mit einer Ladung

Eisenschrott , die ausgeladen und auf Fuhrwerten fortgeschafft
wird zur weiteren Verwendung .

Allen beteiligten Wirtschaftskreisen , selbstverständlich in er¬

fter Linie auchhier dem Erzeuger, dürfte bekannt sein, welche
des deutschen

Bedeutung dem Wiederaufbau
Pferdebestandes zugemessen wird und mit welchen

Hoffnungen vor allem die Verbraucherkreise das Jahr 1940

erwarten , in dem dieses Ziel nach dem Urteil erster Eachten¬

ner erreicht werden soll. Es dürfte daher zweckmäßig sein,
einen Rundgang durch die Pferdeställe des Kreises Leer zu

unternehmen und bei dieser Hofbegehung auf Grund der

Zählungsergebnisse von Dezember 1936 (die Vergleichszahlen
otz . Versammlung der Versicherungsvertreter und Ver =

bon Dezember 1935 in Slammern ) das nachfolgende Ver¬

gleichsbild über die Pferdezucht und -haltung unseres Krei - ficherungsmakler . Vor einiger Zeit wurde in Leer die Orts¬

gruppe Leer (Ostfriesland und Emsland ) der Fachgruppe

jes zu gewinnen : Versicherungsvertreterund Versicherungsmakler gebildet die
nunmehr in der kommenden Woche zu ihrer zweiten Mit¬

gliederpflichtverfammlung zusammentritt . In dieser für die

Berufskameraden der Fachgruppe wichtigen Versammlung
wird Rechtsanwalt Dr . jur . Lange Bremen über die

Frage Warum ist ein Zulassungsgesetz für die Hauptberufnahmetermin vom 18. bis 25. Mai durchgeführtwerden soll.

liche Versicherungsvermittlungnotwendig ?" ein Referat hal
liche Versicherungsvermittlungnotwendig ?" ein Referat hal¬

ten und das Beiratsmitglied Beyer Bremen wird über

das Thema „, Die brennenden Tagesfragen unseres Berufs¬
standes " . Im Rahmen der Tagung wird unter anderm auch

geklärt werden , welche Volksgenossen zur Anmeldung bei der

der deutschen Wirtschaft verpflichtet sind .Fachgruppe auf Grund des Gesetzes des organischen Aufbaus

Gesamtbestandder Pferde umfaßt 9 964 (9 666 ) Tiere , da¬

bon Fohlen unter 1 Jahr alt 1 149 ( 1 088 ) , 1 Jahr bis noch

niht 2 Jahre alte Pferde 1 082 ( 979 ) , 2 bis noch nicht 3

Jahre alte Pferde 936 (815 ), 3 bis noch nicht 4 Jahre alte

Pferde 662 (601 ) , 4 bis noch nicht 5 Jahre alte Pferde 463

(445 ) , 5 bis noch nicht 9 Jahre alte Pferde 1 348 (1552 ), 9

bis noch nicht 14 Jahre alte Pferde 2 446 (2630 ), 14 Jahre

alte und ältere Pferde 1878 ( 1 556 ) .

Zweifellos wird dieser Einblid in einen wichtigen Aus¬

schnitt der heimatlichen Wirtschaft in allen beteiligten Krei¬

fen der Landwirtschaft , der Zucht , des Pferdehandels und

nicht zuletzt der Pferdehalter in Stadt und Land vielseitiges

Interesse und manche fachliche Stellungnahme auslösen mit

dem Ziel , alles zu tun , um auch den Pferdezuchtstall hineinzu¬

stellen in die Lösung der volkswirtschaftlichen Ausgaben , die

im Rahmen der landwirtschaftlichen Erzeugungsschlacht allen

Teilen unseres Volkes direkt und indirekt gestellt sind .

"

otz . Reichsberufswettkampf . Die hiesigen Teilnehmerinnen
am Reichsberufswettkampf versammelten sich gestern abend

in der Aula der hiesigen Oberschule , wo ihnen die Arbeiten

von den Reichsberufswettkämpfen zurückgegeben wurden .

Eine Siegerehrung fand für die Mädchen statt , die zum

Reichsentscheid in München am 25. April fahren. Davan
nehmen 1. a., wie bereits berichtet . Erna Brinker ans

Leer und Berta Folkerts -Remels teil. Im Rahmen
der Feier hielt d -Kreiswart inte einen Vortrag über

gen und BDM -Mädeln zusammengesetztes Orchester gestalteteden Sinn des Reichsberufswettkampfes . Ein aus Hitlerjun¬

die Feierstunde durch musikalische Darbietungen aus .

Da durch die Verordnung des Reichspreistomissaredie bis¬

her gültige Gebietseinteilung für Speisekartoffeln
und die Preishöhe auch für das Wirtschaftsjahr 1937/38

übernommen worden ist , beträgt der Erzeugerpreis
für Speisekartoffeln je 50 Kilogramm Frachtfrei
Empfangsstation im Preisbezirk Leer sowie im Kartoffelwirt¬
schaftsverbandHannover wie folgt: Für Lieferung in den

Monaten : für weiße , rote und blaue Sorten April 1937

otz . Eingestürzt est gestern am Spätnachmittag auf einer

2,65 RM . , Mai , Juni 1937 2,80 RM . , für gelbe Sorten

hiesigen Baustelle eine frische Mauer , die den starken Böen
April , Mai und Juni 1937 2,86 RM . , 2,95 RM . , 3,10 RM .

die weder über noch unterschritten werden dürfen . Die Witterung an der Baustelle nicht gearbeitet wurde , ist durch
Bei diesen Preisen handelt es sich um Erzeugerfestpreise, nicht standhalten konnte. Da gestern infolge der ungünstigen

Preise für Futterkartoffeln betragen für die Zeit die einstürzendeMauer niemand verlegt worden.

von März bis Juni mindestens 1 . 85 und nicht mehr als 2

Reichsmart .

etz . Zuchtstutenversicherungsverein . Der Vorstand des

Buchtstutenversicherungsvereins für den Kreis Leer trat ge=
Stern im van Martschen Gasthofe zu einer Sigung zujantmen ,
in der der geschäftsführende Direktor G. Rabemacher ,

Breinermwoor, über die Geschäftslage des Vereins eingehend
Bericht erstattete . Festgelegt wurde , daß der diesjährige Auf¬

die näheren Vorführungstermine werden in der Woche vox
Pfingsten bekannt gegeben . Die 3. 3t . sehr günstige Sassen¬

lage gestattet es, daß in dem diesjährigen Aufnahmetermin
von der Erhebung einer Prämienumlage Abstand genommen
werden kann . Seit Anfang Januar 1937 fonnte der Verein
bereits über 30 Neuversicherungen tätigen , so daß 3. Bt . zirka
800 Tiere versichert sind , em Beweis , daß der Verein von den
Besizern der Zuchtstuten als einwandfreies und sicheres Ver
sicherungsinstitut gewertet wird .

Warum DAF . - Berufsstammrollen ?

Die Arbeitskraft des deutschen Menschen ist das wichtigste

Gut , das das Leben der Nation , besonders auf dem wirte

schaftlichen Gebiet , aufzuweisen hat . Sie zu schützen und zu

steigern, ist ein Grundsatz nationalsozialistischerWeltans hau
ung . Der Deutschen Arbeitsfront , als der Gemeinichait aller

Schaffenden , ist durch die Führervecordnung vom 20 . Ctto *
ber 1934 die Verpflichtung auferlegt , insbesondere durch be
russerzieherische Maßnahmen die Leistungsgemeinschaft aller
Deutschen herzustellen

Der Heranziehung eines leistungsfähigen , beruflichen Nach¬

wuchses tommt damit eine befondere Bedeutung zu .
Um dieser Aufgabe gerecht zu werden und die Lehrverhalt¬

rollen der DAF . erri htet worden .
nisse überwachen und steuern zu können, find Berufsstamni

Das Sommerprogramm der Leerer Turner
Monatsversammlung des Turnvereins Leer .

Joitanod star

Gine Tat , die nur aus niedriger Gesinnung geboren mer¬

ben konnte , haben in der vorlegten Nacht hier einige leider

noch nicht ermittelte Zeitgenossen begangen , indem sie die

otz . Der Turnverein Leer hielt am Mittwochabend im

jungen Kastanienbäume , die kürzlich erst zur Verschönerung

bes Stadtbildes am Conrebberswegangepflanzt worden sind , "Haus Hindenburg" seine Monatsversammlung ab, zu der

afterer Mitglieder erschienen war , die vom Vereinsführer
mutwillig derartig beschädigten, daß mehrere Bäume wohl außer den attiven Turnern und Turnerinnen eine Reihe

eingehen werden . Es sind große Zweige herabgerissen wor

den und anscheinend ist auch versucht worden , ganze Bäume Dr . Meyer besonders herzlich willkommen geheißen wurden

abzubrechen . Man versteht es nicht , daß die Zerstörungswut

foweit gehen kann . Die Baumfrevler werden , falls es

gelingt , sie zu ermitteln , eine exemplarische Bestrafung zu tung " einen Ausjag über die Bedeutung des 20 . April 1937 einsführers über die Neuorganisation im Reichsbund für Lei

Zur Würdigung des Geburtstages des Führers Adolf Hit¬
ler verlas der Vereinsführer aus der „ Deutschen Turn - Bet¬

dem Gelingen der in jeder Beziehung erfolgreich verlaufenen

Führer Dank und Anerkennung aus für die Mitarbeit . Er gab
Veranstaltung beteiligten Mitgliedern sprach der Bereins¬

ferner bekannt , daß im Verlaufe des Jahres der Verein noch
einige Veranstaltungen in fleinerem Rahmen durchzuführen
gedente.

Mit großem Interesse wurden die Ausführungen des Ver

Warum wir ihn feiern" . Die den Führer und sein Werk in besübungen aufgenommen. In einem vom Vereinsführer ver
Schönster Weise verherrlichenden Ausführungen des Artifele leſenen Artikel „Distorische Wende im Rf2." wurden den

ber Zeit der Gartenbearbeitung hier und dort bemerkbar flangen aus mit einem Gruß an den Führer , den die Ver - Mitgliedern weitere Einzelheiten über die nach der Verord

Auch die „tleinen " Langfinger , die sich jetzt in schönster Weise verherrlichenden Ausführungen des Arulele

sich auch nur um ein leines Schußneh oder um ein Garten¬machen, ſeien gewarnt. Diebstahl ist Diebstahlund wenn es sammelten canbbaren Herzens ausbrachten.

gerät handelt , das man sich unbefugterweise
nächtlicherwette

richt über das fürzlich abgehaltene Winterfest des Turnver menhang mit der Neuorganisation , die eine bedeutende Ber

gewärtigen haben .

bom Nachbar , ,ausborgt " .

nung des Reichssportführers vom 10 . Dezember 1936 durch¬
geführte Neuorganisation vor Augen geführt . Im Zusam

eins erstattet , der int Beifall aufgenommenwurde . Allen an einfachung in der organisatorischen und fachamtlichen Betre
ung der Vereine des RfL . mit sich gebracht hat , sollen neue
Sportpässe herausgegeben werden , wie auch eine Neuregelun

der Beitragszahlung durchzuführen ist.

Neugestaltung des fleinen Gigungsfaales im Rathaus

Wer trägt durch Stiftungen zur weiteren Ausschmückungbei ?
Von dem Turnverein in Stadskanal in Holland , aut

dessen Turnfest der Turnverein Leer im Jahre 1932 zu Gast

Mai 1937 geplante große Turnfest eine herzlich gehaltene
Einladung vor . Der Turnverein Leer ist bereit , der Gin

ladung Folge zu leisten und will versuchen, die zur Teilnahme

Aan Himmelfahrtstage , dem 6. Mai , plant der
Verein eine gemeinsame Wanderung nach Schwe¬
rinsdorf , zu der bei günstigem Wetter eine rege Betei
ligung erwartet wird .

mahme des Nationalsozialismus mancherlei bauliche Verän - interessanten Einzelheiten des damaligen Leer . Die gegen

otz . Im Innern des Rathauses sind seit der Machtüber - großer Stadtplan von Leer aus dem Jahre 1693 mit recht war , liegt für das von dem holländischen Verein für den 6 .

Namen der bislang mit dem Geshid der Stadt Leer betraut
berungen vorgenommen worden , die sich in ihren Aus oir - überliegende Fensterwand weist zwischen den Fenstern die

sprechend und vorteilhaft erweisen . Das sonst auf den Flu - geweſenen Bürgermeister und Senatoren auf , deren Namen erforderlichen Genehmigungen rechtzeitig einzuholen .

tungen gegenüber den früheren Verhältnissen als sehr an¬

ren der Stockwerke vorherrschendeHalbdunkel ist zum Bei¬

spiel durchden Einbau von Wilchglasscheiben in die Türen

der einzelnen Amtszimmer beseitigt worden, burh Anbrin

gen von wertvollen Bildern in den neuhergerichteten Amts¬

gestiftetenStreidezeichnungen , die alte und neue Fischereifahr¬
geugtypen darstellen, ist der Aufgang zum 1. Stackverk be¬

onders ausgestaltet worden .

in Form eines Stammbaumes angeordnet sind und das Ja¬

milienwappen des jeweils genannten Bürgermeisters eder

Senatoren beigefügt erhalten haben. Die Rückwand des jest

Mit ehrenden Worten gedachte der Vereinsführer des gro¬hellen Raumes ist durch die Beseitigung einer sonst vorhan

ben er der hölzernen Täfelung in der Mitte ein großeßen Feldherrn des Weltkrieges , Ludendorff, der am 9. April
seinen Geburtstag feiern fonnte .die über der hölzernen Täfelung in der Mitte ein großes

Wand ist das alte Handelszeichen der Stadt Leer , das vonHoheitszeichen in Silber trägt . An der linten Seite der

der Meeresjungfrau gehalten wird und das auf blanem

Grunde 3 goldene Sterne mit dem großen goldenenL auf¬
Hinsichtlich der bevorstehenden turnerischen Veranstaltun

gen wurde mitgeteilt , daß das für Juni 1937 geplante Streis

Turnfest durch , an dem sich die Kinder -Abteilungen und
die Turner und Turnerinnen beteiligen . Bis zum 20 . Mai

Nunmehr ist auch der kleine Sitzungssaal des Rathauses

im 1. Stockwert, der bislang einen düsteren Eindruck machte,

hergerichtet werden . Der Zuhörerraum des Sigungssaales ist das in überwiegend roten Farben gehaltene Wappen der wird . Am 30 . Mai führt der Turnverein Leer ein Halien .

mit wenigen Mitteln zu einem Hellen und freundlichen Raum meist , verblieben . Zur rechten Seite des Hoheitszeichens grüßt turnfest , das in Varel stattfinden sollte , nicht durchgeführt

in hellen Farben gestrichen und mit den Bildern der Bürger- Stadt Leer, das durch die genaue Nachbildung nach dem

schmückt . Die übrigen mit reicher Fresto - Malerei veciehenen zungsfaat hat durch die Neuherrichtung bedeutend in seinem müssen die Anmeldungen zur Teilnahme beim Verein vor

meister und Ratsherren aus den früheren Jahrzehnten ge- Original-Wappen recht eindrucksvoll wirkt. Der kleine Sit¬

Wände des Raumes sind gereinigt worden , so daß die wert - Aussehen gewonnen . Durch Anbringung alter Segelichiffe liegen . Außerdem ist in Erwägung gezogen , im Sommer die

modelle, die vielleicht aus Privathand gestiftet werden könn¬

ten, ließe sicheine noch vollendetere Ausgestaltung des Saales

erreichen, der dann zu einer Sehenswürdigkeit gestempelt
jes Jahres ein Sportfest für den Großtreis Oldenburg -Dib
Friesland abzuhalten

Mit der Erledigung einiger weiterer turnerischer Angelebollen, seit dem Jahre 1895 unverändert gelassenen Male¬

reien in ihrer ganzen Schönheit hervortreten. An der Wand,

in der sichdie Eingangstürdes Sizungsjaals befindet, ist ein
großes Frestobild zu ſehen , das eine Ansicht von dem alten würde , aus der die Geschichte der Stadt Leer als alte Seegenheiten wurde die Monatsversammlung , die belebt wurde

Leer mit dem Blick nach der Nesse darstellt . An der gleichen handels - und Seehafenstadt spricht , die sowohl dem Einheimis mit dem gemeinsamen Gesang frischer Turnerlieder , vom

ht Vereinsführer geschlossen . bt .



Arbeitshaus für arbeitsscheuen Landstreicher
otz . Im Schnellverfahren wurde heute vormittag in einer

Sigung des Amtsgerichts Leer gegen einen 1890 in Dana¬
brück geborenen Mann verhandelt , der aus der Haft vorge¬
führt wurde , in der er sich seit dem 9 . April befindet .

Der Angeklagte war in der Gegend von Hesel aufgegrif¬
fen worden und hatte sich angeblich auf dem Wege nach Wil¬
helmshaven befunden , wo er Arbeit zu finden hoffte . Der
Angeklagte ist seit mehreren Jahren ohne festen
Wohnsiz , hat seit dem Jahre 1931 bei den verschiedensten
Amtsgerichten Strafen wegen Bettelns und Landstreichens
erhalten und stand auch diesmal unter der Anklage , sich in¬

nerhalb der letzten 3 Monate als Land streicher bettelnd

in der Provinz Hannover umhergetrieben zu haben . Auf
Grund der einschlägigen Vorstrafen waren die Auslaffungen

des Angeklagten, daß er sich auf Arbeitssuche befunden habe,
wenig glaubwürdig . Dem Antrage des Vertreters der An¬

Mage auf 6 Wochen Haft unter Anrechnung der Unter¬
fuchungshaft und Ueberweisung in ein Arbeitshaus wurde in
bem Urteil entsprochen .

In der Urteilsbegründung wurde besonders darauf hinge¬
wiesen , daß bei dem großen Bedarf an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften die Erlangung von Arbeit für den Angeflag¬

ten sehr leicht gewesen wäre , wenn er ernsthaft an
die Annahme von Arbeit gedacht haben würde .

Die Kleingärtner bei der Frühjahrsarbeit
otz. Bei dem vorwiegend günstigen Wetter der letzter Zeit

hat die Frühjahrsarbeit der Kleingärtner gute Fortschritte
machen können . Vielfach konnte man beobachten , daß Bar¬
tenbesitzer dort , wo es angebracht erschien, mit dem Plan
zen von Obstbäumen beschäftigt waren . Die Vorberei
tung der Beete für die Frühbestellung ist wohl in den meister
Fällen beendet und mancher Volksgenosse , der frühzeitig eru¬
ten will , hat bereits die letzten Frühjahrsausaaten
gemacht. Besondere rechtzeitig sind die Frühfartoffeln gesezt
worden , während mit der Frühaussaat von Bohnen in der
Regel bis etwa Mitte Mai gewartet wird , da die . Bohne
Wärme verlangt und nach dem Ueberstehen der Maifrost¬
gefahr rasch gedeiht .

Viele Kleingärtner hegen neben ihrem Gemüseader zur
eigenen Freude einen fleinen Biergarten , der ebenfalls jetzt

der Bearbeitung bedarf . Das Säubern und Ausschneiden der
Biersträucher hat begonnen , das Pflanzen alfer Art von Zier¬
gehölzen wird vorgenommen , Rosen werden geschnitten und
aufgebunden , Stauden werden gesetzt und die Aussaat von
allerlei Sommerblumen -Arten wird bewerkstelligt . Die Haupt
arbeit des Kleingärtners gilt neben der Pflege des Ziergar
tens aber immer wieder dem Acer für Gemüse und Kartof¬
feln . Mancher Kleingärtner glaubt dabei muni dadurch Vor¬
teile erzielen zu können , daß er den Samen mit Jauche oder
Leimlösung beneßt und nach dem Ausstreuen noch mit stali ,
Guano oder anderen Düngemitteln bestreut . Diese Maß
nahme ist eine unzweckmäßige Düngemittelvergendung , die
unter Umständen sogar schädlich sein kann , denn Keimpflan¬
zen nehmen teine Dungstoffe auf .

Einer ganzen Reihe von Kleinsiedlern , die ihre Barzellen
am Djseweg innehatten , mußte das Aderland wegen der für

dieses Jahr geplanten Errichtung von 21 Siedlungshäusern
aufgefündigt werden . Diesen Kleingärtnern , wie auch allen
Bolfsgenossen , die Interesse an der Kleingärtnerei haben ,
Connte die Stadtverwaltung erfreulicherweise auf dem Kei
belschen Grundbesitz in der Nähe des Osseweges neues
Pleingartenland zur Verfügung stellen . Auf dem neuen
Ackergelände ist seitens der Stadtverwaltung für die Pächter
ein Weg angelegt worden , der es ermöglicht , die aufgeteilten
Barzellen begeum zu erreichen . Wie verlautet , stehen noch
einige Parzellen des Ackerlandes am Offeweg den Volksgenos
fen zur Verfügung , die sich mit dem Boden verwachsen füh
len und im eigenen Kleingarten noch in diesem Jahre alles
an Kartoffeln und Gemüse heranziehen möchten , was die Fa¬
milie benötigt . ht .

Beförderungen in der 66 . ter gesorgt worden . Zwei alte Hafen und Neberreste von

Rebhühnern lagen in der Nähe der Jungen .
otz . Neermoor . Die Viehverladungen an der

hiesigen Kampe nahmen auch in der vorigen Woche unver
mindert ihren Fortgang . Verladen wurde in der Haupt¬

Mit Wirkung vom 20. April d. J. wurden aus Anlaß des
Geburtstages des Führers folgende Beförderungen im Be¬
reich der 24. SS -Standarte ausgesprochen . Der Führer des
Sturmbanns III / 24 , SS - Untersturmführer Ahrens , wurde
zum SS - Obersturmführer befördert . Zu SS - Untersturmfüh - fache wohl Schlachtvich , doch wurden auch Zucht - und Nutz¬
r . rn wurden befördert der Ausbildungsreferent im Sturm¬
bann III /24 , SS - Hauptscharführer Tamm , SS -Hauptschar
führer Meyer im Stab der 24. SS -Standarte , der Führer
Ses SS - Sturmes 4/24 , SS - Hauptscharführer Siemer , und
der Zugführer , SS - Hauptscharführer Hinrichs , im SS¬
Sturm 9/24 .

Stutenangels 1937 .

Ergänzend zu dem Bericht über die diesjährige Stuten
angeldschau ist noch zu melden, daß die auf der Schau tier¬
ärztlich entschuldigte dreijährige braune Stute von Anfer "
Besizer und Züchter Th . Willen -Sande , nachträglich mit dem
16 - Preis ausgezeichnet wurde ,

"

"

tiere zum Versand gebracht . Begehrt sind , hauptsächlich für
den Versand nach Sahjen , nach wie vor Lämmer , für die gute
Preise gezahlt werden .

otz . Neermoor . Reger Betrieb herrscht auf der Ver

ladestraße des Bahnhofs . Steinschotterladungen werden hier
umgeschlagen auf Lafttraftwagen , um dann weiter zur Straße
Neermoor - Warsingsfehn befördert zu werden . Düngemittel
treffen jezt auch in großen Mengen auf dem hiesigen Bahn¬
hof für unsere Gegend ein. Durch die Ueberschwemmungen
sind die Ländereien in den Niederungen derart durchweiht ,

daß erst in nächster Zeit die Bestellungen burchgefährt wer
den können .

Oldersum . Von den Werften . Die Motortjalt „ Ger
trud " , fapt . und Eigentümer Hartmann - Großefehn , wurde
in Oldersum auf der Schiffswerft überholt . Das Fahrzeug
hatte unter Wasser gelegen und daber starten Schaden, bejon
ders am Schiffsboden , erhalten . Das Fahrzeug ging am 19 .
b . Mats. nach dem Industriegebiet ab . Angelommen ist der
Passagierdampfer Deutschland" aus Juift . Das Schiff wird ,
sobald eine Helling frei wird, instandgescht werden. Sei

Norderney. Das Schiff war umgebaut worden und hat fer.
nem Element übergeben wurde ein Passagiermotorbutier aus

ner einen stärkeren Motor erhalten .

"

otz . Flachsmeer . Alle Jugend dem Führer !" So
lautete in diesen Wochen die Parole . Der Jahrgang 1927
war aufgerufen zum Dienst im Jungvoll , zum Dienst in der
Jungmädelschaft . Fast 100- prozentig waren unsere Jüngsten
nach vorausgegangener Voruntersuchung dem Rufe des Füh¬
rers gefolgt und traten am Vortage des Geburtstages des
Führers zur feierlichen Verpflichtung an , die Jungmädel im
Reepmeherschen Saal , die Jungvoltamvärter auf dem Spiel
plaz der Schule in Flachsmeer. An beiden Plätzen lauschten
die 10 -jährigen am Rundfunk den Worten des Reichsjugend¬
führers , der zu ihnen von der Marienburg , der Burg des
Jungvolts im Osten des Reiches , sprach. Stammführer Bun
ger nahm in feierlicher Weise die Verpflichtung der Pimple

reihten die Fähnleinführer Lay und Holste die Jungen in
von den beiden Fähnlein 7/381 und 9/381 vor. Anschließend Spendet Freiplägefür dieKinderlandversgidung!
ihre Ginheit ein . Mit der Flaggeneinholung und dem Lied,
der Jugend wurde der erste Dienst geschlossen .

BdM, DJ und die H zu einer Bemeinschaftsstunde
Am Geburtstag des Führers hatten sich SM,

im Reepmeyerschen Saale abends eingefunden . Trotz des
Regens waren die Eltern gekommen, so dak alle Bläge besetzt
waren . Mit dem Fahneneinmarsch begann die Feierstunde
Dann eröffnete Fähnleinführer Holfte den Abend mit furzen
Einführungsworten und mit einem Treueschwur auf den

Führer . Nun folgten in bunter Reihenfolge Märsche ( la¬
vier , Geige ) , zackig gefungene Lieder und auch zwei fleine
Cinafter , geboten vom Jungvolt . Die einen Bühnenkünstler
brachten in beiden Stüden deutlich zum Ausdruck , welcher
Geist in der heutigen Jugendbewegung herrscht gegenüber
der Jugend von ehedem . Dann nahm Stammführer Lun¬
ger das Wort zu einer Ansprache , in der er zu den besonde
ren Aufgaben der HJ Etellung nahm und die Jugend immer :
wieder zu unerschütterlichem Glauben an Deutschland undwieder zu unerschütterlichem Glauben an Deutschland und
den Führer ermahnte . Die Stunde fand ihren Höhepunkt in
der Ueberweisung der Jungvolf -Pimpfe in die HI und der
Jungmädel in den BdM . BdM - Führerin H. Dietrichs und
Gefolgschaftsführer H. Bruin nahmen die Verpflichtung vor .

otz . Ihrhove . Befitwechsel . Die frühere Besizang
des Fahrradhändlers Arnold Adena , die vor einigen Tagen
in einem Zwangstermin verkauft wurde , ging nunmehr durch .
Kauf in den Besitz des Friseurmeisters F. Gernand hier .
über .

otz . Ihrhove . Rote Räuberim Revier . Aus ver¬

schiedenen Jagd -Bezirken des Oberledingerlandes hat man in
letzter Zeit gehört , daß Meister Reinete " fich häuslich nie¬
dergelassen hat . So auch hier . Vor einigen Tagen wurden
in einer Weide im Hammrich in einer Mulde eines Binsen¬

büschele 5 junge Fühle gefunden . Obwohl die jungen Tiere
erst einige Tage alt sein konnten , war für ausreichendes Fut¬

otz . Stikelkamp . Holzverkauf . Am Mittwoch fand im

funden . Es gelangten über 300 Nummern zum Verkauf , die

hiesigen Walde der zweite diesjährige Holzverkaufstatt. Trozz
des regnerischen Wetters hatten sich zahlreiche Stäufer einge

begehrt war Holz zu Einfriedigungen.
zu annehmbaren Breisen abgelegt wurden , Besonders start

otz . Stiefellamperfehn . Schulausflug . Vor eingen
Tagen unternahm die erste Klasse mit ihrem Lehrer schon
einen Ausflug mit dem Fahrrade nach Leer . Dort wurden
u . a das Heimatmuseum und die NSB - Schau besichtigt . Be
onders die Schau der NSV sand bei den Schulkindern gro

ßes Interesse .

otz . Stiefellamperfehn . Hohe Lämmerpreise . Nach
wie vor sind gute Lämmer start begehrt . Für gute vier Wo
chen alte Wutterlämmer werden Preise bis zu 16 RM . Se
zahlt . Wöchentlich werden große Transporte zum Versand
gebracht .gebracht . Ein hiesiger Einwohner erhielt dieser Tage für
ein Schof mit zwei Lämmern 90 RM ., das ist ein wirklich
guter Preis .

Unter dem hoheitsadler
HI . , Marine - Gefolgschaft M 1/881 .

Mongen , Freitag , tritt die Gefolgschaft um 19 . 30 Uhr in den
am Dienstabend bekanntgegebenen Gruppen a ) auf dem Bichhof , b )
bei der Badeanstalt und c) beim Heim , Kinhftvaße , an .

3 . , Gefolgschaft 2/381 , Loga ,
Am Freitag , dem 23. April 1937 , treten alle Jog . in Uniform u

20 . 15 Uhr auf dem Schulhof in Loga zum Gefolgschaftsappell on .
Oberbannführer Beterßen und Unterbannführer Böhlke nehmen
den Appell ab .

Backemoor : Uralte Siedlungsstätte es wirddieUrnememmer forshältig auf ihren Juhaltlichen Siedlungsreten aus dem 12. und 18. Jahr
Zu den vorgeschichtlichen Funden auf dem „ Kienhof " .

otz . Wir berichteten bereits in einigen Aufsäßen über Aus¬
grabungen , die an einer Sandentnahmestelle bei Bade¬
moor gemacht wurden . Die zutage geförderten Funde erfor
berten eine genaue wissenschaftliche Untersuchung seitens des
Landesmuseums Hannover , als dessen Vertreter Dr .
Schroller mehrere Tage in Bademoor weilte . Bekannt¬

lich wurde eine große Begräbnisurne mit einem Randdurch¬
messer von 40 cm und in etwa der gleichen Höhe geborgen
und unserem Heimatmuseum Leer überwiesen . Ferner wurde
noch eine fleinere Urne , die als Beigabegefäß gedient hatte ,
ficher gestellt . Das waren nun nicht die einzigen Funde , die
zu Tage gefördert wurden . Man stellte 26 verschiedene
Fundstellen fest und entdeckte zahlreiche Knochen - und
Brandreste , die alle einer eingehenden Untersuchung harren .
Vorgestern , am Dienstag , weilte Dr . Schroller zum letzten
Mal an der Ausgrabungsstelle . Damit hört aber nicht das

Interesse der Arbeitskameraden auf , die weiter ein scharfes
Auge auf die Bodenfunde haben werden , und weiter wird .

auch der Verein für Heimatschutz und Heimatgeschichte in
ständiger Verbindung mit der Arbeitsstelle bleiben , da die

Vermutung nahe liegt , daß bei Bademoor noch mehrere

wertvolle Funde gemacht werden können , die , wissenschaft¬
lich ausgewertet , ungeheuer aufschlußreich sein können .

Die vorläufigen Untersuchungen hat Dr . Schroller einst
weilen abgeschlossen . Wir nahmen aus diesem Anlaß Gelegen¬
heit , ihn über seine Feststellungen eingehend zu befragen . Die
Ausgrabungsarbeiten verdienen wegen ihrer grundsätzlichen

Bedeutung große Beachtung . Besonders anerkennend hervor
gehoben sei in diesem Falle das durchaus vorschriftsmäßige
Verhalten der Arbeitsfamera den an der Sand¬

entnahmestelle , die alles beachtet haben , was grundsätzlich bei
der Bergung von Bodenfunden im Auge zu behalten ist .
Schon die Fundmeldung durch das Wasserbauamt Leer und
den Lehrer Schöneboom an den hiesigen Verein für Heiniat
schutz und Heimatgeschichte war mustergültig , der seinerseits
fich sofort an das Landesmuseum in Hannover wandte , dem
die wissenschaftliche Auswertung obliegt . Dr . Schroller hob
lobend hervor , daß die Arbeiter unter Leitung des Vorarbei¬
fers Schröder vorschriftsmäßig die Funde so gelassen
hätten , wie sie sie entdeckten . Nichts ist nämlich falscher , als
die Funde etwa auseinanderreißen zu wollen . Die Urne , die
man zunächst zutage förderte , wurde auch nicht entleert , wo¬

zu Schatzsucher sonst allzu leicht neigen würden . Im Heimat

museum munmehr
untersucht werden können .

Bekanntlich wurden die Funde bei einer Sandentnahme
in einem Eandhöhenrücken ( Endmoräne ) gemacht . Im In¬
teresse der Sache lag es , die wirtschaftlichen Belange nicht
aufzuhalten , sondern es wurde ein Weg gefunden , wirtschaft¬
liche und wissenschaftliche Interessen miteinander zu vermen¬
gen , indem beiderlei Arbeiten nebeneinander herliefen . Die¬

ses Verfahren hat sich als zweckmäßig erwiesen und dürfte da¬
zu führen , daß auch weiterhin auf Bodenfunde geachtet wird .

Unter Anleitung von Dr . Schroller haben die Arbeits¬

fameraden wertvolle Aufschlüsse darüber erhalten , wie sie
auch in seiner Abwesenheit der Wissenschaft gute Dienste lei¬
sten tönnen . Dazu gehört fein umfassendes Wissen , sondern

ein klarer Blick und gesunder Menschenverstand . Auf der

Fundstelle wurde eine Standlinie gezogen , die es ermöglicht ,
die einzelnen Fundstellen ganz genau festzulegen . Es wurde .
nun eine Liste angelegt , auf der die Funde unter Angabe der

Maße und Laze genau eingezeichnet wurden . Dabei notierte
Dr . Schroller einige fennzeichnende Eigenschaften der ge¬
machten Funde , die Anhaltspunkte für eine spätere wissen¬
schaftliche Auswertung ergeben . ( Brandgrube , Grube mit

Scherben usw . ) An einer anderen Stelle waren Auf - und

Querschnitt der Gruben genau eingezeichnet . Dann wurde
für jede Fundstelle eine Tüte genommen und der jeweilige
Fund hierin verpadt , Die Tüte wird mit der Nummer der

betreffenden Fundstelle versehen , so daß durch einen Veraleich .
mit der Lageslizze der Wissenschaftler das notwendige Rüst
zeug für seine Untersuchungen bekommt .

Die Materialsammlung ist für die wissenschaftliche Unter¬

fuchung von ungeheurem Wert . Dafür wurde eine besondere
Niederlage geschaffen und das Material hat jeßt das Het
matmuseum an fich genommen . Die Fundstellen werden
genau in Katasterpläne eingetragen . Die verschiedenen erd :

geschichtlichen Perioden werden durch verschiedene Farben
angedeutet. Für jede Gemarfung werden die Fundstellen
genau festgehalten .

Die vorläufige Untersuchung der Fundstelle hat ergeben ,
daß es sich hier um verschiedene erdgeschichtliche
Perioden handelt . Bei dem jetzigen Dorf Bademtoor muß
sich schon eine Siedlung der jüngeren Stein¬
zeit befunden haben. Ferner weift der Fund der gut erhal¬
tenen Urne und des Beigefäßes auf die ältere Eisen¬
zeit hin . Wir stoßen wieder auf ein Brandgrubengrab aus
der Zeitenwende , Eine andere Schicht führt uns dann wieder

zu der Annahme , daß wir es mit frühmittelalter¬

hundert zu tun haben , was sich aus den Abfall - und Borrats
gruben schließen läßt . Aus all diesen Entdeckungen läßt sich
der Schluß ziehen , daß sich auf der hohen Sandstelle bel
Backempor in der Zeit von 500 v . Chr . bis zur Zeitenwende
ein Friedhof befunden haben muß . Vorher war an dieser
Stelle bereits eine Siedlung , und in frühen Mittelalter wird
hier wieder eine Siedlung bestanden haben . Diese Fundstelle
wird also zu allen Zeiten ein gut besiedelter Fed gewesen
sein , wozu der Geeftrüden und die ringum befindliche Niede
rung günstige Vorbedingungen schufen . Aus Hammrich ,
Marsch und Moor ragte diefe Stelle immer deutlich hervor .

Man kann noch weitergehende Schlüsse ziehen . Im 12. /13.
Jahrhundert muß hier ein of gestanden haben . Der Bauer
hat das Gelände durch Plaggendüngung immer aufgehöht , so
daß ein Eich entstand . Und das Interessante daran ist, daß
dies Schlüsse , die die Wissenschaftler gezogen haben , durch
Ueberlieferung von Flurnamen unabhängig

von den anderen Untersuchungen bestätigt wurden . G
hat sich nämlich der alte Flurname an dieser Stelle bis aunt
Feutigen Tage im Voltamund erhalten . Man nennt bieje
Stelle tenhof " . Dort muk fich also ein Hof befunden
baben , der heute nicht mehr vorhanden ist und so wird die
Vermutung aus den Untersuchungsergebnissen der Vorge
schichtler auf diese Weise bestätigt .

Das Erdinnere birgt für die wissenschaftliche Untersuchung
noch manches Interessante . Auch die Beideschichten find be
achtenswert , die die Uebergangszeiten ausgefüllt haben .

Der Besuch an der Ausgrabungsstelle hat uns urgeschicht¬
liche , bodenkundliche und siedlungsgeschichtliche Aufschlüsse
gegeben. Bei einem furzen Besuch in Nortmoor , wo

auch fürzlich bekanntlich eine Urne gefunden worden war ,
entdedte man darin wieder einen und der älteren Eisenzeit.

Nochmals sei allen Arbeitern der Stirn und der Fauft für
ihr mustergültiges Verhalten, das sie bei der Entdeckung der
Funde gezeigt haben , Dent ausgesprochen . Ihr Beispiel
möge in allen weiteren Fällen zur Nachahmung dienen .

Eine weitere Anregung sei hier weitergegeben : Man lege
auf die Sammlung und Zusammenstellung
von alten Flurnamen jekt erhöhten Wert . Im Ver¬

Laufe vorstehender Ausführungen wurde bereits dargelegt,

wie solche Sammlungen wertvolle Hinweise für die Arbeiten
der Vorgeschichtsforscher erbringen können . Dazu kan

jeder beitragen und es ist ein schönes Biel , daran mitzuar
beiten , unsere Heimat auch bis in ihre Tiefen " fennen zu

lernen , Siegfried Siefkes jun .



.

Aus dem Reiderland
Weener , den 22 . April 1937 .

ota . 30 Jahre im Dienste der Neichsbahn . Heute kann der

Reichsbahnbedienstete R. Riefens von hier auf eine drei
Bigjährige Tätigkeit im Dienste der Deutschen Reichsbahn zu
rückblicken . Riefens war die ganze Zeit auf der hiesigen
Reichsbahnstation beschäftigt ; nur im Weltkriege war er als
Feldeisenbahner in Belgien tätig. Während eines Betriebs¬
appells wurde ihm heute vormittag die Treueprämie der
Deutschen Reichsbahn von Reichsbahn - Dberinspektor Henning
feierlich überreicht .

otz. Hohes Alter. Am 20. April wurde Fr. Spormann ,
wohnhaft in der Burgstraße , 80 Jahre alt .

otz. Zum Fanfarenzug ausgebaut soll der Spielmannszug
des DJ Weener werden . Er wird vom Jungbann Leer vier¬
zehn Herolds -Trompeten und vierzehn Landsknechtstrom¬
meln erhalten .

otz . Verkauf einer Mühlenbeigung . Die am Eingang un
ferer Stadt stehende frühere de Haansche Wind - und
Motormühle (jetziger Inhaber Alb . v . d . Laan ) wurde
gestern im öffentlichen Verkaufstermin versteigert . Für die
Mühlenbesitzung , bestehend aus der Mühle mit Wohnhaus ,
Hof und Hausgarten wurde von den Mühlenbefizern Geschw.
Sterrenberg - Stapelmoor ein Gesamtgebot von 20 300
Reichsmart abgegeben . Der Zuschlag wurde im Termin noch
nicht erteilt . Die Windmühlen verleihen unserer sonst meist
Labl und nüchtern wirkenden Landschaft noch einen besonde
ren Reiz . In unserer Stadt waren früher drei große hol¬
ländische Windmühlen vorhanden . Die dritte stand in der
Mühlenstraße , sie ist im Jahre 1912 abgebrannt .

otz . Jemgum . Ueberweisung am Geburtstage
des Führer s . Am Geburtstage des Führers fand auch in
Jemgum die feierliche Ueberweisung der Pimpfe in die Hitler¬
Jugend und der Jungmädel in den Vom statt . Die ange¬
tretenen Formationen machten unter Vorantritt des Spiel¬
mannzuges einen Ummarsch durch den Crt . Wegen des reg¬
nerischen Wetters fand die Nebenweifung nicht wie beabsich¬
ergt auf dem Stel , sondern im van Lohschen Saale statt.

Nachdem die Gliederungen im Saale Aufstellung genom
men hatten , begann die Feier mit dem Fahneneinmarsch .
Hierauf eröffnete der stellvertretende Ortsgruppenleiter Cor¬
nelius van Lessen die Feier mit einem Sieg -Hell auf den
Führer die Feier und hielt eine furze , aber fernige Ansprache.
Nach der Ansprache ergriff die Jungmädelführerin das Wort
um einige Mahnworte an die Jungmädel zu sprechen . Dann
übergab sie die Jungmädel dem BDM Die verantwortliche

Für den 23 . April :
Sonnenaufgang 5. 14 lbr
Sonnenuntergang 19 . 46 Uhr

Borkum

Norderney
Leer , Hafen .
Weener

•

Mondaufgang 17 . 52 be
Monduntergang 4 . 03 Uhr

Hochwasser

• .

Westehauderfehn

9. 42 und 21 . 52 Uhr
. 10 . 02 und 22 . 12 Uhr

0. 20 und 12 . 47 Uhr
1. 10 und 13 . 37 Uhr

• 1. 44 und 14 . 11 Ubr
Papenburg , Schleuse 1 . 49 und 14 . 16 Uhr

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen .

761,5

Aussichten für den 23 : Keine wesentliche Aenderung .

Barometerstand am 22 . 4. , morgens 8 Uhr . . .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 10,00
Niedrigfter C + 3,00
Gefallene Regenmengen in Millimetern 2,8

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer ,

Leiterin richtete dann einige Worte an die überwiesenen Letzte Schiffbmeldungen
Jungmädel und nahm die Vereidigung vor . Der Fähnlein¬
führer des Jungvolts übergab vor der leberweisung den ver¬
dienten Junggenossen eine Urkunde über treue Dienste in
dem Deutschen Jungvolt . Hierauf meldete er , nach einigen
Geleitworten , dem Gefolgschaftsführer E. Sinning die Jung¬
genossen. Nachdem dieser sie nun auf die größeren Pflichten

eidigung vor . Nach der Vereidigung wurde ben überwiese¬
in der Hitler - Jugend hingewiesen hatte , nahm er die Ver¬

überreicht .
nen Junggenoffen als äußerliches Zeichen die HJ - Armbinde

Nachdem die Ueberweisungen vollzogen waren , nahm der
scheidende Gefolgschaftsführer D. Diddens - Bunderhamm
rich das Wort , um sich von der Schar Jemgum zu verabschie¬otz . Kampfhähne , Am Hafen gerieten gestern zwei noch den . Er führte u. a . aus , daß es im Rahmen der Neueinglie

schulpflichtige Jungen miteinander in Streit . Hierbei wurde
einer der Kampfhähne derart wütend , daß er auf seinen Gegschaft 23 zu teilen , und zwar in die Gefolgschaften Jemgum

derung auch notwendig gewesen sei , die ehemalige Gefolg¬

ner Losging und ihn mit einem scharfen Gegenstand an der
Nase derart verlegte , daß der Junge sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußte .

und Digumer - Verlaat Er scheide nur ungern von der Schar
Jemgum , da diese ihm durch ihre guten Leistungen sehr ans
Herz gewachsen sei .

Siel im Bellager Außendeich bei Halte , ein fleiner Auslag auf derPapenburg und Umgebung undorfer Sniel und das neue großeZunzdorferStel
Aufruf zum Dantopfer der Nation !

Deutsche Männer und Frauen !

noch rechtzeitig vor dem Winter fertig . Das letztere ist neben dem
nicht mehr genägenden alten Zunrdorfer Siel am rechten User er¬
richtet , wonach das alte Siel zugeschüttet wurde .

Durch die unerwarteten , außergewöhnlich starten Sturmflutet
dieses Winters, besonders die vom 18. Oftober 1936, wurden aber
an den neuen Deichen, deren Grasnarbe noch nicht angewachsen
war , sehr weitgehende 3 er störungen angerichtet .

Den ganzen Winter über wurde nun an der Wiederherstellung
der beschädigten Deiche gearbeitet. Im eine abermalige Beschädi
gung bei etwa noch eintretenden Fluten zu verhüten , sind weite
Streden der Außenböschung , 8. B. um die Tungdorfer Insel, dicht
mit Stroh belegt ; über diese wurde Maschendraht gespannt , der mit
eingeschlagenen Pfählen festgehalten wird und das Stroh fest an¬
drückt. Das Verfahren hat sich dann auch bewährt und darf man

Wir alle wissen, daß der Führer im Januar 1933 ein furcht
bares Erbe übernommen hat . Es war die schwerste Aufgabe ,
die seit Menschengedenken einem Staatsmann gestellt wurde .

Wenn wir jetzt , in der Zeit des „ Dantopfers der Nation " ,

das bisher vom Führer und seinen Getreuen Geleistete über
schauen, wenn wir sehen, daß Millionen deutscher Menschen
wieder Arbeit und Brot haben , dann erfüllt es uns mit Stolz
und Bewunderung , einen solchen Führer zu besigen . Wenn
der Führer nicht dem deutschen Volle gegeben worden wäre ,
dann herrschte auch in Deutschland das bolshewistische Unterhoffen , daß die neuen Sommerdeicheihren Zwed erfüllen, daß also

menschentum; wie es in Spanien geschieht, würden die Hor¬
ben Stalins sengend und mordend durch deutsche Gaue ziehen .

Aber an unseren Grenzen steht die vom Führer geschaffene
nationalsozialistische Wehrmacht . Daß wir in einem Staate

ber Drdnung aufbauend leben können , danken wir dem Füh¬

rer und beweisen es durch Einzeichnung in die Ehrenlisten

des Dantopfers der Nation , Keine Gabe soll es sein , sondern

ein Dpfer .

Heil Hitler !

Der Führer der SA - Brigade 64 .

i . B. Reichardt , Standartenführer .

Generalappell der Kriegerlamerabschaft Papenburg .

otz . Zu der Jahreshauptversammlung waren die Kameraden

in stattlicher Anzahl erschienen. Kreisschießwart Wulf -Aschendorf

erklärte eingehend die neuesten Bestimmungen über die verschiede¬

Ren Schießarten . Nachdem der Schriftwart über die Hauptereig

nisse des verflossenen Jahres in der Kriegerkameradschaft berichtet

hatte , verlas der Kassierer den Kassenbericht. Im Anschluß daran

bat der Kameradschaftsführerdie Kameraden , sich an den Veran¬

staltungen stärker zu beteiligen , sowohl am Schießen , als auch an

ben angesezten Appellen und Ausflügen und nicht zuletzt am

Reichstriegertag in Kaffel, der Ende Juni stattfindet. Erfreulicher¬
weise meldete sich eine ganze Anzahl Kameraden zur Teilnahme am

Reichstriegertag . Es wurde ferner bekannt gemacht , daß der

Reichstriegerbund für bedürftige und verdiente Kameraden voll¬

ständig fostenfreie Kyffhäusertreffen veranstaltet , die mehrere Tage

bauern und den Betreffenden Gelegenheit geben , das Seyffhäuser¬

denkmal zu besichtigen und im Kreise alter Soldaten einige schöne
Stunden zu verbringen . Auch erholungsbedürftige Kinder von

Kameraden erhalten fostenlose Aufnahme in verschiedenen Bade¬
orten . Anmeldungen nimmt die Kameradschaft entgegen .

Da die Einweihung des Schießstandes im vorigen

Jahre wegen verschiedener Umstände nicht stattfinden konnte, ist sie

nunmehr für Sonntag , den 23. Mai , in Aussicht genommen .

Neue Deich - und Sielbauten von Papenburg bis Rhede , one

Die im vorigen Jahre durchgeführte Regulierung der
Em & auf Sommerhochwasser im Abschnitt Papenburg -Rhede hatte
ben Zwed , die dort vorhandenen weiten Außendeichsländereien ge¬

gen die schädlichen Ueberflutungen während der Begetationsperiode

zu schüßen und dabei doch eine Weiterüberflutung mit nährstoffhal¬

tgem Flußwasser zu ermöglichen . Um dieses zu erreichen , wurden

die Außendeichsländereien mit awei Meter hohen und genügend
festen Sommerdeichen umzogen , die an den geeigneten Stellen mas¬

im Sommer

enthalten .

five, but comes mit Balfenſchüßen verschließbare Durchläfe the
den Eingang des Winterwassers und Siele für die Entwässerung

Insbesondere Handelt es sich um die Sicherung des weiten

Bellager Außendeichs ", ferner der durch den Dortmund-Ems¬

Kanal abgeschnittenen , großen Insel „Lungdorfer Hagen" und die
bisher überhaupt unbedeichte Talfläche zwischen Tunxdorf und

Rhede , besonders der Rheder Halbinsel . Diese Deicharbeiten tonn¬

ten bis zum Herbst des vorigen Jahres von den verschiedenen
Unternehmern fertiggestellt werden . Ebenso wurden ein neues

größte Mengen wertvollen Heues vor der Gefahr des Wegfpüfens
bewahrt und die Nachweide bis zum Spätherbst gesichert ist.

Die Behörden geben belaunt :

Der Bürgermeister Babenburg :

Zur Erreichnung eines möglichst niedrigen Wafferstandes wird in der
tommenden Nacht (bom 21, sum 22. 4. 1937) der 23 afferit and in
den hiesigen Binnenkanälen erheblich unter Normal
gesenkt werden . Die Schiffe find entsprechend zu sichern .

Der Landrat des Kreises Aschendorf Hümmling :

Während das holturamt Lingen aufgelöst und ein neues Kultur¬

amt in Meppen begründet worden ist , ist das Multurramt Anlaufs
Abbeing in Lingen Schwedenschanze 9 , verblieben . Ich bitte , alle
Sendungen für die Ankaufsabteilma nach Lingen zu richten .

-

Anbau an Berkehrstraßen
Die Regierungsstelle Aurich teilt mit :

Bach § 3 der Verordnung über die Regelung der Bebau¬
ung vom 15 . Februar 1936 ( RGBI . I . S. 104 ) foll für bau¬

liche Anlagen , die außerhalb von Baugebieten oder außer¬

halb eines im Zusammenhang gebauten Ortsteils ausgeführt
werden sollen , die baupolizeiliche Genehmigung versagt wer

den, wenn ihre Ausführung der geordneten Entwicklung des
Gemeindegebiets aber einer ordmangsgemäßen Bebauung
zunviderlaufen würde .

Im Zusammenhang mit dieser Verordnung hat der Reichs¬
und Preußiche Arbeitsminister durch einen Erlaß vom 8 .
September 1936 Bestimmungen über den Anbau an Ver¬

an Verkehrs¬

24

Schiffsverkehr im Hafen von Leer .
Angekommene Sariffe : 19. 4 . : Erna , Badewien ; 20. 4. : Strembogel ,

Meinen ; Morgenstond , Stienstra ; Johanna , Raß ; Neptun 45 , Müßig ;
Neptun 54 , Gerhart ; Charlotte , Rostam ; Adelheid , Groeneveld ;
Helene , Siemer ; Johann , Trauternicht : Maria , Grüßing ; Engeline ,
Schütte ; Arnold , Flintjer ; D Dollart , Part : 21 . 4 . : Hoffnung , Beets
mann ; Elifabeth , Hant ; Ernst , Wilferling : Anna , Bambertus ; W.
B. 3, Buß ; Marie , Schliep ; Willy , Wessels : abgegangene Schiffe : 20 .
4 . : Geeste , Funt ; Frean , Mengedoth ; Johann , Hoffmann ; Johanna ,
Janssen ; Heimwärts , Meyer ; Frieda , Schaa ; Gefine , Keen ; Anna ,
Lambertus : Sturmvogel , Meinen ; 21. 4 . : Selene , Siemer ; Neptun
54 , Gerhart ; Mimi , Bunger ; Marie Herm . Elife , Schröder .

Papenburger Hafenverkehr .
Angekommene Schiffe : 20 . 4. : Schwalbe , Badewien , von Norden ,

mit Holz ; 21 . 4 . : Anna , Möhlmann , von Braunschweig , mit Mehl ;
abgegangene Schiffe : 21. 4 . : Anna , Möhlmann , nach Beer ; Helene
Middendorf , nach Leer .

In jedes Haus din „OIZ ."
8weiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. A. III . 1937 : Hauptausgabe 24 274 , babon Heimat -Beilage
Aus der Heimat " über 9000 (Ausgabe mit dieser Heimatbeilage ift

Burch die Buchstaben L / E im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit An
zeigen -Preisliste Nr . 15 für die Hauptausgabe und die Beilage Aus
der Heimat " gültig . Nacklofftaffel A für die Beilage . . Aus der
Heimat " . B für die Hauptausgabe .

"Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Beilage Aus der
Heimat " : Heinrich Herlyn , verantwortlicher Anzeigenleiter der Bei¬
lage : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. H. Bopfs & Sohn ,
G. m . b . H. , Leer .

Zwangsversteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung Jollen die im Grundbuch

von Bockhorst , Band III , Blatt Nr . 77 A , und von Esterwegen ,
Band 14, Blatt 457, eingetragenen , nachstehend beschriebeneGrund
Stücke am 16. Juni 1937 , 10 Uhr , an der Gerichtsstelle Sögel ,
Zimmer 7 , versteigert werden .

1) Gemarkung Efterwegen , Gem . Bez . Bockhorst , Hartenblatt 3 ,
Parz . 844/228 , 845/228 , 820/228 , Grundsteuermutterrolle 40
Gebäudefteuerrolle 40 , Acker und Hofraum , Kolonie Bock
horst , Größe 73,58 a , Acker , dafelbst , Größe 30,27 a , Weg .
dafelbft , Größe 12,15 a .

2) Gemarkung Efterwegen , Gem . Bez . Bockhorft , Hartenblatt 15,
Parz . 54/24 , Grundsteuermutterrolle 104 , Weide , am braunen
Wege , Größe 1,38,83 ha .

Der Versteigerungsvermerk ist am 1. März 1937 in das
Grundbuch eingetragen . Als Eigentümer war damals der Diebe ,
händler Gerhard Oldiges in Bockhorst , Haus Nr . 28 , eingetragen .

Amtsgericht Sögel , den 12 . April 1937 .

Zu verkaufen

Ein älteres

Arbeitspferd
bat abzugeben .

H . Loerts , Logabirum .

Eine gute , 7jährige , fragende

Zwei gute

einjähr . Rinder
hat zu verkaufen

W. Ourüft , Jolmhusen .

Habe
3 befte ubralber

zu verkaufen .
Arend Kron , Warlingsfehn .

Tel . Neermoor 26 .

Anfang Mai kalbende

Stute zu verlaufen. Rub
F . Bruns , Ammerfum .

bat zu verkaufen
J . Jocken , Brunn b . Nortmoor .

2 Kuhkälber allerbeste ferkel
zu verkaufen .

Heiko Kortmann , Beinkum .

verkauft
Bulemann , Logabirum .

lebestraßen getroffen, bie bie Bebauungvon am Berlehed 2 Kuhkälber Ferkelzuverkaufen.
straßen gelegenen Grundstücken weitgehend einschränkt . Dieser
Erlaß macht der ungeregelten Bebauung der Verkehrsstraßen

außerhalb bebauter Ortschaften , wie sie in den vergangenen
Jahrzehnten Biak gegriffen hat , ein Ende .

zu verkaufen .

Otte Specht , Veenhuser - Kol .

Junge , Oktober kalbende

Für den Erlaß der neuen Bestimmungenmaßgebend geweseldekub
zu verkaufen .

H. Knoop , Glansdorf .

Jocke Bontjer , Kl . Hesel Nr . 2

Seefel
abzugeben .

P . Beenenga , Neermoor .
sen ist vor allem der Umstand , daß , je weiter die Motorisie¬
rung des Verkehrs fortschreitet , um so höhere Anfor
derungen an die Leistungsfähigkeit der
Verkehrsstraßen gestellt werden, die fortschreitende
Bebauung aber die volle Ausnutung der VerkehrsmittelBebauung , aber bie volle Ansmigung der Berkehrsmittel Rind , Oktoberkalbend, zuverkaufen.
und die sichere und glatte Abwicklung des Gesamtverkehrs
hindert .

Aber auch für die Anwohner ist das Wohnen an Verkehrs¬

straßen mit Gefahren und Veläftigungen verschiedener Art
verbunden . Der Erlak ordnet daher an , daß Straßen außer¬

halb bebauter Ortsteile, die dazu bestimmt sind, einen starten
Verkehr aufzunehmen, grundsätzlich vom Anbau freigehalten,
feineswegs aber als Baulanderschließungsstraßen verwendet

werden dürfen . Ausnahmen sind für besondere Fälle , die in

dem Erlag besonders genannt sind , zugelassen . Die Baupoli¬

zeidienststellen werden hierüber Auskunft geben.

Baulustige sollten daher , bevor sie über den Ankauf

zu verkaufen .

H. de Groot , Nortmoor .

Derkaufe eine beste

Kub ,sowiejunge,Maitalb .Kub sowie
ein im Januar bel.Rind.

Ewen , Jilfum .

Güfte Weidetuh oder zu

von Baugelände an Landstraßen Entscheidung treffen, fich frühmilch belegtes Rind
vergewissern , ob eine Bebauung der Grundstücke nach den
neuen Bestimmungen überhaupt genehmigt werden kann

zu verkaufen .
Hermann Harms , Spols b. Remels

Runkelrüben
B . Meyer , Lütjewolde .

Zu verkaufen

Leer , 11 .

1 Küchenschrank .

ein leeres ZimmerzuBlenbergſtr. Vermieten.

Zwei 5 - Tonner

Bleichert -Anhänger
mit kompl. Referverad , ein
Jahr alt , wegen Geschäfts

änderung zu verkaufen .

Fritz Mellentin , Bremen ,
Westerstr . 65 .



ReichsbischofLudwig Müller
Alle Vollsgenossen sind dazu herzlich eingeladen !

Heinrich Meyer - Aurich . Unkostenbeitrag : 30 fg .-

LEER Heisfelderstr . 14- 16nur

Wa
stels

das Neueste
such !

geht zum Einkauf

von

Mänteln

Kleidern
Röcken

zur

Blusen

Heisfelderstraße 14 - 16

Der Weg lohnt sich immer !

GERHARD

nur

LEERU.REMELS
Poilrup

Leer Heisfelderstr . 14- 16
Das richtige Einkaufshaus für Sie !

Slachsanbau .

Die Versammlung leitet Pastor
Vorverkauf : Deutsche Buchhandlung

Rofen für den Garten !

spricht in Leer am Sonnabend , dem 24 . April ,

nachmittags 4 Uhr im " Tivoli " in einer

öffentl. Berjammlung

Niedrige Rosen , 1. Qual . , in allen Farben u. Sorten , 10 St . 3. 50 RM .

Lieferung auf Wunschfrei Haush 3 %
Hamburger Kaffee -Lager RABATT
Thams &Garfs Paul Duvier gen

Fernruf 2811
Ferner Stiefmütterchen , Marienblümchen , Primel , THAGA Hindenburgstr . 39

Nelken , Goldlack etc . , sowie Jämtl . Sämereien empfiehlt

Shno Gerdes , Gartenbau , Leer , Heisfelderftr .27 Für Feinschmecker . . .

PALAST TIVOLI
THEATER

Von heute ( Donnerstag )

bis einschl . Montag

Sonntag Anfang 4 . 30 Uhr

Gustav Fröhlich

Hansi Knoteck

Inkognito
mit Hans Leibelt , Hilda
Krüger , Waldow , Fiedler ,

Stroekel , Rex . Ein lustiger
Film aus dem Leben mit
einem verblüffend . Rollen¬
tausch von Reich und Arm

und unzähligen sich dar¬
aus entwickelnden Ver¬

wirrungen .

Die Hasenpfote

Schiff in Not

Ich liefere fofort Saatlein Ufa-Wochejede Menge weißbl .

anerkannte Saatware , auch an Wiederverkäufer .

Gustav Mammen , Altgarmsfiel i. Oldbg .

Zu vermieten

Unterwohnung
2 Zimmer und Küche , Stall ,
Bleiche u . Gartenland , in Loga
an rubige Mieter zu vermieten .
Die Wohn . ist neu instand gesetzt .
Mietpreis 30 Mk .

Wo , Jagt die OT8 . Leer .

Stellen -Angebote

Vermischtes

Sonntag Jugendvortellung
Du bist mein Glück

mit Benjamino Gigli

LICHTSPIELE

Freitag , Sonnabend ,

Sonntag

Sonntag Anfang 4. 30 Uhr

Sequoia
(Herrin der Wildnis )
mit Jean Parker . Dieser

Film ist nicht erfunden ,

nicht gestellt . Menschen
und Tiere spielen nicht ,
sie erleben . Und Sie er¬

leben mit ! Man hält den

Atem an , sitzt da u . staunt

Mitternachts -Patrouille

Der Lachs ist da !

Wochenschau

Dazu :

i.Marken
Artikelausgen.

unsere beliebten

Zee - Mischungen
125 gr 1. 10 125 gr 1. 20

Zitronenscheibchen . 125 gr 0. 20
Anis - Teekuchen . . 125 gr 0. 25

chellfische

Empfehle prima
lebendfrische Koch

•

Feinstes Reibwachs

rot u . weiß , Dose 0 . 15 u . 0 . 35

Möbelglanz

für polierte Möbel , Gl . 0 . 75

la Möbellack

½ kg 1. 20
Holzwurmmittel

Glas 1. 00 , sicher wirkend .

Germania - Drogerie , Leer

Joh . Lorenzen

½ kg 30 Pfg ., Scharfer Käse , balbfett,
lbfr . kopfl . Kabliau . 1/2 kg 20 Pfg . Schnittfelt , 1 kg nur 60 Pfg .

feinst .Goldbarschfilet , 1/2 kg 35 Pfg . Holsteiner Kümmel u . Kraut
lebdfr . Bratfchollen . 1/2 kg 30 Pfg . käse 1/2 kg nur 23 Pfg .

lebendfrische Limander Kümmelfettkäje , 1 kg 1. 10 Mk .
Makrelen . . . . 1/2 kg 15 Pfg . Kümmelkäse , halbf . , 1kg 65 Pfg .

ff . Räucherwaren .
•

W. Stumpf, Wörde, Tel. 2316Rälebaus Harm Klod

Empf . prima
lebendfr . Koch
Schellfische , 1/2 kg 30 und 35 Pfg . .

Pfg .,

Leer , Brunnenstraße 25

Sahne Quark und Kümmel
Quark , täglich frisch . D. O.

Kabliau und Seelachso. K. 25 fa Dasselfliegen
Bratsch . 30 Pfg . , Emsher . u . Butt ,
gr . Rotzungen , fr Makrelen 15Pfg .
ff . Jilchf . 30Pf. , Ia Goldbarlchf . 35Pf . ,
tägl . fr . Räucherf .. ff . Her. zu. Fleischf . ,

pr . gef . Her. , 2 mal tägl . fr . gr . Granat

Brabandt , Beer. Ab.-Hitlerstr. 24
Telefon 2252

Achtung !

bekämpft erfolgreich

, , Derilovol "
Erhältlich in der

Drogerie Herm . Drost

Bin unter

Sonntag : Schluß des Stickhausen 51

Preisschießenschaffen.an das Fernsprechnet an

Zehn sehr schöne Preise . Chr . Eilts , Elektromeister ,

SonntagJugendvorftellung FriedrichGerdes, Estlum
Sequoia (Herrin der Wildnis )

Obiges Programm läuft

am Dienstag u . Mittwoch
im Palast - Theater .

FahrräderKampfdemVerderb
Große Auswahl
niedrige Preise .

Empfehle in
blutfrisch , Ware
1 - 2 kg Jchw . Kochschellf . , 1/2 kg 30
u . 35 Pfg ., Nordern . Bratscholl . 25

Stickhausen .

DAF.-Mütze
11. 30 Pfg , Seelachs o . K. 20 Pfg . . zum 1. Mai rechtzeitig besorgen ,

Goldbarlch o . K. 25 Pfg ., fr . Makr

20Pfg.,Goldbarschf. 35Pfg. Brath Julius Müller , Leer
20 Pfg . , fr . gr . Fettb . , Schellf . , Makr . ,
Goldb . u . Marin . , tägl . fr . gr . Granat

FernrufFr. Grafe , Rathausstr . 4.
So Gott will , feiern

unsere lieben Eltern ,

Heinrich Stamm und
Frau Regina , geb .

Blom , in Steenfelderfeld am

WeertGaathoff, Hejel. Gasthof Zum Schinken" , Detern. 26.Apelldas geltder

Gesucht möglichst bald schule beute , Freitagu .
entlaffenes , zuverlässiges

Mädchen
für die Vormittagsstunden .

Krokodil Apotheke Leer .

Lehrmädchen gesucht.
Blumenhaus Emma Onties .

Stundenmädchen
gesucht zum 1. 5 .

Leer , Bremerstraße 20 .

Ehrliches , braves

Mädchen
für Geschäftshaushalt fofort
gesucht .

Gasthaus Jos . Blanke ,
Rheine Weftf . , Telef . 22922

Suche für meine Bäckerei einen

Lehrling .
Krino Bruhns , Leer ,
Pferdemarktstraße 29 .

Ein eis . Stubenofen zu verk . D. O.

Wiederverkäufer
Reis . , Händ !. , Haus . , gesucht

Anschrift : R . Nannenga ,

Sonnabend jed. Ab heute
morgen eine fr . Sendung Seefische :
Kochschellf . , Fifchfil . , Goldbarschfil . ,
Schollen , fr . gr . Heringe , Kabliau .

großes Preisschießen.
18 wertvolle Preise .

An fr . Räucherw : Bück. , Schellf . Außerdem kommt jeden Sonntag ein Tagespreis zur Verteilung .

Merlans , Makr . , Goldbarsche , See
lachs , pr . Rollmöpfe , St . nur 10 Pfg .

Fischhalle W. Klock Leer
Adolf Hitlerstr . 58 . Telefon 2418 .

und

H
H

Jouch

für

Ihren

Fuß !

Tichelwarf 43, P. Bunde, Kr.Leer Die neuesten Modelle in
Sommer - SchuhenBezirksvertreter

bei hoher Provision für bes
kannte Tierheilmittel sucht

J . Eilfeldt , Hennickendorf
bei Strausberg .

ZENTRAL -LICHT
Donnerstag Freitag Sonnabend 81 Uhr

Sonntag ab 4 , Uhr

Victor de Kowa , Hilde Weigner in dem Film

Pappi

Deutscher Wald

Victor de Kowa als Pappi müssen Sie gesehen
haben ! Sie lachen Tränen über seine Abenteuer

mit dem Filmkind Petra Unkel

deutsches Holz

Herr oder Diener ++ Wochenschau

Sonntag 2 Uhr : Jugend - Vorstellung

Neben meinem hochprozentigen Bullen halte ich
den aus der berühmten Zucht von Carl Tammen
in Abens stammenden Form - u . Leiftungsbullen

Birger " 44113
Dater : Siegerbulle Berko * 41 000 , Großvater : Siegerbulle , Baldur "
Die mütterliche Familie wurde ftets mit 1. Preisen prämiiert ,
außerdem erhielten Großmutter und Urgroßmutter auf der Tier
schau in Wittmund je 1a Familienpreis.

NB . Aus der mütterlichen Familie find jetzt (1937 ) 3 Bullen
auch für Kinder , finden Sie in Lüneburg und 2 Bullen in Mittelweser mit 1. Preisen prämiiert .

preiswert bei Auf beiden Schauen wurde je einer Siegerbulle .

Deckgeld vorläufig noch 5. - RM . Verkalber ausgeschlossen !

Spieler . Telefon 22. E . Schulte .
Heinr . Haase, Stickhausen .

silbernen Hochzeit .
Die dankbaren Kinder .

A

Ja , ja . . . . die Nerven !

Ruhe Perlen mit Lecithin

find Nerven Nahrung ; Sie
werden wieder lebensfroh und
erhalten Ihre alte Sicherheit
wieder . Lecithin ist bewährt ,

Rube -Perlen mit Lecithin find
preiswert . Btl . 50Pfg . , Schtl . 1.

Kreuz Drogerie Fritz Aits ;
Germ . Drog . Joh . Lorenzen

Familiennachrichten

Danksagung .
Für die rührenden Beweise der Liebe und Anhäng¬

lichkeit bei der Beerdigung unserer lieben , guten Mutter

Frau Janssen
Luise , geb . Renziehausen

danken recht herzlich
Friedrich Schipper und Frau

Walter Schipper
und Anverwandte .

Husbäcke b . Edewecht , den 22 . April 1937 .

Freiwillige Feuerwehr
Bollen .

Am 19 . April verschied
unser langjähriger Zeug
meister , Kamerad der Alters
abteilung

Bernhard Leferint
Mit ihm geht ein Mitbe =

gründer unserer Wehr von
uns . Sein Werk und Wollen
wird weiterleben .

Zur Trauerparade tritt die

ganze Wehr am Sonntag
9. 30 Uhr bei Kamerad W.

Schulte , Döllen , an .

A. Harms , J . d . W.

Der Führerdienst des Lösch
verbandes 17 wird von Sonn

tag früh auf Sonnabend
abend 19 . 30 Uhr vorverlegt .

Der Löschverbandsführer .

Krieger¬
Kameradschaft
Völlen .

Am 19. d . Mts . starb im
Alter von 73 Jahren unfer
Mitglied , der Schneider
meister

Bernhard Leferint
Als Mitbegründer unferer

Kameradschaft gehörte er feit
Wir

45 Jabren zu uns .
werden ihm ein ehrendes
Andenken bewahren .

Der
Kameradschaftsführer .

Antreten aller Mitglieder
zur Beerdigung Sonntag
morgen 9 Uhr .
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Rundblick über Oftfriesland
Aurich

Zusammenkunft der ostfriesischen Rechtswahrer in Aurich

otz . Der nationalsozialistische Rechtswahrerbund hatte seine

Mitglieder aus den Kreisgruppen Aurich , Emden , Leer ,

Norden und Wittmund am Mittwochnachmittag zu einer Film¬

vorführung in den Lichtspielen „Schwarzer Bär " in Aurich

geladen , an der auch Kreisleiter Bohnens sowie Vertreter der

Behörden und der Wehrmacht teilnahmen . Nachdem der

Kreisgruppenführer Rechtsanwalt Weißig -Aurich die Gäste

und Rechtswahrer Ostfrieslands im Auftrage des Gauführers
des NS . - Rechtswahrerbundes , Rechtsanwalt Dr . Brandt¬

Oldenburg , begrüßt hatte , wurde der als staatspolitisch wert¬

voll und volksbildend anerkannte Film „ Der deutsche Juristen¬
tag 1936 " porgeführt . In vielen schönen und interessanten
Bildern wurde der großartige Verlauf der fünften Reichs¬
tagung des NS - Rechtswahrerbundes vom Mai 1936 in Leipzig
gezeigt . Zugleich wurden Ausschnitte aus den richtung¬
weisenden Ansprachen des Stellvertreters des Führers , der

Reichminister Dr . Goebbels , Dr . Gürtner und Dr . Frank ver¬

mittelt . Der Film , der zur weltanschaulichen rechtspolitischen
Erziehung der deutschen Rechtswahrer hergestellt wurde , ver¬

fehlte auch hier seine große Wirkung auf die Besucher nicht .

Im Anschluß an die Filmvorführung blieben die Rechtswahrer
noch zu einer fameradschaftlichen Aussprache zusammen .

123. Auktion ostfriesischer Zuchttiere in Aurich

otz . Am fommenden Dienstag wird in Aurich in der Land¬
wirtschaftlichen Halle die 123 . Auftion original -ostfriesischer
Buchttiere vor sich gehen . Bereits am Montagnachmittag er¬

folgt die Einstufung der Tiere in die Wertklassen und nach¬
mittags findet auch die Prämiierung der Bullen und Kühe
statt . Am Dienstagmorgen wird dann sofort mit der Verstei¬
gerung begonnen . Der Katalog weist wieder eine sehr statt¬

Liche Anzahl zur Versteigerung gelangender Tiere auf , es sind
insgesamt 122 Tiere in dem Katalog aufgeführt, im Nachtrag
weitere zwei , so daß 124 Tiere , darunter 82 Bullen , zum Ver¬
tauf stehen . Bei den Bullen , handelt es sich durchweg um
Tiere , die im März und April vorigen Jahres geboren sind .
Die am Montag stattfindende Prämiierung der Auktionstiere
wird von der Kommission vorgenommen, die aus den Bauern
G. Peters -Updorf und 3. Ihenga -Rysum besteht, Stellvertreter
äst Bauer H. Klugkist in Georgsheil . Durch das starke Ange¬
bot von Bullen bei dieser Versteigerung hat diese ganz bedeu¬
tend an Interesse gewonnen. Daß die Nachfrage nach guten
ostfriesischen Batertieren groß ist, hat die fürzlich in Aurich
stattgefundene Versteigerung erneut bewiesen , auf der bekannt¬
lich Spizenpreise bezahlt wurden . Es ist zu erwarten , daß
diese 123. Versteigerung ein gleiches Interesse bei den einhei
mischen und auswärtigen Züchtern findet , da wieder erstklas¬
fige Tiere zum Verkauf stehen . Auch die nächsten züchterischen
Beranstaltungen des Vereins Ostfriesischer Stammviehzüchter
finden in Aurich statt .

Emden

bei derotz . Ein Motorboot bestohlen . Von einem

Resselschleuse liegenden Motorboot wurden eine
Kupferpumpe , vier Messingpoller , zwei Mesingschilder mit
der Aufschrift „ Herold " und verschiedene Stücke Kupfer¬
rohr gestohlen . Vor Ankauf dieser Gegenstände wird
gewarnt .

"

otz . Von der Schiffahrt im Hafen . Den Neuen Binnenhafen
haben die Hamburger Seeleichter , ,Irene Kiehn " , " Peter " ,
, ,Mathias " und „ Hinrich Kiehn " mit den beiden Ham¬

burger Seeschleppern Luise Schupp " und „ Johannes
Schupp " beladen verlassen . Am Zungenkai ladet der Ham¬
burger Motorleichter ,, Ma r" . Dieser wird im Laufe des Tages
den Hafen verlassen . Nach Entlöschung einer Teilladung haben
der Bremerhavener Dampfer Dollart " und von diesem
Dampfer löschende Kleinschiffe den Alten Binnenhafen verlassen .
Verholt hat nach Entlöschung von Holz von Cassens Werft zum
Außenhafen zur Entlöschung der Restladung der Hamburger
Motorschoner „ Anna - Martha " . Zur Durchfahrt bzw . zum
Laden von Busch für den Buhnenbau der vorgelagerten Inseln
liefen die Küstenfahrer „ Geertje " , „ Magda " , „ Imma¬
nuel " ,, , Johann Hermann " ,, , Maria - Elise " , „ Bur =
fana " , „ Wilhelm " , „ Meta Adele " , „ Heimwärts "
und andere ein .

Norden

=

otz . Lütetsburg . Die Ente als Baumbrüter .

Auf der Krone einer Weide wurde das Gelege einer Ente
gefunden . Selbstverständlich soll die Ente bei ihrem Brut

-

geschäft nicht gestört werden. Es wäre interessant, zu beob=
achten , wie die Enten -Mutter später ihre Jungen aus der
luftigen Höhe in das Wasser befördert . Wenn auch vor¬

stehende Notiz den Geruch einer Zeitungsente " hat und
nach einem Aprilscherz aussieht , so mag erwähnt werden ,

daß in den letzten Jahren verschiedentlich in der Krone

einer Weide Entennester gefunden wurden . Auch im be¬

nachbarten Berum hatte vor einigen Jahren regelmäßig
eine Ente in den Zweigen einer im Garten der Villa

„Christina " stehenden Tanne ihr Gelege .

otz . Osteel . Fund im Moor . Der Einwohner

Memenga von hier , der auf seinem an der Provinzial¬

Landstraße belegenen Grundstück schon seit Jahren den
Brenntorf unter der Muttererde herausgräbt , hat jetzt bei

den Torfgewinnungsarbeiten einen beträchtlichen Baum¬

stumpf freigelegt , der sich durch großen Harzreichtum

auszeichnet und sich troh seines hohen Alters die alte

Festigkeit noch ziemlich bewahrt hat . Diese noch im alten

Mutterboden verwurzelten Baumstämme , die hier häufiger
angetroffen werden, können als Beweis für die Annahme
gelten , daß die Hochmoore früher waldreiche Gegenden
überschwemmt oder überwuchert haben .

otz . Osteel . 3 üchtererfolg . Der Bauer Ippen von

hier hat innerhalb von elf Monaten von einer Zuchtstute

drei Füllen bekommen , gewiß ein züchterischer Erfolg !
Vor ungefähr Jahresfrist hatte die Stute Zwillingsfohlen
zur Welt gebracht , die sich beide recht prächtig entwickelt
haben .

Wittmund

otz . Ezzel . Verkehrsunfall . Als der Arbeiter
Rieken von hier abends von der Arbeitsstelle nach Hause

fahren wollte , hatte er das Pech , beim Ueberholen eines
Treckers in Sande in ein im selben Augenblick aus der
entgegengesetzten Richtung fommendes Personenauto

hineinzufahren . R . wurde mit schweren Schnittwunden in

das Wilhelmshavener Krankenhaus eingeliefert .

Betriebsaufbaudarlehen für die Landwirtschaft
Richtlinien für die Vergebung der Mittel

Der Beauftragte für den Vierjahresplan , Generaloberst
Göring , fündigte in seiner Rede vor den deutschen Bauern¬

führern die Bereitstellung von 40 Millionen Reichsmark zur
an solche schwache

Gewährung von Betriebsaufbaudarlehen an solche schwache

bäuerliche und landwirtschaftliche Betriebe an , die auf dem

normalen Kreditwege derartige Mittel nicht erlangen können .

Die Richtlinien für die Vergebung dieser Mit¬

tel sind inzwischen fertiggestellt, so daß mit der Verteilung in

nächster Zeit begonnen werden kann .

den brauchte -

Ein derartiges Betriebsaufbaudarlehn kann nur gegeben

werden , wenn der Betriebsinhaber außerstande ist, die be

nötigten Mittel auf dem normalen Kreditwege zu beschaffen.

Er muß weiterhin, was wohl kaum besonders erwähnt zu wer¬
nicht in der Lage sein , die Betriebsverbesse¬

rungen aus eigenen Mitteln oder denen seiner Ehefrau vor¬

zunehmen. Die Einsetzung der Mittel soll nur erfolgen , wenn

ein nachhaltiger Wirtschaftserfolg im Sinne des

Vierjahresplanes erzielt wird , d. h . wenn die Aufwendungen
nicht zur Verbesserung des Lebensstandards des Betriebsinhabers
und seiner Familie , sondern direkt oder indirekt der Aufrecht¬

erhaltung oder Erhöhung der Produktion absetzbarer Erzeug¬
misse dienen .

Hinsichtlich des Verwendungszweckes werden die Darlehen
gewährt , um unbedingt lebendes oder totes In¬
ventarzu beschaffen , sowie um die zur Fortführung des
Betriebes unentbehrlichen Wirtschaftsgebäude und sonstigen
Anlagen so weit instandzusehen oder zu ergänzen , daß der Be¬
trieb ordnungsmäßig fortgeführt werden kann . Für die
Betriebe , für die die Wirtschaftsführung angeordnet ist , werden
Darlehen für die zur Durchführung der Bewirtschaftung un
erläßlichen Betriebsausgaben gewährt .

Die Darlehen sollen in der Regel 10 v . 5 . des Einheits¬
wertes nicht übersteigen . Bei kleineren Betrieben mit einem
Einheitswert unter 20 000 RM . soll ein Höchstbetrag von 2000
Reichsmart grundsäßlich nicht überschritten werden . Bei Pacht¬
betrieben ist darauf zu achten , daß sich das Darlehen in einem
angemessenen Verhältnis zum Inventarwert
verhält . Der Schuldner zahlt für das Darlehn 2½ v. H. , wo¬
von 2 v . H. Verwaltungskostenbeitrag darstellt , der auf die
Rentenbank -Kreditanstalt und das von dieser bestimmte 3wi¬
Schenkreditinstitut als lezten Träger der Kreditgewährung
verteilt wird . Die Kredite sind nach zwei Freijahren in 16

gleichen Halbjahresraten , d. h. also insgesamt im Verlauf von
zehn Jahren rüdzahlbar .

Im Gegensatz zu den Darlehen aus dem bisherigen Sonder¬
vermögen der Rentenbank -Kreditanstalt , das aus den Rein¬

gewinnen der letzten drei Geschäftsjahre gebildet war , werden
Die Darlehen nicht nur an Entschuldungsbetriebe , sondern an

alle schwachen landwirtschaftlichen Betriebe schlechthin vergeben.
Folgende Unterscheidung ist zu machen : 1. Die Darlehen an

Entschuldungsbetriebe laufen den bisherigen Weg .

Das beim Kreisbauernführer erhältliche Formblatt ist, von dem

Betriebsinhaber ausgefüllt , der Entschuldungsstelle einzureichen,

von dieser dem Kreisbauernführer zur Begutachtung zuzuleiten

und dem den Kredit auszahlenden Realkreditinstitut weiter¬

zureichen. 2. Bei den Nichtentschuldungsbetrieben
ist wegen des Fehlens einer Entschuldungsstelle der Darlehns¬

antrag vom Kreisbauernführer begutachten zu lassen und über

Die Landesbauernschaft dem auch für die Entschuldungsbetriebe

zuständigen Realkreditinstitut zuzusenden. Da die 40 Millionen
Reichsmark zunächst in einem Betrag von 20 Millionen Reichs
mark in bestimmten Kontingenten auf die Landesbauernschaften
verteilt werden , wobei die Verantwortung für die den betriebs¬

wirtschaftlichen Verhältnissen der Landesbauernschaft ent¬
sprechende gerechte Verteilung bei dem Landesbauernführer

liegt , war es notwendig , daß fünftighin auch die Anträge für

Entschuldungsbetriebe im Interesse einer gleichmäßigen Ver¬

teilung auf alle bedürftigen Betriebe ebenfalls für die Landes¬

bauernschaft geleitet werden .

- -

Da es sich um mittelfristige Kredite handelt , ist es selbstver¬

ständlich ausgeschlossen , daß diese Mittel - abgesehen von Be

trieben unter Wirtschaftsführung zur Beschaffung von Dünge¬

mitteln und Saatgut und ähnlichen Betriebsmitteln verwandt

werden , die ihrem Wesen nach ins Bereich der kurzfristigen

Finanzierung gehören .

Die neue Reichsapothekerordnung
Im Reichsgesetzblatt wird die neue Reichsapothekerordnung

( vom 18. April 1937 ) veröffentlicht , die am 1. Juli 1937 in

Kraft tritt . Den Apothekerberuf darf danach im Deutschen

Reich nur ausüben , wer von der zuständigen deutschen Behörde

als Apotheker bestallt ist . Die Bestallungsordnung wird von

dem Reichsminister des Innern erlassen . Er regelt in ihr auch

die Voraussetzungen, unter denen eine Bestallung erlischt , zu

versagen , zurückzunehmen oder wieder zu erteilen ist, und be¬

stimmt die hierfür zuständigen Behörden sowie das hierbei zu

beachtende Verfahren .

Berufsvertretung der deutschen Apotheker ist die Reichs =

apothekertam mer , die über die Erfüllung der Pflichten

der Berufsgenossen zu wachen und für ihr Wohl zu sorgen hat .

Sie ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts , ihr Sig wird

nach Anhörung des Reichsapothekerführers vom Reichsinnen¬

minister bestimmt .

Die Reichsapothekerkammer gliedert sich in Bezirksapotheter¬

fammern . Der Leiter der Reichsapothekerkammer, der die

Rammer gerichtlich und außergerichtlich vertritt , ist der vom

Reichsinnenminister im Einvernehmen mit dem Stellvertreter

des Führers berufene Reichsapothekerführer. Ihm steht ein

Beirat zur Seite , der aus dem Stellvertreter des Leiters und

je einem Vertreter einer jeden Bezirksapothekerkammer besteht .

Der Reichsapothekerkammer unterstehen alle Apotheker im

Deutschen Reich , ausgenommen die aktiven Apotheker der Wehr¬

macht . Ein Apotheker , der die Berufspflichten verrät

oder gegen die Berufsordnungen verstößt , unterliegt der beruss¬

gerichtlichen Bestrafung . Als Strafen sind neben Warnung

und Verweis Geldbußen bis zu 5000 RM . oder Ausschluß auf

Zeit oder für die Dauer vorgesehen . Die Zuständigkeit der

Berufsgerichte der Apotheker erstreckt sich auf alle der Reichs¬
apotheferkammer unterstehenden Apotheker , mit Ausnahme der

jenigen , für die ein staatlich geordnetes Dienststrafversohren
besteht . Als Berufsgerichte der Apotheker werden für jeden

Kammerbezirt ein Bezirksgericht , für das Reichsgebiet der
Das Berufsgerichtsverfahren

Apothekergerichtshof gebildet .

wird durch eine Verfahrungsordnung gerichtet , die der Reichs =

innenminister nach Anhörung der Reichsapothekerkammer er¬

läßt . Die Aufsicht über die Reichsapotheterkammer und die

allgemeine Staatsaufsicht über den Geschäftsbetrieb der

Apothekerberufsgerichte führt der Reichsinnenminister .

Schiffsbewegungen

Folge 93

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Augsburg 19. 4. Cristobal
nach Neuyork . Chloe 18. 4. Schanghai . Crefeld 19. 4. Port
Said nach Oran . Donau 19 . 4. Antwerpen . Eider 18. 4 . Las
Palmas nach Hamburg . Eisenach 17. 4. Progreso nach Norfolk .
Ems 19 . 4. Antwerpen . General v . Steuben 17 . 4. Korinth
pass . nach Katakolo . Gneisenau 19 . 4. Gibraltar pass . nach
Genua . Hameln 19 . 4. Hamburg Komm . Johnsen 20 . 4. Cur
haven p . n . d . Spencer Golf . Marg . Cords 19. 4. Antwerpen
nach Hamburg . Memel 19. 4. Ouessant pass . nach Vera Cruz .
München 19 . 4. Antwerpen . Potsdam 19 . 4. Kobe nach Schang
hai . Saar 19 . 4. Havanna . Scharnhorst 19 . 4. Genua . Stutte
gart 19 . 4. Casablanca .

=Deutsche Dampfschiffahrts Gesellschaft „ Sanja " , Bremen
Arion 19 . 4. von Antwerpen . Rybfels 18 . 4. Gibraltar passiert .
Lichtenfels 19. 4. Karachi . Liebenfels 19 . 4. Antwerpen .
Lindenfels 19. 4. Karachi . Llanover 17 . 4. Port Sudan . Olbers
19 . 4. Vigo nach Hamburg . Reichenfels 19 . 4. Madras . Trifels
19 . 4. Genua . Wartenfels 20 . 4. Gibraltar passiert . Wildenfels
19 . 4. Bunder Shapour .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „ Neptun " , Bremen . Astarte
20 . 4. Malmö nach Stockholm . Bacchus 20 . 4. Köln . Castot
19 . 4. Hamburg . Ceres 20 . 4. Köln nach Rotterdam . Minna
Cords 19 . 4. Antwerpen nach Lissabon . Diana 19 . 4. Königs :
berg . Egeria 20 . 4. Aarhuus nach Hamburg . Euler 20 . 4 .
Blumenthal . Elise 19. 4. Vigo nach Villagarcia . Feronia 20. 4 .
Norrköping nach Stockholm . Fortuna 20. 4. Aarhuus . Hercules
20 . 4. Vigo . Hero 20 . 4. Antwerpen nach Hamburg . Hernösand

Das Dankopfer der Nation
die Ehrenliste des deutschen Voltes .

20 . 4. Antwerpen . Irene 20 . 4. Rotterdam . Kepler 19. 4 Sevilla .
Nereus 20 . 4. Stavanger nach Bremen . Nixe 20 . 4. Gotenburg .
Orest 19 . 4. Rotterdam pass . nach Köln . Oskar Friedrich 19 . 4 .
Holtenau pass . nach Bremen . Par 20 . 4. Kopenhagen . Perseus
19 . 4. Brunsbüttel pass . nach Stettin . Phaedra 19. 4. Rotter
dam nach Gedingen . Phoebus 19. 4. Emmerich pass . nach Köln .
Pluto 19 . 4. La Coruna . Pollux 19 . 4. Rotterdam . Sirius
20. 4. Holtenau pass . nach Hamburg . Thalia 19. 4. Pasajes .
Uranus 20 . 4. Brunsbüttel pass . nach Königsberg . Venus 20 . 4 .
Stettin .

Argo Reederei , Richard Adler u . Co . , Bremen . Butt 20 . 4 .
Danzig . Fint 20. 4. Memel nach Antwerpen . Forelle 20 . 4 .
London nach Hamburg . Lumme 20 . 4. Kotta . Rabe 20 . 4 .
Königsberg . Schwalbe 20. 4. Rotterdam . Specht 20. 4. Boston :
Wachtel 20 . 4. Kopenhagen nach Reval .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Martt gewesene
Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven , 20. April . Von Island :

Friedrich Busse , Reichenbach . Von der norw . Küfte : Frisia ,
Deutschland , Martin Donandt , Haltenbank ( Teillad . ) . Von der

Nordsee : Gera . Am Markt angekündigte Dampfer . Bon
Island : Oskar Reynaber , Hamburg , Arctur , Taunus , Bahrens

feld . Cassel . Von der norw . Küste : Bremerhaven , Haltenbant
( Restlad . ) , Portland . In See gegangene Dampfer , 21. April .
Nach Island : Ernst v . Briesen . Zur norw . Küste : Martin
Donandt . Zur Nordsee : Gera .

-

Hamburg -Amerika -Linie . Wasgenwald 20. 4. in Fernandina .
Portland 20. 4. in Vancouver . Orinoco 20. 4. in Veracruz .
Patricia 19 . 4. von Cristobal nach Cartagena . Ruhr 20 . 4 .
San Miguel pass . nach Cristobal . Leuna 20 . 4. von Hobart .

Uckermark 20 . 4. von Liverpool nach Le Havre . Kurmark 20 . 4 .
in Port Said . Rheinland 19. 4. in Tafu . Rhein 19 . 4. in Jofos

hama . Sauerland 19 . 4. von Tsingtau nach Taku . Nordmark
20 . 4. von Port Said nach Marseille . Neumark 20. 4. von

Rotterdam nach Hamburg . Milwaukee 20 . 4. von Cattaro nach
Venedig .

Dampfschiffahrts = Gesellschaft .
Cap Arcona 20. 4. von Santos nach Montevideo . Antonio Del¬
fino 21 . 4. in Rio de Janeiro . General Osorio 21 . 4. in Rio de
Janeiro . Monte Sarmiento 20 . 4. in Buenos Aires . Eifel 20 . 4 .
St . Vincent pass . Entrerios 20. 4. von Madeira nach Rotter¬
dam . Joao Pessoa 20 . 4. Madeira pass . Leesee 20 . 4. St . Vin
cent passiert .

Hamburg Südamerikanische=

Deutsche Afrika -Linien . Usaramo 20 . 4. von Antwerpen .
Wadai 20 . 4. von Freetown . Bur 18. 4. von Libreville . Nemea
19 . 4. Ouessant pass . Tübingen 20 . 4. von Lissabon . Muansa
19 . 4. Las Palmas pass . Ubena 17 . 4. von Algier . Niassa 20 . 4 .
in Antwerpen . Pretoria 20. 4. von Durban . Ussukuma 20 . 4 .
von Daressalam .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg .
Rabat 20 . 4. von Oporto nach Lissabon . Sevilla 20 . 4. von Anta
werpen nach Rotterdam . Pasajes 20 . 4. von Casablanca nach
Mazagan . Lisboa 20. 4. von Casablanca nach Port Lyautey .
Sebu 20 . 4. in Nemours . Palos 20 . 4. Ouessant passiert .

Mathies Reederei AG . Bernhard 20 . 4. in Memel . Birgit
20 . 4. von Halmstad nach Helsingborg . Indalsälfven 20 . 4. in
Pillau . Königsberg 20 . 4. in Pillau . Lisbeth 20 . 4. von Goten
burg nach Hamburg . Rudolf 20 . 4. in Stockholm .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen . Von See : Fb .
Rheinland , Ernst Flohr . Nach See : Fd . Brook , Inge - Marie
Senator Sachse , Tannenberg .

Marktberichte
Kölner Viehmarkt vom 20 . April

Auftrieb : Rinder 801 , davon Ochsen 159 , Bullen 104 , Kühe

473 , Färsen 65 , Kälber . 1464 , Schafe 14 , Schweine 3094 . Füt
50 Kg . Lebendgewicht wurden gezahlt in Mart : Ochsen : a 45 %

b 41 , c 36 ; Bullen : a 43 , b 39 , c 34 ; Kühe a 43 , b 37 - 39
c 30 - 33 , 20 - 25 ; Färsen : a 44 , b 40 ; Kälber ( andere ) :
a 60 - 63 , b 54 - 57 , c 45 - 48 , b 30 - 38 ; Schweine : a , b1 und
b2 je 52,50 , c 51,50 , $ 48,50 ; Cauen : g1 52,50 , g2 50,50 Mart ,
Verlauf : Rinder zugeteilt , Ausstich über Notiz . Kälber zuge
teilt . Schweine zugeteilt .

Berliner Schlachtviehmarkt am 20 . April

Auftrieb : Rinder 2019 , darunter Ochsen 229 , Bullen 414 ;
Kühe 1193 , Färsen 183 , Kälber 3981 , Schafe 2702 , Schweine
20 801 , 3iegen 36. Für 50 Kg . Lebendgewicht wurden gezahlt
in Mark : 1. Rinder : A. Ochsen : a43 , b 39 , c 34 ; B. Bullen :
a 41 , b 37 , c 32 ; C. Kühe : a 41 , b 37 , c 31 , d 20 - 23 ; D. Färsen :
a 42 , b 38 , c 33 . 2. Kälber : A. Sonderklasse : 70 - 78 ; B. Andere
Kälber : a 63 , b 55 - 57 , c 42 - 48 , d 30 - 38 . 3. Lämmer ;
Hammel und Schafe : A. Lämmer und Hammel : al 53 , b1 46
bis 52 , c 40 - 45 , d 30 - 38 ; B. Schafe : e 38 - 40 , f 33 - 37 , g 20
bis 32 . 4. Schweine : a1 , b1 und 62 je 50 , c 49 , d 46 , g1 50 ;
g2 48 , h 48 Mart . Marktverlauf : Bei Rindern zugeteiit , Ausa
Stichtiere über Notiz . Bei Kälbern verteilt . Bei Schafen glatt :
Bei Schweinen verteilt .

Zucht und Nuzviehmarkt Leer vom 21 . April

Großviehmarkt : Antrieb 370 Stüd . Auswärtige Käufer
ziemlich vertreten . Hochtragende und frischmelke Kühe 1. Sorte
gut , 500 - 560 , 2. Sorte : mittel , 400 - 500 , 3. Gorte : schlech : , 300
bis 400 ; hoch und niedertragende Rinder 1. Sorte : mittel , 425
bis 475 , 2. Sorte : mittel , 350 - 425 , 3. Sorte : schlecht , 270 - 350 ;
jährige Bullen 1. Sorte : langsam , 350 - 425 , 2. Sorte : schlecht ;
270 - 350 , 3. Gorte : schlecht , 180 - 270 ; 1 - 2jährige güste Rinder :
mittel , 120 - 310 , Kälber bis zwei Wochen alt : langfam , 12 - 35
RM . Gesamttendenz : beste Tiere über Notiz , sonst langsam .
Kleinviehmarkt : Antrieb 92 Stüd . Handel : mittel . Ferkel bis

sechs Wochen 9 - 11 , Läufer 20 - 36 , Schafe 35 - 55 , Lämmer 14
bis 17 RM .
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Alüb Ohau und ProvinzGaŭ
Gautagung des NS . Rechtswahrerbundes

Auf der Gautagung des NS - Rechtswahrerbundes , hielt

Landgerichtspräsident Dr . Brand , der Gauobmann des NS . ¬

Rechtswahrerbundes , einen längeren Vortrag über die Bedeu¬

tung des NS . - Rechtswahrerbundes , der am 11 . Oktober 1928

als Bund nationalsozialistischer deutscher Juristen gegründet
wurde und damit die älteste Fachgliederung der NSDAP . dar¬
stellt . Landgerichtspräsident Dr . Brand führte nach einer Dar¬

legung der Bedeutung der Zusammenfassung aller Juristen zu

einem festen Block u . a . aus : Das beste Gesetz wird erst dann

zum Segen der Volksgemeinschaft wirksam werden können ,

wenn es von den berufenen Organen richtig angewendet wer¬

den wird . Nach einer außerordentlich eingehenden Schilderung
des schädlichen Einflusses , den das Eindringen des römischen
Rechts in die deutsche Rechtspflege hatte , betonte der Redner ,

daß das nationalsozialistische Deutschland auf dem Wege sei , die
Fesseln des fremden Rechts endgültig abzustreifen , daß es aber
nicht möglich sei , alle Geseze in furzer Zeit umzubauen . Jede

Rechtsnorm stelle die Absicht dar , eine Vielheit von Einzel¬

sällen einheitlich und zugleich gerecht zu regeln . Aber nicht
jede Bestimmung könne so anpassungsfähig sein , daß nicht in

einzelnen Fällen Härten aufträten . Auch hier würden von
Dasdem Einzelnen Opfer für die Gemeinschaft gefordert .

dieRecht sei für das nationalsozialistische Deutschland
Lebensordnung , die sich die Volksgemeinschaft gibt .

Diese Rechtsordnung sei jedoch kein Selbstzweck , sondern ein
Niederschlag des Ordnungsbedürfnisses der Boltsgemeinschaft .

Landgerichtspräsident Dr . Brand betonte dann , daß der
NS . - Rechtswahrerbund das Ziel hat , ein deutsches Ge =

meinrecht zu schaffen , d h . eine Rechtsordnung , die

aus dem Wesen der deutschen Blut - und Rassengemeinschaft

geboren ist . Der Rechtswahrerdienst aber , der im besten Sinne

Dienst an der Volksgemeinschaft ist , fönne nur richtig ausgeübt
werden , wenn die Rechtsordnung von der Volksgemeinschaft
getragen wird als eine wesentliche Aeußerung seines Lebens¬
willens im Sinne des Leitworts des ersten Juristentages 1933 :

Durch Nationalsozialismus dem deutschen Volke ein deutsches
Recht !

Im Anschluß an diese Ausführungen wurde ein Tonfilm

vom zweiten Deutschen Juristentag im Jahre 1936 in der Messe¬

halle Leipzig vorgeführt , der große Auszüge aus den Ansprachen
des Reichsrechtsführers Dr . Frank und der Reichsminister
Rudolf Heß , Dr . Goebbels und Dr . Gürtner brachte .

Baumfällung mit einem Steinbeil

An den Sieben Steinhäusern von Fallingbostel fand
in diesen Tagen eine eigenartige Baumfällung statt . Professor
Dr . Jacob Friesen hatte eine Abordnung von Vertrauens
Teuten des Bundes Heimatschuk aus dem Rheinland in die
Heide geführt , denen er die Bedeutung der einzigartigen Groß¬
Steingräber darlegte . Im Anschluß an den Vortrag wurde eine
Föhre von 20 cm Durchmesser mit einem geschäfteten Feuerstein¬
beil aus der jüngeren Steinzeit ( 4000 - 2000 vor unserer Zeit¬
rechnung ) gefällt . Die Föhre wurde in der furzen Zeit von
fieben Minuten gefällt , ein Beweis für die Güte der Steinzeit¬
werkzeuge .

Vermißte tot aufgefunden

Seit etwa einer Woche wurde im Stadtteil Ohmstede von
Oldenburg eine 27jährige Frau vermißt . Sie hatte sich
nachts aus der Wohnung entfernt , und da sie nervenleidend
war , befürchtete man , daß ihr ein Unglück zugestoßen sei . Die
Bermißte wurde nun als Leiche aufgefunden . Sie war in die

Dwokuhle bei einer Ziegelet in Ohmstede - Westerende geraten
und ertrunken .

Die Haare von der Kopfhaut gerissen

In der Gemeinde Lehe wurde ein schulpflichtiges Mädchen
auf ungeklärte Weise von der Welle einer Dreschmaschine er =
faßt , wobei die Haare von der Kopfhaut gerissen wurden . Die
Unglückliche fand Aufnahme im Krankenhaus .

Jüdische Methoden : minderwertige Stoffe - unerhörte Preise !

Drei in Hamburg wohnende jüdische Stoffhändler wurden

aufgrund eines Haftbefehls der Staatsanwaltschaft Schwerin

festgenommen . Sie bereisten das Landgebiet , vor allem Medlen¬
burg , und verkauften dort minderwertige Stoffe zu übermäßig
hohen Preisen .

Brennendes Schiff in der Pinnau - Mündung

Auf einem Hamburger Motorewer , der sich mit einer Ladung
Goyabohnen auf der Fahrt elbabwärts befand , brach aus noch
unbekannter Ursache plötzlich ein Feuer aus , das sich mit großer
Schnelligkeit über das ganze Fahrzeug ausbreitete . Der Schiffer
sah sich gezwungen , den Ewer in der Pinnau Mündung .

auf Strand zu setzen . Er und die übrige Besagung konnten
das brennende Fahrzeug noch gerade rechtzeitig verlassen . Das
Schiff ist nahezu völlig ausgebrannt .

Für 300 000 Mark Zigaretten im Straßengraben

Auf der Strecke Hamburg Bremen fuhr zwischen
Sittensen und Bockel der Lastzug einer Zigarettenfirma infolge
Schleuderns in den Straßengraben . Der angerichtete Schaden

war erheblich . Zigaretten im Werte von 300 000 RM . Tagen
im Straßengraben und mußten auf andere Fahrzeuge umge =

laden werden . Die Aufräumungsarbeiten wurden von Männern
des Arbeitsdienstes ausgeführt .

Seiner Vaterstadt 5000 RM . geschenkt

Der Fabrikant Roeders hat seiner Vaterstadt Soltau
zu der bevorstehenden Tausendjahrseier den Betrag von 5000
Reichsmart als Geschenk für den Bau einer Badeanstalt zur

Verfügung gestellt . Die Stadt Soltau hatte für diesen Zwed
bereits Rücklagen in Höhe von 3150 RM . gemacht und für 1937
weitere 2500 RM . in den Haushaltsplan eingesetzt , so daß mit

dem Bau der Badeanstalt in nächster Zeit gerechnet werden
fann .

Wegen Kindesmordes verhaftet

Wegen Kindesmordes in zwei Fällen wurde ein 26 Jahre
altes Ehepaar festgenommen . Nach dem Geständnis der Ehe¬

gatten hat die Frau in den letzten Jahren zwei ihrer Kinder
unmittelbar nach der Geburt getötet . Sie beging diese Ver¬
brechen auf Anraten ihres Mannes , der ihr gleich¬

zeitig unter Drohungen zusezte und sie so zwang , die Kinder
aus der Welt zu schaffen . Irgendwelche finanziellen Gründe
fönnen nicht als Entschuldigung gelten , da der Mann seit

mehreren Jahren in fester Beschäftigung steht. Ein fünf Jahre
alter Sohn des Ehepaares wurde vom Jugendgericht Altona
untergebracht .

Tödlicher Verkehrsunfall

für denanspruchsvollenRaucher
Bünting

Tabak ganz leichte
ganz falle

Feinschnitte
voller kräftiger

Schwarzer Kraūfer

Aurich in Ostfriesld .

Am Dienstag , dem 27 . April 1937

Kram , Pferde , Mindvich ,

Schweine u . Schafmarkt

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

Emden

Verdingung
Nachstehende Bauarbeiten für den Umbau des Nordflügels

des Gasthauses sollen vergeben werden :
Los 1 : Tischlerarbeiten

2 : Installationsarbeiten"
99 3 : Lichtanlage

19 4 : Malerarbeiten .

Verdingungsunterlagen sind , soweit der Vorrat reicht , auf
dem Stadtbauamt gegen eine Gebühr von 0,50 R für jedes
Los zu haben und dortselbst bis zum Eröffnungstermin an
Mittwoch , dem 28. April 1937 , 12 Uhr . in verschlossenem Ums

schlage mit der Aufschrift Nordflügel Gasthaus wieder eine
zureichen .

Emden , den 21 . April 1937 .

Der Oberbürgermeister . - B . ¬

Westermarsch |

Viehtreiben und Weiden auf den Fußwegen
der Gemeinde ist verboten . Uebertretungen werden bestraft

Der Bürgermeister .Bei der Einfahrt zur Reichsautobahn an der Podbielski¬
straße in Hannover fuhr ein Motorradfahrer , der einen

einbiegenden Lastwagen überhofen wollte , gegen einen Lord Wittmund
stein . Er wurde gegen einen Baum geschleudert und erlitt so
schwere Verlegungen , daß er alsbald verstarb .

Durfte der Kapitän mit verbilligter Fahrkarte fahren ?
otz . Eine schwierige Entscheidung hatte der Amtsrichter

In einem Einspruch eines Schiffseigners aus Neermoor
gegen einen Strasbefehl zu treffen , den dieser wegen Betruges
der Reichsbahn erhalten hatte . Es wurde ihm vorgeworfen ,
mehrfach von Emden nach Neermoor und zurück mit einer
verbilligten Fahrkarte für Binnenschiffer gefahren zu sein ,
obwohl er als Schiffseigner dazu keine Berechtigung hatte , die
Verbilligung vielmehr nur Lohn - und Gehaltsempfängern
zusteht .

Der Schiffseigner machte geltend , daß er sein Schiff , auf
dem er noch hohe Lasten habe , in Zeitcharter einer Emder
Reederei überlassen habe und somit als Kapitän auch in einem
gewissen Abhängigkeitsverhältnis gestanden habe , konnte ihn
doch die Firma unter Umständen vom Schiff sehen und einen
andern Kapitän darauf fahren lassen . Er machte weiter gel¬
tend , daß es unter Schiffern , die ihr Fahrzeug in Zeitcharter
gegeben hätten , allgemein üblich sei , die verbilligte Fahrkarte
zu benutzen . Bahnangestellte wollen den Angeklagten wieder¬
holt darauf hingewiesen haben , daß er feine Berechtigung
habe , eine verbilligte Fahrkarte zu benutzen .

Der Amtsanwalt beantragt , den Strafbefehl über 30 RM .
aufrechtzuerhalten . Der Richter kommt in Uebereinstimmung mit
den Ausführungen des Verteidigers zur Freisprechung
des Angeklagten . Er hat keinen Betrug begangen ; denn er
gehörte zu den „ gegen Lohn und Gehalt beschäftigten Per¬
sonen " . Ganz zweifellos sei das , wenn er sein Schiff der
Firma A. verchartere und bei der Firma B. als Kapitän jahre .
In der Rechtsprechung sei dieser Standpunkt zu dem Verchar
tern eines Schiffes bereits öfter vertreten worden . Selbst
wenn man annehmen sollte , daß der Angeklagte die verbilligte
Fahrkarte nicht in Anspruch nehmen durfte , sei dieser aus
subjektiven Gründen freizusprecher , da er nicht im schlechten
Glauben gehandelt habe .

Einspruch verworfen

Ein Seemann hatte sich am Nachmittag vor der Abfahrt
feines Dampfers an Land begeben . ohne Urlaub gehabt zu
haben . Er erhielt wegen Vergehens gegen die Seemannsord¬
nung 60 RM . Geldstrafe . Da er zum Termin nicht erschienen
war und auch angenommen werden muß , daß er sich absichtlich
von Bord entfernt hat , wird sein Einspruch verworfen .

Ein Sched muß immer Dedung haben

Ein Einwohner aus Linteler Marsch hat sich zu ver¬
antworten , weil er einem Emder Kaufmann einen Scheck aus¬stellte und dafür auf der Bant feine Deckung vorhanden war .
Er hat dabei noch beteuert , der Scheck ginge bestimmt in Ord
nung . Er hatte in Wirklichkeit seinen Kredit , der auf 500 RM .begrenzt war , schon um 200 RM . überschritten . Der Ange¬flagte wendet ein , daß er zu dem Tage einen größeren Bar¬eingang von einem Kunden erwartet habe , der ihm fest zuge =sagt worden sei . Darauf wird die Verhandlung zur Verneh¬mung dieses Kunden vertagt .

Ein unbeleuchteter Lastkraftwagen in Greetstek
Ein Kraftwagenfahrer aus Greetsiel hatte seinen Last¬

traftwagen unbeleuchtet an einem regnerischen , dunklenJanuartage auf der Mühlenstraße in Greetjiet stehen lassen und
war dafür von dem Landratsamt in Norden au 5. 00 RM .

Ordnungsstrafe verurteilt worden . In der beantragten ge
richtlichen Entscheidung machte er geltend , daß in unmittel
barer Nähe genügend helle Lichter auf der Straße gebrannt
hätten , die den Wagen gut sichtbar gemacht hätten . Der Hüter
der Ordnung befundete das Gegenteil . Es blieb bei 5. 00 RM .

Geldstrafe , ersatzweise 1 Tag Gefängnis .

Störung der Sonntagsruhe ?

Ein Einwohner aus Greetsiet hatte gerichtliche Ent¬
scheidung wegen eines Strafbefehls über 5. 00 RM . beantragt .
Er sollte an einem Sonntagmorgen den Feiertagsfrieden
dadurch gestört haben , daß er Krabben tochte und trocknete .
Der Angeklagte sagte aus , daß am Sonntagmorgen die Fischer
ihm 110 Körbe nasse Krabben gebracht hätten , die er , um die
Ware nicht verderben zu lassen , sofort habe kochen müssen .
Getrocknet habe er sie erst am nächsten Tage . Er habe somit
nur eine unausschiebbare Arbeit verrichtet , bei deren Unter¬
lassung ihm ein erheblicher wirtschaftlicher Schaden entstanden
wäre und wurde deshalb in Uebereinstimmung mit dem An¬
trag des Amtsanwalts auf Kosten der Staatstasse freige =

prochen .
Unverbesserliche Diebin

Im vergangenen Herbst wurde ein Mädchen , geboren in
Moordorf , zuletzt in Emden , bezw . Uphusen , wegen Dieb¬
stahls und Betruges zu einem Monat Gefängnis verurteilt .
Am Tage nach ihrer Entlassung aus dem Gefängnis ging sie
in ein Emder Geschäft und kaufte auf fremdem Namen munter
und ohne viel Ueberlegung für reichlich 50. 00 RM . Waren .
Trotz des sicheren Auftretens wurde die Geschäftsinhaberin
stuzig und wollte die Ware erst aushändigen , wenn sie mit
dem Gelde fäme . Das junge Mädchen ging darauf in ein
zweites Geschäft , überbot ihre erste Leistung und kaufte neben
Kleidern Wäsche , Handtaschen , Ketten , Armbänder , Verlo¬
bungsring , Ziernadeln und Regenschirm für etwa 115 . 00 RM .
Da sie erst am nächsten Morgen die Ware abholen und das
Geld von ihrer Dienstherrschaft in Wolthufen ( nur fingierte
Personen ) holen wollte , nahm sie vorläufig erst für 22 . 50 RM .
einige Kleinigkeiten mit . Unterwegs stahl sie noch in einem
Hausflur eine Kinderwagendecke und ein Gummi aus dem
Kinderwagen und erfreute damit eine Freundin , bei der ste
übernachtete . Zum angesetzten Termin erschien sie nicht . Bon
ihrer neuen Stelle in Upgant aus erschwindelte ste aber in¬
zwischen in Norden an einer Stelle etwa 30 . 00 RM . an einer
andern 100 . 00 RM . und ist nun wohlverwahrt in Unter¬
suchungshaft . Sie tritt auch vor Gericht noch sehr selbstsicher
auf und nimmt ihre Strafe für die drei Bergehen in Emden
mit sechs Monaten Gefängnis sofort an . Der Richter ermahnte

Impftermine
Zur öffentlichen Erst - und Wiederimpfung sind folgende Tera

mine angesezt :
Dienstag , den 4. Mai 1937 :

Leerhafe bei Badberg
Hovel in der Schule

•

Wiesedermeer bei kleihauer
Marcardsmoor I im Gemeindehaus
Marcardsmoor II in der Schule
Wiesede bei Saathoff
Wiesmoor -Mullberg in der , ,Moorquelle "
Wittmund im „ Ostfr . Hof " ( Tjardts )

Zeit der Nachschau wird im Impftermin bekanntgegeben
Freitag , den 7. Mai 1937 :

Asel bei Martens
Willen bei Maes

Ardorf bei Toben

8 . 00 Uhr
9. 30 99

10 . 15 "
11 . 00 "

• 11 . 45
12 . 30
13 . 45 99

39
"

16 . 00. "

8 . 00 Uhr
8. 45 99
9 . 45 93

11 . 15 "
12 . 00 "

•

12 . 45
13 . 45
14 . 15

39
"
19

3eit der Nachschau wird im Impstermin bekanntgegeben
Donnerstag , den 20 . Mai 1937 :

a

Eggelingen bei Arians
Berdum bei Fehr
Altfunnirfiel bei Albers
Altharlingerstel bei Leiner
Carolinensiel in der Schule

Uttel bei Campen
Blersum bei Hinrichs
Ostbense im Nordstern "
Westbense bei Schönbohm

Westerbur bei Backer
Westeraccumersiel bei Rinjes
Westeraccum bei Behrends
Roggenstede bei Siebels
Fultum bei Poppen .
Holtgast bei Luitfens

Damsum bei Heeren - Gründeich

9
•

. 9 . 30 Uhr
10 . 00
11 . 00 99
11 . 15

19

دو
12 . 00 39
12 . 30
13 . 15• 99
14 . 00 39
14 . 30 39
15 . 30 39
16 . 30
17 . 15

"9
Moorweg im ,, Gasthof zur Traube "

Zeit der Nachschau wird im Impstermin bekanntgegeben
Es sind zu impfen die im Vorjahre und die im Jahre 1925

geborenen Kinder , ferner solche, die bislang ohne Erfolg oder
gar nicht geimpft bzw. wiedergeimpft worden sind .

Die Bürgermeister werden ersucht , die Termine sofort ortsa
üblich bekanntzumachen .

Wittmund , den 21 . April 1937 .

Emden

Der Landrat .

3 . B . Sünnetens , Kreisoberinspektor . .

Gerichtliche Bekanntmachungen

In unser Handelsregister ist heute eingetragen :
In Abt . A unter Nr . 428 bei der Firma Emder Zuderwaren

sie ernstlich . Sie sei auf dem besten Wege , eine Berufsver fabrik C. v . d . Linde u . Eckhoff in Emden : Das Geschäft nebst
brecherin zu werden .

Weitere Untersuchung erforderlich

Der Verwalter und der Führer einer Zugmaschine haben
gerichtliche Entscheidung gegen Strafbefehle über 70 . 00 RM .
bezw . 50 . 00 RM . eingelegt , die sie erhalten haben , weil der
eine die Zugmaschine ohne Erlaubnisschein gefahren und der
andere ihn damit beauftragt hat . Der Angeflagte behauptet ,
daß die Maschine die erlaubte Höchstgeschwindigkeit von zwan
zig Kilometer in der Stunde nicht überschreiten könne . Darüber
soll noch eine Untersuchung durch einen Sachverständigen durch
geführt werden .

Firma ist auf den Kaufmann Friedrich Bruns , Oldenburg , übers

gegangen . Bei dem Erwerbe durch Kaufmann Bruns ist de
Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Aktiven und Passiven auf den Erwerber ausgeschlossen worden .

In Abt . A unter Nr . 661 bei der Firma Opifera van den

Linde , Emden : Das Geschäft nebst Firma ist auf den Kaufmann
Friedrich Bruns , Oldenburg , übergegangen . Bei dem Erwerbe
durch Kaufmann Bruns ist der Uebergang der in dem Betriebe

Er
werber ausgeschlossen worden .

Amtsgericht Emden , den 16 . April 1937 .
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